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Loebe wieder Reichstagspräsident
2^ wUtne-

Der Außenhandel im September schließt im
Warenverkehr mit einem Aussuhrttber -

Mb von 284,6 gegen 175 Millionen RM . im^ « S» st ab .

der Fraktionssitzung der deutschnationalen
Ok>° . tagsfraktion am Mittwoch wurde Dr .
x " Dohren durch Zuruf wieder zum Vorsitzen -

der Fraktion gewählt . In gleicher Weise
R. . ?cn auch die bisherigen stellvertretenden

Hunden
^ erndt und Dr . Koch wieder -

. *
ti»ile Nationalsozialisten haben im Reichstagneu Antrag eingebracht , der eine Kürzung der
n>̂ ? u»tbezüge des Reichspräsidenten , der Reichs -

« lster und der Diäten der Reichstagsabgeord -
a»>. " "1 80 * • H - verlangt . In den hohen Be -

^ .»ruppen soll eine stnscnweise durchgeführte
bis zu 15 Proz . und ein völliger^ gsall der Ministerialzulagen stattfinden .

. *
teB , 9 !nt preußischen Landtag kam es am Mitt -
te« während einer Rede des Ministerpräsiden -
,0 Hegen die Anträge ans Auflösnng des Land -

zu Stnrmszenen . die den Ausschluß eines
z .^ wnalfozialisten und die zweimalige Unter -

echnng der Sitzung znr Folge hatten .
. . *

(Ar £ Bnnbesleitnng des Stahlhelms hat be -
Jossen , anf Grund ihrer Koblenzer Kund -

ein Volksbegehren auf Aufhebung des
^ »«ischen Landtages und Acndernng der pren -° ' chen Verfassung herbeizuführe « .
, *

Berlin sind am Mittwoch vormittag
u"0 Metallarbeiter in den Streik getreten .

_ *
#e* 1 Berliner Magistrat beschloß , der Stadt -
^ rdnetenversammlung unverzüglich eine Vor -
st? Zuzuleiten , in der die Erhöhung der Vier -
Rc»

C*' Einführung einer Gcmeindegetränke -
i sowie einer Vürgersteuer entsprechend der
gs ^ ^ kordnnng des Reichspräsidenten vor -

iib̂ tttch wird mitgeteilt : An der Mitteilung
<8 Li ' ? Neuregelung der Krisenfürsorge muß
tzv . ^ chtig heißen : Die Höchstdauer der Unter -

in der Krisensürsorge beträgt 32 Wochen ,
iz «^ ber 40 Jahre alten Personen kann sie auf

lochen erhöht werden .
» ~ *

«tru xVt. dem Verfahren gegen die Ruhestörer
»Abteilte das Berliner Schnellgericht elf An -
bisSu Gefängnisstrafen von zwei Wochen

ä » sechs Monaten .

k „ J» Stelle des bei der Katastrophe des Lnft -
wJl eß R 101 getöteten Lord Thomson ist Lord
I»? ulree zum englischen Minister für Lnftschisf -

ernannt worden .

Entgleisung des Schnellzuges Vigo —
^ letzt

Personen getötet und zwölf

GuJ ! Polizeibeamte umzingelten in Bombay das
k̂ de des Ausschusses des indischen National -
^ *so»et^

t,ct ^ a ' t £ ten die darin befindlichen

' Näheres fteSe nnten .

Gtrafanträge
im Bombenlegerprozeß.

l 'v . Altona . IS . Okt .
»^ Staatsanwalt C o l l n i ck stellte im
foC ;,

1! Bombenlegerprozeß Mittwoch mittag
Strafanträge : Es sollen erhalten öle

*k i ^ aten Heim 10 Fahre Zuchthaus , Vvlck
Zuchthaus, . Nickels 7 Jahre Zucht -

Schmidt 6 Jahre Zuchthaus , Bath -jen 2
^ ih^ Luchthaus , Rehling 1 Jahr Zuchthaus ,
IWE 0 1 Jahr Gefängnis , Johnsen 7 Jahre
iiu ' p . Weschke 5 Jahre 1 Monat Zucht -
1 ^ '. -featthes 3 Monate Gefängnis , Hennings

Zuchthaus , Vi eck 8 Jahre Zuchthaus ,
7 Jahre Zuchthaus , Becker 7 Jahre

»ex ? aus , Mahnecke S Jahre Zuchthaus , Rie -
Jahre Zuchthaus , Holländer 1 Jahr

tz^ us , Frau Holländer an Stelle von ii
? K , Gefängnis 70 M Getofträfe , Bosson

Gefängnis , Hamkens 3 Monate Ge -
vou Solomon Freispvuch .

Präsidentenwahl im Reichstag.
Stöhr, Esser und Graf Vizepräsidenten . - Heute Regierungserklärung .

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes . 1

V . ? i. Berlin , 15. Okt .
Der Reichstag hat am Mittwoch i« einer leb¬

haft bewegten Sitzung und in zwei ausgefpro -
chenen Kampsabstimmungen den sozialdemokra -
tischen Abgeordnete « L ö b c wiederum zum
ReichotagSpräsidenten gewählt .

Das Haus hatte wieder einen großen Tag .
Die Tribünen waren überfüllt, - das Plenum
voll besetzt . Schon als der Abgeordnete Nippel
erklärte , daß die Abgeordneten des
C h r i st l i ch - s o z i a l e n V o l f s i> S. c lt ft c <3
für Lobe stimmen würden , galt die Mehr -
heit für Löbe als sicher . Die Deutsche Volks -
Partei schlug trotzdem ihren Parteiführer Dr .
Scholz als Gegenkandidaten vor . Gleich beim
ersten Wahlgang gab es eine Ueberraschung .
Die Deutschnationalen stimmten wider Erwar -
teu nicht für Dr . Scholz , sondern für ihren
eigenen Kandidaten , den Abgeordneten Gref -
Thüringen . Ju deutschnationalen Kreisen er -
klärte man , baß diese Aufstellung eines eigenen
Kandidaten im ersten Wahlgang den Gepflogen -
heiteu der deutschnationalen Fraktion ent -
spräche . So erhielt der Abgeordnete Löbe Wki
Stimmen , Dr . Scholz 179 Stimmen und es
mußte eine Stichwahl stattfinden . der
Stichwahl gaben bann die Deuischnatiolia -
leu ihre Stimme für Dr . Scholz ab . In dem
zweiten Wahlgang wurde Löbe mit 269
Stimmen gewählt , während Dr . Scholz
nur 209 Stimmen auf sich vereinigen konnte .

Die Lärmszenen , öie sich entwickelten ,als Löbe das von ihm auch bisher verwaltete
Präsidium übernahm , waren bedenkliche Vor -
zeichen für die kommei 'deu parlamentarischen
Arbeiten . Während die Sozialdemokraten leb -
Haft Beifall klatschten , veranstalteteil die
Nationalsozialisten unter der Regie des in t>er
ersten Bankreihe sitzenden Abgeordneten Gre -
gor Straffer laute Gegeilkniidgebungeu . Löbe
konnte zunächst mit seiner Stimme nicht durch
den Lärm dringen . Erst als er dem Alterspräsi -
dcnten Herold den Dank des Hanfes aussprach ,
glätteten sich die Wogen der Erregung . Der
Appell des Reichstagspräsidentcn an alle Par -
teieu zur sachlichen Mitarbeit dürste allerdings
auf wenig fruchtbaren Boden gefallen sein .

Auch bei der Wahl der drei Vizeprä -
sidenteu kam es zu teilweise stürmischen
Kundgebungen , die sich zu beinahe tätlichen An -
griffen zwischen den Nationalsozialisten und
den Kommunisten steigerten . Ju dem hitzigen
Streit über die Kaudiöatensrage teilte der Prä -
sident den ersten Ordnungsruf aus Er
traf den nationalsozialistischen Abgeordneten
Dreher wegen eines gegen den Sozialdemo -
traten Dittmann gerichteten beleidigenden Ru -
fes . Hierauf wurde mit absoluter Mehrhell
von 288 Stimmen der natioualsoz . Abg . Stöhr
gewählt . Mit der großen Mehrheit von 427
Stimmen wurde als zweiter Vizepräsident der
ZentrnmSabg . E s s e r gewählt . Bei der Wahl
des 3 . Vizepräsidenten gab es zunächst eine
Stimmeuzersplitternng . In der Stichwahl er -
hielt G r ä f-Thüriugen 2S1 Stimmen . Dr .
Pfleger (B,Vpt . ) 200 Stimmen , während die

Kommunisten 67 ungültige Stimmzettel abge¬
geben hatten .

Die Wahl des Präsidenten Löbe dürfte wahr -
scheinlich nicht ohne Emslnß aus die weitere
politische Entwicklung bleiben . Die Kampf -
stimmung , die am Mittwoch zum Ausbruck ge-
kommen ist, wird auch bei ben nächsten Entschei -
düngen in noch verstärktem Maße vorherrschen .
Donnerstag nachmittag 3 Uhr wird der Reichs -
kauzler Dr . Brüning zunächst seine Regie -
r ü u g s e r k l ä r u u g abgebe « . Nach einem
Beschluß des neuen Aeltesteurates soll « och am
Donnerstag nach einer Pause in die Aussprache
eingetreten werben . Die Regierung beabsichtigt ,
die Aussprache noch in dieser Woche zu Ende
zu bringen , so daß die Abstimmungen über die
verschiedene » Mitztraueusauträge und die son -
stigeu mit der Regierungserklärung verbünde -
nen Anträge am Samstag stattfinden würden .

Die Regierungserklärung
des Reichskanzlers ist vom Kabinett fertig -
gestellt worden . Der Kanzler wird die fertig
ausgearbeitete Erklärung vom Manuskript ab¬
lesen . Die Rede des Kanzlers wird etwa
1 % Stunden in Anspruch nehmen . Wie wir
hören , wird die Regierungserklärung eine
ziemlich nüchterne und sachliche Aufzählung des
RegierungSprogramins enthalten . Der Kai »z -
ler wird sehr ausführlich die in dem Programm
der Regierung enthaltenen Maßnahmen be-
gründen - Die Außenpolitik wird der Reichs -
kauzler nur insofern streifen , als er erklären
wird , daß nmn zunächst Ordnung im Etat und
der Finanzgebarung des Reiches schassen müsse ,
ehe man an eine Revision der außeuvoliüschen
Verträge herangehen könne . Er wirb seine
Rebe mit einem Appell zur Mitarbeit
au alle Parteien schließen .

In parlamentarischen Kreise » ist man ziem¬
lich skeptisch , ob dieser Appell des ReichKkanz -
lers eine große Wirkung ausüben wird . Die
Unterstützung der Wahl des sozialdemokra -
tischen Reichstagspräsidenten Löbe durch das
Zentrum und die Bayerische Volksvartei hat
bei den Rechtsparteien sehr verstimmt . Aber
auch bei den gemäßigten Parteien der Rechten ,
wie der Wirtschaftspartei und der Bolkspartei .
ist die

Oppositionsstimmung gegenüber dem Ka -
binett im Wachse » begriffen .

Für einen Mißtrauensantrag werben auf der
Rechten bestimmt die Nationalsozialisten sowie
die Deutschnationalen und fais Landvolk stim -
men . Boraussichtlich wird anch ein großer Teil
der Wirtschaftspartei gegen das Kabinett stim -
inen , wenn nicht die gesamte wirtschastspartei -
liche Fraktion . Noch nicht geklärt sind die Dinge
bei der Deutschen Volkspartei - Die Fraktion
der Deutschen Volkspartei wird am Donnerstag
wieder eine Sitzung abhalten , in der sich bie
Fraktion ausführlich mit dem Finanzprogramm
beschäftigen wird . Es gilt in parlamentarischen
Kreisen nicht für ausgeschlossen , bah auch bie
volksparteiliche Fraktion eine scharfe Distanzie -
ruug gegenüber dem Kabinett zum Ausdruck
bringt . t

Kritisches
zum Finanzplan.

Von
Dr . Crcmcr , M. d . R .

Der Finauzvlau der Rvichsregie -̂

rung , der nunmehr seit zwei Wochen der
Öffentlichkeit unterbreitet wurde , hat in den
wirtschaftlichen Kreisen eine im allgemeinen
wohlwollende Beurteilung gefunden , während
er auf der anderen Seite in weiten Kreisen der
Arbeitnehmerschaft wie innerhalb der Beamten -
schast auf starke Kritik gestoßen ist . Beides ist
begreiflich , denn die tatsächliche Behebung der
schon zu einem Dauerzustände gewordenen Not
der öffentlichen Finanzen in Deutschland ist
ohne Zweifel eine der wichtigsten Boraussetzuu -
gen für irgendeine Art von wirtschaftlicher Ge -
fundung , während die zu diesem Zwecke an -
zuwendenden Mittel nach den Vorschlägen der
Zieichsregierung stark in die Lebcnssphäre vor
allem der wirtschaftlich abhängigen Teile des
Volkes eingreifen sollen . Die eigentliche Wirt -
schafts - und Fiuauzpresse steht bem Plane vor
allem deshalb mit starker Zurückhaltung gegen -
über , weil sie neben den vielfach sehr in bie Ein -
zelheiteu gehenden Vorschlägen rein finanz -
politischer Natur die Wirtschaftspolitische Seite
der Eutmickluug nicht genügend im Vorder »
gründe sieht . Nur wenige allgemeine Sätze bes
Programms find der Frage gewidmet , wie sich
die Reichsregieruug die Lösung der Probleme
denkt , die ' Beschastiguugslosigkeit der Uuterneh -
muugeu und die Arbeitslosigkeit positiv zu ver -
mindern und durch angemessene Senkung des
deutschen Preisniveaus die Wettbewerbsfähig -
keii der deutscheu Wirtschaft in der Welt zu er -
höhen . Dieses Problem ist und bleibt das
Kernproblem , aus dessen erfolgreicher Meiste -
ruug sich ohne weiteres die stärksten Rück -
Wirkungen anf die öffentlichen Finanzen durch
Vermehrung der Steuerkraft und Vermiube -
ruug der nach Milliarden zu berechnenden Be -
lastung durch die Arbeitslosigkeit ergeben . Auf
dem Gebiete dieser allgemeinen Maßregeln liegt
auch die Haltung begründet , die die Reichs -
regierung gegenüber dem Nonngplan einzuneh -
men gedenkt . Es ist bekannt , daß sie die Stunde ,
dessen Revision zu verlangen , noch nicht für ge -
kommen erachtet . Sicherlich mutz dem Rcvifions -
begehren die Durchführung der inneren Finanz -
reform vorausgehen , nnd man kann das Revi -
sionsbegehrcu nicht als Wandschirm benutzen ,
um sich der Mitarbeit an ernsthaften Reformen
im Innern zu entziehen . Aber auf der anderen
Seite erweist sich die Notwendigkeit einer Revi -
sion bereits iii uaher Zukunft so klar aus den
deutscheu wirtschaftlichen Schwierigkeiten heraus ,
daß die größtmögliche Beschleunigung der Vor -
bereituugeu für die Revision des Boungplans
aufs energischste zu fordern ist.

Stellt man diese notwendigen Anmerkungen
zu der allgemeinen Beurteilung des Finanz -
planes einmal für einen Augenblick beiseite und
schält das finanzpolitische Element aus dem
Plan heraus , so ist sein hervorstechendster Man -
gel in der Tatsache zn erblicken , daß für das
laufende Finanzjahr 1930 zwar eine Lösung hin -
sichtlich der beim Reiche bestehenden Finanz -
schwierigkeiten ins Ange gefaßt ist , dagegen eine

Präsident Loebc .
Vax neue Reicfctagspräsldfam .

Vizepräsident Graes . Vizepräsident Esser . Vizepräsident Stöhr .
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solche für die gleichen Schwierigkeiten bei den
Ländern und Gemeinden nicht genannt
wird . Es ist aber bekannt , daß trotz der den
Gemeinden durch die Notverordnungen vom
Juli 1930 eröffneten neuen Steuerquellen man
dort für den beginnenden Winter mit einer auf
mehrere Millionen zu schätzenden Erhöhung
ihres Fehlbetrages zu rechnen hat , während sie
sowohl in der Ausnutzung der ihnen zur Ver -
fügung stehenden Steuerquellen längst an die
Grenze des Möglichen gegangen sind , diese sogar
vielfach überschritten haben , als auch in der
Ausnutzung ihrer Kreditmöglichkeiten . Wenn
°.g dem Reiche gelingt , einen Überbrückungs¬
kredit für seinen Fehlbetrag im Haushalt 1930
zu erlangen , so bleibt die Frage offen , woher
die Mittel für die Gemeinden kommen sollen .
Der finanzielle Zusammenbruch einer großen
Anzahl von Gemeinden würbe in seiner all -
gemeinen und in seiner besonderen Bedeutung
kaum einen weniger kreditzerstörenden und
wirtschaftsschädigenden Einfluß ausüben , als
ein Zusammenbruch der Reichsfinanzen .

Ganz beiseitegestellt sei in diesem Zusammen -
hang die sehr berechtigte Frage , ob die neue
Defizitberechnung des Reichsfinanzministers die
Sachlage endgültig richtig bewertet , oder ob
auch in den neuen Zahlen noch Rückstände eines
allzu rosenroten Optimismus stecken. Aus alle
Fälle aber deckt die Amerika -Anleihe von 500
Millionen nicht einmal den im Finanzplan vor -
ausgesetzten Fehlbetrag von 780 bis 900 Millio¬
nen , so daß hier auf alle Fälle -eine Gefahren -
zone bestehen bleibt , die gegen Ende des Kalen -
derjahres 1030 besonders besorgniserregend sein
wird . Erst für das Fahr 1031 sieht der Finanz -
plan — und nunmehr sowohl für das Reich als
für die Länder und Gemeinden — das Jnkrast -
treten sehr tiefgreifender Maßregeln vor , die
vor allem im Reich zu einer Ausgabekürzung
von einer Milliarde dienen sollen . Den Kern -
punkt dieser Ausgabesenkung bildet die viel um -
strittene Gehaltskürzung auf drei Jahre nun -
mehr in Höhe von 6 Prozent , deren psycho¬
logische Rechtfertigung durch entsprechende , die
Gesamtheit der Bevölkerung ergreifende Mc ß̂--
nahmen in dem Finanzplan nur in sehr all »
gemeinen Umrissen versucht wird . Daneben er -
scheint in der Größenordnung an zweiter Stelle
der Entschluß , die Sachausgaben und zwar beim
Reich allein um 300 Millionen jährlich zu senken ,
während eine gleiche Maßnahme bei Ländern
und Gemeinden zu einem kleinen Teil durch
Kürzung der Ueberweisnngen um etwa 100 Mil -
Honen erzwungen wird , im übrigen aber die
Folge verschärfter Haushaltskontrollen ist , und
durch die Vereinbarung einheitlicher Sparmatz -
nahmen zwischen Reich und Ländern erstrebt
werden soll . Darüber hinaus erscheint am
Horizont des Finanzplans ein schüchterner Ver -
such der Verwaltungsvereinfachung , während
das Wort „Reichsreform " ängstlich vermieden
wird . Es ist schwer , sich eine Vorstellung dar -
über zu machen , wie weit wirkliche Ersparnisse ,
abgesehen von dem Ergebnis einer Besoldungs -
kürzung bei Ländern und Gemeinden , die Folge
des Regiernngsprogramms sein werden , bevor
auf diesem Gebiete die Einzelheiten der zu er -
wartenden Gefetzesvorschläge bekannt find .

Hinsichtlich des .Hauptpostens der unvorher -
sehbaren Ausgaben , nämlich der Aufwendungen
für Arbeitslosenversicherung und Krisensürsorge ,
wird eine grundlegende Reform der Arbeits -
lofenverstcherung in Ausficht gestellt , nachdem
durch eine Notverordnung mit sofortiger Wir -
kung eine Beitragserhöhung um nicht weniger
als 2 Prozent bereits in Kraft gefetzt worden
ist. Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen ,
wie schwer es ist , hier zu den notwendigen Re -
formen zu kommen , wenn die beklemmend «
Sorge um die Existenz der Versicherung durch
neue Fiuanzregierungsmatznahmen erst einmal
wieder behoben ist . Die gegenwärtige Höhe der
Beiträge charakterisiert sie als eine außerordent -
lich schwere Sondersteuer , so daß es ein magerer
Trost für die Steuerzahler ist , wenn man für

die Zukunft den Reichshaushal » selbst von der
Inanspruchnahme durch die Arbcitslosenversiche -
rnng entlastet .

Neben diesen Maßregeln ist für 1931 die ge-
plante Neuregelung der Wohnungs -
Wirtschaft unter Verwendung von 400 Mil -
lionen Hauszinsstenermitteln zur Senkung der
Realftcuern von Bedeutung . Es wird zu prü -
fen sein , ob die von der Regiernna beabsichtigte
Beschleunignna des Abbaues der Wohnungs -

zwangswirtschaft unter Festsetzung bestimmter
Endtermine sich im Zeichen einer Beschränkung
des Wohnungsnebbaues und einer neu gearte -
ten Finanzierung desselben praktisch wird durch¬
setzen lassen - Ebenso aber ist zu prüfen , ob die
Zuweisung von 400 Millionen Hauszinssteuern
an die Gemeinden behufs Senkung der Real -
steuern nicht eine Verewigung dieser nach dem
Willen des Gesetzgebers nur vorübergehenden
Belastung nach sich ziehen muß . durch welche

Gtreikbeginn in Berlin.
126000 Arbeiter im Ausstand

# Berlin . 15. Okt .
Die Belegschaften der am Berliner Metall -

tarifvertrag beteiligten Betriebe sind der gestern
ausgegebenen Streikparole des Metallkartells
nahezu einheitlich gefolgt . Wie wir erfahren ,
sind rnnd 126000 Metallarbeiter In
den Ausstand getreten . Im Einver -
stäudnis mit den beteiligten Gewerkschaften sind

Urich, der Führer der Berliner Metallarbeiter .
lediglich die über 60 Jahre alten Arbeiter und
die Kriegsbeschädigten in den Fabriken ge-
bliebe » .

Der Deutsche Metallarbeiterverband hatte ,
um den demonstrativen Charakter des Streik ?
zu betonen , feine Mitglieder angewiesen , zur
gewohnten Zeit in die Betriebe hineinzugehen
iln >d bis zur Frühstückspause zu arbeiten . Um
g Uhr vormittags sollte dann überall die Arbeit
aufgegeben werdcn Nach den bisher vorliegen -
den Meldungen hat sich der Beginn des Stret -
kes ohne Reibungen oöer Zwischen -
fälle vollzogen . Die Kommunisten versuchten
allerdings , an einigen Stellen vorzugreifen .
Die Polizei hatte jedoch stärkere Patrouillen
entsandt , die öie Eingänge der größeren Firmen
zu bewachen hatten , und die Beamten verhin -
derten die Kommunisten an der Durchführung
ihrer Absichten .

In dem größten Berliner Metallbetrieb . bet
Siemens , sind heute im Laufe des Vormittags
10 000 Arbeiter in den Streik getreten . Dt «
restlichen 23 000 Arbeitswilligen verblieben In
den Betrieben . Bei der Knorrbremse traten
1450 von 1900 Arbeitern in den Streik .

Die Gauleitung Grotzberlin der National -
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei veröffent -
licht einen Aufruf , in dem der Metallarbeiter -
streik als auf gesetzlicher Grundlage beruhend
erklärt wird . Der Kampf , so heißt es , gehe um
das tägliche Brot und gegen die Dawes - und
Young - Politik . Daher müßten auch die Ratio¬

nalsozialisten an diesem Streik teil -
nehmen . Wer Streikarbeit leiste , werde aus
der N .S .D .A .P . ausgeschlossen .

Der Verband Berliner Metall -
i n d n st r i e l l e r , der heute nachmittag zu einer
Besprechung der Lage zusammentrat , hat den
Schiedsspruch , der eine Herabsetzung der Mindest -
iarislöhne von 3 Proz . für die Arbeiter für 18
Jahre und eine Lohnkürzung von 6 Proz . für
die jugendlichen Arbeiter unter 18 Jahren und
Arbeiterinnen vorsah , angenommen . Der
Verband ivird nunmehr die Berbindlichkeits -
erklärung des Schiedsspruches beantragen . Wenn
die Verbindlichkeitserklärung erfolgen sollte , so
würde die Lohnkürzung am 3 . November wirk -
sam werden . Bon diesem Datum ab würden die
Gewerkschaften rechtlich außerstande sein , den
Streik finanziell oder moralisch zu unterstützen ,
da die Verbindlich

'
keitserklärung eines Schieds -

sprnches gesetzlich die Friedenspslicht in sich
schließt . Sie gibt der Gegenseite das Recht , Re -
greßansprüche zu stellen . Bis zum 3. November
ist die Lage anders , da der alte Tarifvertrag ab
6. Oktober abgelaufen ist . Er wurde nur durch
eine Vereinbarung ersetzt , die bis zur Fest -
setznng des neuen Schiedsspruches reichte , aber
nicht bis zum Abschluß des Schiedsverfahrens .

Die Meldung eines Berliner Mittagsblattes ,
daß in den Konflikt in der Berliner Metall -
indnstrie bereits morgen Ministerialrat Mewes
vom Reichsarbeitsministerinm als neuer Son -
derschlichter eingreifen soll , wird von nnterrich -
teter Stelle als unzutreffend bezeichnet .

Vor dem Jndustriegebäude in der Lindower -
straße sammelten sich heute nachmittag nach
einer Mitteilung der Polizei gegen 250 Per -
fönen an , die beim Arbeitsschluß die Arbeits -
willigen zu belästigen suchten . Da der
wiederholten Aufforderung der Polizei , ausein¬
anderzugehen , nicht Folge geleistet wurde , muß -
ten die Beamten unter Anwendung des Gummi -
knüppels die angesammelte Menge anseinan -
Vertreiben . Des weiteren wurden in der
Quitzowstraße vier Arbeiter der Allgemeinen
Transportgesellschaft , die mit dem Verladen von
Motoren beschäftigt waren , von Streikenden
belästigt , wobei einer von ihnen am Kopfe ver -
letzt wurde . Die streikenden Arbeiter hatten
irrtümlich angenommen , daß es sich bei den vier
Arbeitern um solche einer bestreikten Firma
handelte .

Verminderung der Bezüge
der leitenden Angestellten ?

TU Berlin , 15. Okt .
Der Vertrauensausschuß des Verbandes Ber -

liner Metallindustrieller e. V ., in dem die
namhaftesten Firmen durch führende Herren
vertreten sind , empfiehlt auf Grund eines ein -
müttgen Beschlusses vom Mittwoch den Ver -
baudsmitgltedern , die Preis - und Ünkostenfen -
kung , soweit noch nicht geschehen , auch dadurch
zu fördern , daß sie mit ihren Direktoren , Pro -
kuristen und sonstigen leitenden Angestellten
angemessene Verminderung ihrer gesamten Be -
züge vereinbaren . .

bann lediglich eine neue Ungerechtigkeit an d
Stelle einer anderen gesetzt werden würde .
Vorschläge zur Senkung der Realsteuern iem
sind in dem Finanzplan nicht so deutlich formu¬
liert . daß ihre Bedeutung völlig klar wäre .
die öffentliche Meinung eine Realstenersenru »»

verlangt , so aus der Vorstellung heraus , oo
iür den einzelnen Steuerzahler in der
sich wirklich eine solche Senkung ergeben uuiv.

nicht dagegen ist man in den beteiligten Kreils
bisher der Meinung gewesen , daß lediglich
Sieuersoll der einzelnen Gemeinde um en>«
bestimmten Prozentsatz zu senken wäre . Die '
würde bei sinkender Wirtschaftslage duraiau
mit einer weiteren Erhöhung der prozentual «

Zuschläge innerhalb einer Gemeinde zu verein
gen sein , also für den Steuerzahler bedeutnng »
los bleiben -

Sehr angenehm wird in den Ohren des de»
schen Volkes die Ankündigung klingen , daß «>'.
unter dem Druck der Not aus ein MindeM ^
herabgesetzten Ausgaben in Reich . Länder » un
Gemeinden für 3 Jahre nicht wieder
werden dürfen , und daß alle etwa künftia en •

stehenden Ueberschüsse der steuerlichen ^
lastung zu widmen sind . Eine derartige
stimmuug wird man durch Festlegung w' *.
Zweidrittelmehrheit als Voraussetzung >" 5 .
Aenderung hinlänglich sichern müssen , wenn ''
nach so vielen Enttäuschungen als wirklich u » a
änderlich gewertet werden soll . r

Schließlich sieht das Finanzproaramm vo >

daß vom 1 . April 1932 ab ein endgültiger
nanzausgleich in Kraft treten soll . ,
sehr kurzen Darlegungen über diesen v #Ä .
sind an manches Wenn und Aber aeknuV ^
wenn sie von der Voraussetzung einer ongc-

messenen Verteilung der Ansgabne bei
Ländern und Gemeinden sprechen , so könnte >na
sich hierunter als Quittung das ganze Gevn
der Reichsreform denken : aber die vorsiw ^
Umgehung des Reichsreformaedankens lav>

leider befürchten , daß er auch in diesem Zusam¬
menhang zu kurz kommen könnte - Eine will
liche Reform der Finanzen ist ohne aleichzeil >a
Durchführung der Reichsreform aber nicht of » r

Äb -Durchführuua der Reichsreform aber nicht
bar und ebensowenig wird man sich mit der
ficht befreunden können - wichtige Stenera »^
des Reichs aus der Hand zu geben , die nach j *
ganzen Wirtschaftsstruktur des deutschen Re >« °
gebiets einheitlich verwaltet und verwandt wer
de» müssen - Wenn gar den Gemeinden aru »^
sätzlich das freie Znschlaasrecht zur Einkomwe '
stener in Aussicht gestellt wird , während 06
Vüraerabgabe nnr ein bescheidener Platz
Winkel angewiesen wird , so mutz einer i" '
Absicht aus den verschiedensten Gründen
ein starker Protest entgeaenaestellt werdcn .

Der Finanzvlan der Reichsreaieruna isi
nach eine gereift dankenswerte Arbeit , aus t>e
der Wille spricht , an Stelle von Maßregel
augenblicklicher Not etwas Zusammenhängende
und in die Zukunft Weisendes zu stellen .
die als organisch und zwangsläufig in die
gen fallende künftige Richtung der deutsche
Finanzpolitik aber wird auch in diesem Finanz
plan noch keinesweas mit überzenaender Tel »
lichkeit gewiesen . Ebensowenig läßt das
gramm erkennen , mit welchen Mitteln es o '
Mehrheit finden will , die fein großenteils ver -

fassnnasänbernder Charakter notwendia waan '

Für die gegenwärtige Situation ist es
befriedigend , datz nicht die Einsparung berett
im laufenden Haushaltsjahr an der Spitze
sondern die Anleihe und die Erweiterung 5e
Steuerbelastung . Was unwiderbringlich
1928 vis 1930 verfänmt wurde , ist gewiß » iw
in einem Tage wieder gutzumachen , aber n>a >

braucht sich auch nicht gleich 6 Monate Zeit ""

zu zu nehmen .

Vergils 2000 . Geburtstag .
In feiner fünften Satire nennt Horaz den

Publius Bergilius Maro , der im Oktober
des Jahres 70 vor Chr . zu Andes , dem heu -
tigen Pretolia , nach anderen in Carpenedolo
geboren wurde , eine Seele , wie sie die Erde
nicht reiner getragen habe . Auch aus seinen
Gedichten geht hervor , daß er ein gütiger , be -
scheidener und edelmütiger Mensch gewesen ist ,
der sich am liebsten auf seinem Landgut auf -
hielt und nur ungern am kaiserlichen Hof des
Oktavian weilte , dessen göttliche Abstammung
er in seinem berühmtesten Gedicht , dem Aeneas -
lied , nachweisen muhte .

Bielfach hat man ihm seine Abhängigkeit von
Homer vorgeworfen , aber wenn er auch gewiß
kein großer , schöpferischer Dichter gewesen ist,
so war er doch gewiß kein bloßer Nachahmer
des großen Griechen . Er erkennt dessen Einzig -
art so unverhohlen an , wie es nur möglich ist :
er formt ihn nicht nach , er führt ihn wörtlich
an . Und damals , wo jeder Gebildete den
Homer völlig auswendig konnte , wußte man
auch sofort , daß hier eine wörtliche Entlehnung
vorlag . So zeigen seine Dichtungen deutlich
die Durchsetzung des römischen Menschen mit
griechischem Geist , die Ueberlegenheit des Hel -
lenen über das Römertum . Bergil selbst ge -
steht das g ' nz offen zu und beansprucht für fein
Volk lediglich die Tüchtigkeit tn der Staats -
kunst .

Was er gedichtet hat , geschah auf Bestellung ,
sei es des MaeeenaS , sei es des neuen Kaisers
Oktavian . Es wird ihm nicht schwer geworden
sein , seine ländlichen Gedichte zu verfassen , aber
ganz gewiß nicht leicht , den Kriegsruhm und
das heldische Leben ber alten Latiner zu be¬
singen , denn er war dem kriegerischen Sinn
nicht nur wegen seiner schwachen Leibesbeichas -
fenheit , sondern aus innerstem Gefühl abhold .
Er wollte auch mit Staatsgefchäften nichts zu
tnn haben , aber da er sich dem Kaiser verpflichtet
fühlte und den bisherigen republikanischen
Staat nur als gefügiges Werkzeug ehrgeiziger

und selbstsüchtiger Krämerseelen gesehen hatte ,
so fand er sich wohl nicht ungern bereit , cinem
starken Kaisertum das Wort zu reden und zu
seiner Festigung seine Aeneis — nicht sein
bestes , aber sein bekanntestes Werk — zu ver -
fassen .

Vollendet hat er es nicht . Der Tod hinderte
ihn . Er starb , kaum fünfzig Jahre alt , auf der
Rückkehr von Athen . Seinen letzten Wunsch ,
den unbeschlossenen Heldensang zu vernichten »
redeten seine Freunde ihm aus . Sein sterb -
liches Teil soll von Brundistinm , wo er ver -
blichen ist , in die Heimat übergeführt worden
sein . Bei Neapel , wo er gewohnt hatte , will
man auch fein Grab gefunden haben .

Seitdem müssen alle höheren Schüler sich mit
dem Preislied römischer Tüchtigkeit plagen ,
und jeder behält wenigstens die Anfangsworte
„arma virumque cano ", die der alte Boß
schauerlich mit „Waffen ertönt mein Gesang "

übersetzt hat , zeitlebens in seinem Herzen .
Das Aeneaslied ist das Nationalepos der

Italiener geworden , und sie tun recht daran ,
gerade heute , in ähnlicher staatlicher Lage , das
Andenken an seinen Dichter zu feiern . Wir
aber , die wir weit großartigere und gehaltvol -
lere Nationaldichtungen unser eigen nennen
können , haben keine Veranlasinng , die römische
Politik zu unterstützen . Dafür ist Vergil nicht
bedeutend genug und außerhalb einer gewissen
Bildungsschicht bei uns auch viel zu wenig be -
kannt . Einige kennen vielleicht das Stück , das
Schiller frei ins Deutsche übertragen hat , einige
wohl auch noch Blnmaners Spottgedicht , das
einmal einen großen Erfolg gehabt hat . Seien
wir ehrlich . Gestehen wir . datz Bergil uns heute
nichts mehr angeht , so wie er nns eigentlich
nie etwas angegangen ist, wenn er auch —
durch mehrfache Mißverständnisse , die teils in
seinem Namen , teils in einer falsch aus Christus
gedeuteten Stelle begründet gewesen sind , —
im deutschen Mittelalter ein ? große Nolle als
Zauberer und erwähnter Meister geheimen
ÄeistnmS gespielt hat . W >r haben heute leine
Veranlassung mehr , den Götzen fremder Vö ' ker
zu opfern . Und wenn wir an dieser Stelle

Vergils zweitausendsten Geburtstages gedacht
haben , so nur deshalb , weil er inmitten des
Siegesrausches einer blutigen Zeit ein edler
und großmütiger Mensch geblieben ist , der
seinen Landsleuten immer wieder Großmut zu
dem Besiegten eyipfahl .

Wir denken an diesem Tag , da Italien in
Mantua seinen Vergil feiert , an diese Mah -
nung . . . und an Süd - Tirol .

Karl Neuratti .

Berliner Theater .
Die antochthone Theaterkunst der Japaner ,

die wir durch ein Gastspiel der „Kabuki "-BüHne
kennen lernten , ist dem Kultischen großenteils
ebenso nahe wie die altgriechische . Eine Kunst
noch im Stadium der Kindlichkeit , begrenzt
durch religiöses Rituell , durch seit Jahrhunde »»
ten gültige Moralgesetze , erfüllt ,von Erschei¬
nungen nud Konflikten t>es Alltags , von Men -
schen gewohnter Gattung , nicht von Ausnahme -
menschen : Volkswesenheit ist ihr Inhalt — uu »
darum , trotz der schon historisch gewordenen
Formen , zeitlos , allgemeinverständlich , von
hoher Kultur . Es wechseln rüpelhafte Burles -
ken , kindliche Fabeltänze , Joshiwara - Jdylleu
mit ungemein grausamen , blutigen Aktionen ,
mit Schwertkämpfen , Mordtaten und Bestrasnn -
gen , Frauenentsührung und Rache , List un »
Tücke , heldischer Sühne durch Harakiri . Aber
nicht roh und abstoßend wirken die Vorgänge .
Sie sind geadelt durch einen verhaltenen , vor -
neHmen Stil Das Spiel der Kräfte ist von
einer ungewöhnlichen Schönheit , einer nalür -
lichen Anmut . Das uns Wesensfremde , das .
vorherrschend Körperliche , wird durch die
vollendete Beherrschung des Körperlichen gemil -
dert , zur Kuustzone gehoben . Man muß tn
erster Linie von Bildkunst sprechen . Das Ma¬
lerische , dem Geiste der Japaner aufs Innigste
vertraut , spricht vor allem Auch die begleitende
Saitenmnsik . das eintönige - merkwürdig kehlige
Singen aus den Kulissen , dient nur zum Unter -
malen zum Vermutlichen der Grundstimmung .
Höchste Wirksamkeit erreicht dieses Prinzip tm '

Mimischen . Hier ist etwas , was weit uber d

ethnographische Eigenart hinausreicht , was
bloß „interessant " ist , was zu Tiefst ers -bütte
Au ästhetischen Genüssen geben ihre Darbiet «

gen eine Fülle . Da ist die ,Liebe zur K - riw
blütenzeit " im nächtlichen Freudenviertel . ^
einem anderen Stück „Die schlummernde
sehung " nimmt die Fechtkunst geradezu akro
tische Formen an . Das Gastspiel bei >̂ „
ohne Frage eine künstlerische Bereicherl
wenn es auch zum Teil nur exotischen y

Dostojewskis „Idiot " als Drama . vearbeiA
von S o k o l o s f und George , kunou . ^
Theaterleuten ( in Baden von den Heidelve ^

'
^

Festspielen bekannt », ist der sichere Griff "
e<

abzusprechen . Wer den Roman nicht ka «
war manchmal gepackt , konnte sich einer •

,
ziehnngskrast , die von der Bühne ausging ' ^
entziehen . Es muß auch anerkannt werden . fiCt
nichts Wesensfremdes hineingetragen , dav
ursprüngliche Text gewahrt wurde . Es war
Achtungserfolg .

* . tft
Paul Kornfelds ,L - ud Süß " ist

tragischen Wendung ein tüchtiges Theater '
^

Der Stosf ist aus Hauffs Novelle und
wangers Roman hinlänglich bekannt .
ist das Stück nicht ohne Witz und
Das Ende ist völlig schief und durch den v et
Vortrag geradezu unerträglich . Leopold *> « *,, !)'
führte als Gast Regie . Er gab mit fetner ^
rung des barocken Zeitstils vornehmes . .

»
j,

feiltes Theater . Florian

Hoffmanns Erzählungen in der Ursatf"
^

Clemens Krantz wird der Neuinszev
von ,̂ >offmauns Erzählungen "

, die zugle ' > $
Ofsenbach -Feier der Wiener Staatsoper
ist, die bisher außerhalb Frankreichs nv « j#-
mals ausgeführte Urfassung des Werke

^ ^
gründe legen . Diese Fassung nntersche ^ ^-pro-
von der übrigen durch die Verwendung
chener Dialoge - „Hoffmanns Erzav >
wird so wieder der ursprüngliche Charar
französischen Opera eomique zurückgea ^ u
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A - Boot im Fegefeuer
Kriegserlebnifse eines U - BvvtsKomMandanten

Von E. Freiherrn von Spiegel .l36. Fortsetzung .)

Zeppelin -Angriff!
Käsetürme in den hohen Holzgestellen ,

L ubervollen Eierkörbe und die langen Rei -
y.", vraller Schinken sind aus unserer Kantine
^ yajmmtdett . Statt dessen gibt es nur noch
^

' ° u >alwaren und Gemüsekonserven zu kaufen .
> ' Preise ziehen langsam an , nnd auch die
»Wunnes verlangen ein höheres „souvenir " ,
!j? unsere Schmuggelausträge auszusühren .
L '\ Woche zu Woche wird die Stimmung in
i». Lud nervöser . Die gewaltige Anstrengung
jJF vrühjahrsschlacht ist mit ungeheueren Ver -

zusammengebrochen , und die deutsche° ut steht unerschüttert aus Frankreichs blut -

(Copyright 1930 by August Scherl G . m. b . H ., BerMn.)

neue Petri -Nicolai -Kirche In Dortmund ,

tpt , Uach dem Entwnrs der Dortmunder Archi -
i >en Ptnno und Gruud errichtet wurde , ist die

j .,5 e deutsche Kirche aus Eisenbeton . Der ein -
^ e> würdevolle Bau wurde soeben seiner Be -

stimmung übergeben .

^ » nktem Boden . Das Ende des Krieges ist
iift r mal nicht abzusehen , und die Alliierten
tz. °rn hxj Gedanken an die Armeen , die
d>. !Wand aus dem zerbrochenen Rußland an
ig, , .Westfront werfen könnte . Ihre ängstlichen
tot, * ' ~ die wir aus den Spalten ihrer Zei »
% »Ütt deutlich sehen können , — richten sich
Üti ! große Meer , wo seit einigen Wochen die

^ üstrommeln wirbeln ,
dsz kommt zum ersten Male ein Funken
dy. ^ esigen Weltenbrandes bis zu uns in unser
s » . uumgebenes Schloß geflogen . Deut -
5 e „ 3eppelin -Luftfchiffe greifen die
Si

" achbarten Städte N e w e a st l e und
^ y,ingh âm an der Mtindnng der

tri? »' neun Uhr abends geht plötzlich das elek -
aus . Alles schimpft . Was ist los ?

Um
e « « '

z
' lch

Wacht die Bande mit dem Licht ? Da
a . ^ ' uon irgendwo der Ruf : Zeppelin -Angrisf !
^ i- -iU ' Angriff ! Zeppeline , Zeppeline ! —

^ Lauffeuer ist es durch , und alles stürzt
tytfr Fenster und auf den Schloßplatz . Da
'lim «! 0" Im Norden ist der Himmel hell von
>ve« ^udem , suchendem , huschendem Schein -
die Dumps rollt das Abwehrfeuer durch
Det, 'Ji «cht , und ein tiefes Brummen , ipie Pro -
nttftV9,erä « W ' ist zu hören . Da hält es uns
Vr .länger , nnd brausend tönt unser Hurra
UN» den Platz , bis die schnell alarmierte Wache

N
" « chend auf die Zimmer treibt .

nächsten Tage sind die englischen Zei -
weißglühend vor Wut . Tie spritzen eine
von Gift und Haß über alles , was

ie&. J$ ist, aus und fordern ihre Leser auf ,
l>» Gelegenheit wahrzunehmen , um alles , was
te„ Asches Wesen erinnern könnte , anszurot -
"usk. ° r Hauptgrund für ihren maßlosen Wut -
ist. ist natürlich der , daß es nicht geglückt
t ' eirr, » i von den vier Zeppelin -Lustschisfen ,

, ° ie Küstenstädte bombardiert haben , ab -
l»s°

' ^ en . Die scheinheiligen Zeitungsmacher
;nw die ganze sogenannte zivilisierte Welt
im ^iachekrieg gegen die deutschen Barbaren
i% Jiur vergessen sie dabei zn schildern , wie -
be , . . Udert Greise , Frauen und Kinder täglich
Hjetr an Hunger uud Entkräftung sterben ,
ihr » es den kaltherzigen Leichengängern , die
»llxs ^ riegspolitik machen , gefallen hat , wider
»rt echt und Gesetz die grausamste Kriegs -
Ju . . ^r Blockade in unsere Städte und Dörser' ragen .

Di *
^ eef

e,er nächste Tag ist ein Samstag , und zum
' ' ttht » strömen wie gewöhnlich Scharen von
Äjx.-^ ru in uusern großen Park , um , auf den
eines Wngcit lagernd , den doppelten Genuß
ftttter Acknicks mit gleichzeitiger Begaffung

-- cbefangener zu haben . Wir haben uns
r, „V terä darüber bei Piquot beschwert und

^ >f )T
et,en ' den Park sperren zu lassen ,

«chg. ° ' esein Samstag strömt das Volk nun in
u zun » Park von Donnington -Hall , nicht' um gemütlich zu picknicken , sondern um

dem Rufe Mr . Bottomleys von der „Daily
Mail " zu folgen und alles , was deutsch ist , an -
znspucken und , da das wegen der Brette des
Drahtverhaues leider nicht geht , wenigstens mit
dem reichen Wortschatz der englischen Matrosen -
spräche zu beschimpfen . Als das Heulen und
Pfeifen losgeht , tun wir das Klügste , was wir
tun können , und gehen auf unsere Stuben .
Die englische Wache brwgt dann den Mob aus
den Schwung , und abends beim Appell läßt
Piquot sich wegen des Vorkommnisses durch sei-
nen Adjutanten entschuldigen und mitteilen , daß
der Park von nun an geschlossen würde .

*
Eines Morgens liege ich noch faul im Bett

und lerne englische Vokabeln . Wilke , der ver -
eidigte Toastmacher , sitzt vor dem Oefchen , wel -
ches wir uns als Reserve für kalte Wintertage
und zum Kochen neben den Kamin haben setzen

lassen , und hält die duftenden Weißbrotschnitten
au einer langen Gabel vor die Glut . Wahler ,
der Scheich , hat uns die Heeresberichte vor -
gelesen und stöbert weiter in den „Times "
herum .

„Hier , Spiegel , ist etwas für Sie "
, sagt er

plötzlich , „etwas über Ihren Mr . Sanders von
der U -Bootsalle ." — Er reicht mir das Blatt
herüber , und ich lese . Da steht an prominen -
ter Stelle , daß der Kapitänleutnaut Sanders
wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Kor -
vettenkapitän befördert sei und daß ihm der
König das Viktoria -Kreuz — den englischen
Pour le mörite — verliehen habe , und daß die
Besatzung seines Schiffes ebenfalls dekoriert
worden sei und außerdem die Prämie von tau -
send Pfund erhalten habe , die für die Vernich -
tung eines deutschen U -Bootes ausgesetzt war .
Dann folgt eine lange Beschreibung unseres

Auslandsstationen auf Detektor?
Umwälzende Erfindung eines jungen Radtotechnik « rs.

# Berlin , 15. Okt .
Der Elektrotechnische Verein und die Hein -

rich - Herz -Gesellschast zur Förderung des Funk -
wesens haben für Dienstag , 21 . Okt ., zu einer
außerordentlichen Sitzung in die Tech » . Hoch-
schule geladen . Als erster Punkt steht auf der
Tagesordnung ein Vortrag des jungen Radio -
sorschers Manfred vonArdenue über : „Eine
Methode zur Schaffung guter Empfangsoer -
Hältnisse für den Rundfunk in der Großstadt ."

Dieser Vortrag wird , wie die „B . Z ." berichtet ,
völlig neue Gedanken in die Debatte werfen ,
die , wenn sie praktisch verwertbar sind , eine
Umwälzung des ganzen Rundfunks bedeuten
würden .

Ardenne will eine ganze Anzahl von A u s -
landsendern in der Großstadt ge -
nau so gut hörbar machen wie den
Ortssender . Er will das Problem lösen ,
um das sich die Rundfuuktechniker seit Jahren
verzweifelt und vergebens bemühen . Die Fol -
gen einer solchen Erfindung wären nicht abzu -
sehen und wären auch von tief einschneidender
Wirkung aus die Programmbildung . Wir hat -
ten plötzlich zu jeder Tageszeit ein halbes
Dutzend oder mehr Programme des In - und
Auslandes zur Auswahl .

Die Lösung klingt , wie das zitierte Blatt wei -
ter meldet , wie alle genialen Gedanken , so «. in -
fach , daß man sich wundert , daß so etwas nicht
schon früher gefunden wurde . Ardenne null
außerhalb der Großstadt eine Reihe von starken
Radioempfängern aufbauen . Jeder dieser Emp -
fänger ist auf eine andre Station abgestimmt ,
also beispielsweise auf Rom . Wir wollen an -
nehmen , daß der Empfänger , der auf Rom ein -
gestellt ist , irgendwo südlich von Berlin steht ,
dort , wo der Radioempfang gut und störungs -
frei ist . Die Darbietungen des römischen Si 'n -
ders werden bort aufgefangen und durch ein
Hochfrequenzkabel nach ' Berlin weitergeleitet .

In Berlin steht ein kleiner Rundfunksender ,
der die römischen Darbietungen übernimmt u .
auf der gleichen Welle noch einmal zur Aussen -
dung bringt , so daß wir also Rom mit der Laut -
stärke des Ortsfenders werden hören können .

Ans ähnliche Weise wird man die andern
Anslandssender in der Großstadt laut hörbar
machen . Man braucht dazu außer einer Anzahl
gnter Empfänger mehrere kleine Sender , die

mitten in der Stadt aufgebaut werden müssen
uud das Stadtgebiet mit ausreichender Laut -
stärke versorgen können .

Ardenne will , soweit wir darüber unterrichtet
sind , das ganze Empsangssystem so anlegen ,

Manfred von Ardenne .

daß die augenblicklich auf dem Markt befind -
lichen Rundfunkempfänger ausreichen , um die
einzelnen Stationen trotz der hohen Lautstärke
von einander zu trennen . Man braucht also
nicht zu fürchten , daß unsere Rundfunkapprrate
durch diese Erfindung veralten .

Der Erfinder , Manfred von Ardenne , ist ein
23jähriger Berliner Radiotechniker , der schon
als Schüler eine bedeutende Radio - Erfindung
gemacht hat . Er fand die richtige Dimensionie -
rung der sogenannten Widerstanbsverstärkung ,
eine Erfindung , die bestimmt war , den Appa -
ratebau der ganzen Welt entscheidend umzu -
wälzen .

Gefechtes , und schließlich wird auch mein Name
erwähnt .

Ich gehe den ganzen Vormittag in Gedanken
umher und habe , wie immer , wenn ich an den
Untergang meines Bootes erinnert werde , an
den schmerzhaften Gefühlen zu knacken , die mich
dabei überfallen . Heute ist es außerdem gerade
einen Monat her . Heute vor einem Monat
starben meine braven Leute .

Wenn ich jetzt zurückdenke an jenen 80 . Mai
1317, an dem ich morgens in den „Times "
schwarz aus weiß die Geschichte unseres Unter -
gangs las und wenige Stunden darauf eine
geradezu unheimliche Nachricht erhielt , dann
überkommt mich manchmal ein abergläubisches
Gruseln . Wer erschrickt wohl nicht , wenn er
einen Verstorbeven , den er selbst mit beerdigt
hat , nach wenigen Wochen gesund und munter
auf sich zukommen sieht ?

Mittags läßt mich Piquot in sein Büro bit -
ten . Er steht bei meinem Eintritt zu meinem
Erstaunen ans und geht mit den Händen auf
dem Rücken in anscheinender Erregung einige
Male vor mir aus und ab . Dann bleibt er
stehen , deutet aus einen Stuhl und sagt : „Please
sit down !" Ich glaube , nicht recht zu hören —
Piquot bietet mir einen Stuhl an ? — Da
wiederholt er seine Aufforderung , und ich setze
mich .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Violinkonzert
vor dem Girafrichier.

Seltsamer Erfolg eines Bettlers .
Das erste Violinkonzert im Gertchtssaal fand

in diesen Tagen in Hamburg statt . Vor dem
Strafrichter stand ein Straßenmusikant wegen
Bettelei , eine verhärmt anssehende Gestalt mit
einer Violine unter dem Arm . Warum er In
den Höfen der Häuser herumgelungert und gc-
bettelt habe , fragt der Richter , der am gleichen
Tage mehrere Fälle wegen Bettelei zu verhan -
dein hat , warum er nicht einen ehrlichen Beruf
suche . Der Angeklagte erklärt , daß er nicht wie
die meisten seiner stellungslosen Kollegen unbe -
schästigt herumlaufen könne . Unterstützung er -
halte er nicht , ein anderer Berus als der eines
Musikers sei für ihn unmöglich . Er sei ein
Künstler , betont der Angeklagte mit großem
Selbstbewußtsein .

Der Richter faßt einen Beweisbeschluß : er
hält gewissermaßen Lokaltermin ab und fordert
den Angeklagten auf , sein Künstlertnm durch
einen Musikvortrag im Gerichtssaal zu bewei -
sen . Die Augen des Beschuldigten leuchten aus ,
« in kurzes Stimmen der Geige , und dann durch -
rauschen weiche Töne den düsteren Gerichtssaal .
Eine Serenade wird gespielt , technisch vollendet ,
mit feinstem musikalischen Verständnis , ein Ge -
nuß selbst für den Anspruchsvollen und Ver -
wöhnten .

Einen Augenblick herrscht Totenstille , nachdem
die letzten wehmütigen Töne verklungen sind .
Dann bricht ehrlicher Beifall im Zuschauerraum
los , den der Richter nicht rügt . Man ist über -
zeugt, , besser als durch diesen Vortrag hätte der
redegewandtste Rechtsanwalt den Angeklagten
nicht verteidigen können . Zwar muß ihn

'
der

Richter auf Grund des Gesetzes verurteilen : ein
Tag Haft , lautet der Entscheid , mit Bewäh¬
rungsfrist . Der Richter ist ein Menschenfreund .
Er verspricht dem Angeklagten einen Anzug und
gibt ihm Geld , um ihm die Möglichkeit zu ge -
währen , seine Fähigkeiten an einem würdigeren
Ort als ans Hinterhöfen auszunutzen .

Hautpflege im Dienst der Gesundheit.
Störungen der Hauttätigkeit sind off die Folge mangelnder Maut '
pflege. Die Tätigkeit der Poren und Nerven wird dadurch behindert ,
die Haut bekommt ein welkes, fahles Aussehen . Diesen lästigen
Erscheinungen beugt der regelmäßige Gebrauch der beiden '4711*

Cremes wirksam vor. Matt - Creme , das edle "4711* -Erzeugnis, schützt
den Teint tagsüber zuverlässig vor schädlichen V/ittcrungseinßüssen
und verleiht ihm eine sanR schimmernde, zarte Klarheit Allabend¬
liche Massagen mit '4711 * Cold Cream reinigen die Haut und

versorgen sie zugleich mit hochwertiger Nahrung .
Beim Kauf achte man jensu auf die ges . gescii. "4711 " und dir

blau -goldenen Hausfarben .
Matt -Creme

mTuben aus reinem Zinn M —.60. 1.—
Glastopf M 1.50

■4711■ Cold Cream
InTubenaus reinem Zinn ÄÄ —.70,1 .—

In Glastöpfen M - .73,1.50, 2.»
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Badische Rundschau.
Die mittelbadische Weinlese

in der Ortenau .
Günstige Herbstberichte.

Der Herbst ist in der Gegend von Hessel -
b a ch so ziemlich beendet . Weißherbst und
Klevner , die eine gute Qualität und Quantität
ergaben , wogen 70 bis 80 Grad . Einige Posten
sind auch schon verkauft , aber ohne Preis -
nennung . Hält die gute Witterung an , so bleibt
der Klingelberger noch etwa acht bis 14 Tage
stehen .

In der Gegend von Tiergarten ist der
Klevner und Weißhcrbst nur zum Teil einge -
bracht . Hier war das Gewicht 80 bis 85 Grad ,
Qualität und Quantität waren gut . Einige
Posten sind zu 70 bis 80 Mark pro Hektoliter
verkauft . Der Klingelberger steht noch voll -
ständig .

Auch in O e d s b a ch ist mau mit dem dies -
jährigen Herbst ziemlich zufrieden . Die Quan -
tität ist gut , die Qualität entspricht aber nicht
dem vorjährigen Herbst . Weißherbst und Ruh -
länder wogen 80 bis 85 Grad . Die Preise be -
wegen sich zwischen 60 und 70 Mark . Der Klev -
ner steht zum Teil noch aus , insbesondere aber
der Klingelberger . In E r l a ch begann man
mit dem Ernten der Amerikaner -Tranben .

o . Bruchsal , 15 . Okt . Die Weinlese in
unserer Gemarknng ist nahezu beendet . Mit
Befriedigung verzeichnen die Rebbesitzer das
Ergebnis in Quantität wie Qualität . Es wm *
den als Mostgewicht 70—80 Grad nach Oechsle
festgestellt in besonderen Lagen noch höher .
Der Bruchsaler Mer darf somit als ein guter
Tropfen gewertet werden , zlimal normale
Säuregrade vorhanden sind .

Auch in Offenburg
kein kommunaler Bürgerblock .

X Osfenburg , 15. Okt . Auf Veranlassung der
Wirtschaftspartei des Deutschen Mittelstandes
kamen die bürgerlichen Parteien von de»
Demokraten bis zu den Deutschnationalen zu
einer Besprechung über die Auflegung einer
Gemeinschastsliste für die Gemeindewahlen zu -
fammen . Es herrschte grundsätzliche
Uebereinstimmung für eine Gemein -
schaftsliste, - aber der Vertreter der Deutschuatto -
nalen verlangte , daß in diese Gemeinschastsliste
auch die Natioual - Sozialisten einbe -
zogen werden sollen . Dafür waren jedoch an -
dere Parteien nicht zu haben . Daraufhin s ch e i-
t e r t e die Auflegung einer Gemeinschastsliste
für die bürgerlichen Parteien . Es ist jedoch
nicht ausgeschloffen , daß einzelne kleinere Par -
teien zusammengehen .

Obstruktion gegen den
Triberger Boranschlag.

bld . Triberg , 15 . Okt . Nachdem — wie gestern
mitgeteilt — der Bürgerausschuß am Montag
den Voranschlag und die Biersteuer abgelehnt
hat , war auf Dienstag eine neue Sitzung an -
beraumt worden . Auch diese verlief ergebuis -
los , da das Kollegium beschlußunfähig
war . Eine neue Sitzung dürfte kam ein an -
deres Ergebnis zeitigen , weil der größte Teil
der Bürgerausschußmitglieder gegen die im
Voranschlag vorgesehene Erhöhung der
Umlagen um 25 Prozent ist und ebenso die
vorgesehene Biersteuer ( über 16 000 M ) ablehnt .
Es ist jetzt ein Zwangsvoranschlag zu
gewärtigen .

bld Oetigheim ( bei Rastatt ) , 15. Okt . Pfarrer
Josef S a i e r , der Leiter der Oetigheimer
Volksspielbühne , erhielt zu seinem 25jährigen
Ortsjubiläum ein Schreiben des Staats -
Präsidenten . Darin heißt es : „Mit beson -
derer Anerkennung gedenke ich hierbei gerne
Ihrer so überaus erfolgreichen Arbeit als Lei -
ter der Oetigheimer Volksbühne , die den Na -
men Ihres Pfarrorts in die Welt hinausge -
tragen und zugleich Volkserziehung und Volks -
bildung geleistet hat , wie es wenigen Gemein -
wesen zukommt . Für diese segensreiche Tätig -
keit sei Ihnen der besondere Dank des ganzen
Landes zum Ausdruck gebracht ."

bld Heidelberg , 15 . Okt . Der Verleger des
„Heidelberger Tagblatts " Karl Ludwig P f e f-
f e r , konnte am Mittwoch seinen 75. Geburtstag
feiern . Noch heute steht Karl Ludwig Pfeffer
an der Spitze seines Verlags , dem seine ener -
gische, klare Persönlichkeit das Gepräge gibt .

mr . Auenheim ( A . Kehl ) , 15 . Okt . Der älteste
Mann unserer Gemeinde , der Fischer Georg
Uri I , konnte seinen 9 0. Geburtstag
feiern .

Glück durch Unglück -
eine Zeppelin -Fretfahrt .

l,l<l Schriesheim , 15. Okt . Auf eigenartige
Weife ist die Ehefrau Steinmetz zu einer
Freifahrt mit dem Zeppelin gekommen . Als
das Luftschiff am 2 0. Juli die Schriesheimer
Gegend überflog , bestieg die Frau mit ihren
Kindern eine , an einem Neubau angestellte ,
Hilfstreppe , von der sie abstürzte und mehrere
Knochenbrüche davontrug . Die Luft -
fchiffleitung , die von dem Unfall Kenntnis er -
hielt , hat Frau St . zu einer Freifahrt am
Sonntag von Mannheim nach Friedrichshasen
eingeladen .

— Die altbekannten Gasthäuser Seebrug »
und Seehof im jetzigen Staugebiet des
Schluchsees werden der Anlage des Kraft -
werks zum Opfer fallen . Der Seehos liegt in
der Sprengzone und muß jetzt schon vollständig
geräumt werden .

Zwei Brüder
mit Motorrad verunglückt.

Einer tot , einer schwer verletzt.
m Schwetzingen , 15. Okt . Am Dienstag

abend fuhr auf der Mannheimer Land -
st r a tz e ei » mit zwei Brüdern besetztes Motor -
rad auf einen ungenügend beleuchteten Last-
krastwagen auf . Der Lenker , der 28 Jahre alte
Fabrikarbeiter Peter Blumenschein aus
Rheinau war auf der Stelle tot . Sein Bruder ,
der 25jährige Metzger Wilhelm Blumen -
schein , erlitt lebensgefährliche Ver -
letzungen , doch hoffen die Aerzte ihn retten z«
können .

*
dz Pforzheim , 15. Okt . Gestern abend stürzte

der Bremser des Anhängers eines
Lastautos , der 35jährige , verh . Karl Schwarz
aus Brötzingen , vom Sitz , geriet unter die Rä -
der und erlitt so schwere Verletzungen , daß der
Tod eintrat . Sein Kopf wurde vollstän -
dig zerquetscht .

Notgelandete Freiballons
aus der Schweiz .

bld Villingen , 14 . Okt . Drei Freiballons
überflogen am Sonntag in geringer Höhe
Villingen . Regen und Sturm zwang sie zum
Niedergehen . Während der eine Ballon in
Martinsweiler landete , gingen die beiden c-n -
deren kurz hinter der württembergischen Grenze
zwischen Schramberg und Sulgen nieder . Die
Landung verlief glatt . Es handelte sich um
Schweizer Ballons , die in Winterthur gestartet
waren .

Ertappte Wilderer .
z. Willstätt lA . Kehl ) , 14. Okt . Nack langen ,

vergeblichen Nachforschungen ist der Gendar -
merie ein guter Fang gelungen . Wilderer , die
schon zwei Jahre ihr dunkles Handwerk
nicht mit Massen ausübten , sondern mit großen

Netzen die Felder abstreiften und dabei beson -
ders Flugwild erbeuteten , sind der
Tat überführt und heute ins Amtsgefäugnis
Kehl eingeliefert worden . Sechs Fasanen war
noch der Bestand der Vorratskammer . Ob noch
weitere Kreise an der merkwürdigen Jagd be -
teiligt sind , wird die Untersuchung ergeben .

— Bei dem gemeldeten Großseuer auf dem
Geisenhof bei Walldürn beträgt der Schaden
etwa 80 000 M .

— Der ledige , 24jährige Aushilfsschaffner
Pius Kefel aus Hilsbach stürzte aus dem
Zug der Nebenbahn Bruchsal -Hilsbach . Er
hatte sich aus dem Packwagen gebeugt , wurde
von einer Telegraphenstange erfaßt und trug

beim Herausstürzen schwere Verletzungen ö ®

Hinterkopf davon . „ „ j +i— Bei Haue neb er st ein (Amt
fand man den 50jährigen Forstarbeiter Leopo
Mitzel aus Ebersteinburg als Leiche . Er '
am Morgen in einem Gasthaus einen Wvr
Wechsel mit einem Wandergesellen gehabt havc
Todesursache noch nicht geklärt .

dz . Kehl , 14. Oktober . Nach einem einleiten ^
Vortrag des Verbandsgeschäftsführers
Karlsruhe wurde hier der Gau Hanauer !«"

^im Südwestdeutschen Sportverband für
kaliberschießen ins Leben gernfen . Zum ^
leiter wurde Herr Flüge - Kehl gewählt .

Alte Gchwarzwalbsiädte an den
Ltfern der Kinzig . / Gtreifzug von

Molfach nach Schiltach .
Eine köstliche Perle im Kranz der badischen

Schwarzwaldstädte finden wir , wenn wir die
Kinzig zwischen den Bergen suche» , wo sie in
ihrer jugendlichen Beweglichkeit das Gebirge
liebt . Seit alter Zeit schauen dort die dunkel -
häuptigen Berge auf die Amtsstadt W o l s a ch
herab und sind erstaunt über die romantische
Traumseligkeit , die sich in den Gassen und
Straßen des Städtchens breit macht . Sie waren
einst auch die erstaunten Zuschauer , als die
kriegsrauhen Kelten sich dort ihre Hütten aus
Holz und Lehm gebaut haben , als die Ger -
manen nachher bei Spiel und Trunk das Tal
beherrschten , als ihnen die Römer folgten und
die Straße von Offenburg über Hausach , Wol -
fach , Schiltach bauten und als schließlich die
Alemannen dem Fischfang und Waidwerk er -
geben waren . Später bauten die Herren von
Wolwa ihre Burg im Tale der Wolf , einem
Nebenfluß der Kinzig . Sie verlegten dann
ihren Wohnsitz an die Kinzig , nackdem sie dort
ein Schloß erbaut hatten , und mit der Zeit ent -
standen auch andere Häuser um diese Burg , es
entwickelte sich das heutige Wolfach von einem
Flecken zu einem Dorf , von einem Dorf zur
Amtsstadt .

Wer von Hausach aus der Kinzig entgegen
gehen und ihr Tal bis zu den badisch -württem -
bergischen Grenzpfählen durchstreifen will , den

eine

Keine Stillegung der Nebenbahn
Busenbach-Brötzingen. /

Die Spannung in der Betriebslage der
Bleag -Nebenbahnen (Bad . Lokaleisenbahnen -
A .G . ) scheint durch ein Eingreifen vonseiten der
Regierung eine Lösung zu erfahren . Wir haben
darauf hingewiesen daß für den endgültt -
gen Beschluß einer Stillegung der Neben -
strecke Vusenba ch—B r ö tz i Ii g e n nach den
bestehenden Verträgen

die Genehmigung der badischen Regierung
noch abzuwarten sei . Diese Genehmigung durfte
von vornherein zweifelhast erscheinen , nachdem
von allen Seiten auf das entschiedenste die For -
dernng nach Betriebserhaltung der Nebenbahn -
strecke ausgesprochen worden war .

Wie jetzt amtlich mitgeteilt wird , hat

der badische Finanzminister der Stillegung
nicht zugestimmt ,

so daß neue Wege zur Stärkung der SBIeay»
bilanz gefunden werden müssen . Und zwar heißt

Die Regierung greift
endlich ein .

es in der amtlichen Verlautbarung : Der badt -
sche Finanzminister hat nach Benehmen mit
dem für die Führung der Aufsicht zuständigen
Reichsbevollmächtigten für Privatbahnaufsicht in
Karlsruhe auf die Mitteilung der Badischen
Lokaleisenbahnen -A .G . Karlsruhe wegen Still -
legung der Strecke Busenbach —Brötzingen ent -
schieden , daß er dem Beschluß auf Stillegung
nicht zustimmen könne , nachdem sich inzwischen
die Möglichkeit gezeigt hat , die Gesamtlag «
des Unternehmens der Bleag

durch Einstellung des städtischen Autover -
kehrs Karlsruhe —Rüppurr

zu verbessern und nachdem noch
Möglichkeiten geprüft werden müssen ,
Lage der Bleag gehoben werden kann .

Hiernach darf auch erhofft werden ,
Betrieb auf den Bleag -Nebenstrecken im B ü y -
lertal und im Heidelberger Bezirk
aufrecht erhalten bleibt .

andere
wie die

daß der

Mrrschwtmmungtn »iirftMirafscr
in »« Rlmntdlnr. / Großer Schaden auf

den Feldern angerichtet .

Das Hochwasser
zwi schen Knielmgen und Maxau

6 . Knielingen sb . Karlsruhe ) , 15 . Okt . Durch
die anhaltenden und ergiebigen Niederschläge
der vorigen Woche und besonders am vergan -
genen Sonntag hat sich der Wasserstand des
Rheins und der Alb so gehoben , daß der
Abfluß der Alb gehemmt wurde und kie die
Ufer und die Dämme überflutete , sodaß weite
Flächen der Knielinger N i e d e r u n g s w i e-
s e n völlig unter Wasser stehen . Aber nicht
nur die Wiesen , auch die Kartoffel - und
Rübenfelder in der Nähe des Rheins und
der Alb sind überschwemmt , bereits zum drit -
teumal in diesem Jahre . Die Knielinger
Grundstücksbesitzer müssen , teilweise bis an die
Knie im Wasser stehend , ihre Feldfrüchte ge -
radezu herausfischen . Von der Straße zwischen
Knielingen und Maxau ist der Anblick der über -
fluteten Felder und Wiesen traurig . Rechts
und links unübersehbare Wasserflächen und in
Maxau selbst der über seine Ufer tretende
Rheinstrom .

Äei Plittersdorf
dz. Plittersdorf (b . Rastatt ) . 15 . Okt . Das

gesamte Jnfelgelände steht unter
Wasser ., ebenso ein großer Teil der Felder ,
so daß nicht überall die Kartoffel » und Dick-
rüben eingebracht werden konnten . Die Keller
mußten wegen des Eindringens der Wasser -
massen geräumt werden . Auch die Straße uacy
dem Rhein war zeitweilig überschwemmt .

und M - nnbeim .
dz . Mannheim . 15 . Okt . Das Hochwasser ha:

seinen Höchstitanö erreicht . Der Rhcinpegei
verzeichnet « gestern 6,00 Meter . Wie vor zwet

Monaten wurden auch diesmal weite Gebiete
des Neckar auer Waldes und des Wald -
parkes , ferner das Strandbad und das Vo : -
laud am Neckar überschwemmt . Das N e ck a v -
Hochwasser steht jetzt bis zur Mündung in
den Rhein an den beiderseitigen Hochdammen .
Die Ausladeei » richtnngen bei der Friedrichs -
brücke stehen tief im Wasser .

Die Gpeyerer Schiffsbrücke
auf lange Zeit unbrauchbar .

bld. Speyer sPfalz ) , 15. Okt . Die Reparatur -
arbeiten an der bekanntlich durch ein Schiff
schwer beschädigten Speyer « Schiffbrücke
dürften etwa 4 bis 5 Wochen in Anspriuy
nehmen . Die Brücke muß abgebaut und im
Hafen wieder vollständig » e « aufge »
b a n t werden .

*
er . Leimersheim ( Pfalz ) , 15 . Okt . Der hohe

Rheinwasserstand machte die Einstellung
des Betriebes der fliegenden Brücke
Leimersheim — Leopoldshafen nötig . Die um
Sonntag niedergeangenen Regenmassen verur -
sachten ein erneutes Steigen des Wasserstandes
der Bachläufe . Die Hochwasser -Katastrophe
nimmt immer bedrohlichere Formen an .

Weg durch Wolfach hiud " ^
Tor des alten ebematt ^

führt nur der
und zwar ist
Schlosses , das den einzigen Zugaug zur - -

, .e
bildet . Wie ein mächtiger Riegel muß e >» U
Burg das Tal versperrt haben , heute ist es "
Stadt , die wie ein berufener Hüter am ena «
Ausgang des hinteren Tales liegt . Sie »t °

(
Pforte , die vom engen ins breitere Tal "
Kinzig führt . Diese durchschneidet die -st »
in zwei Hälften , wovon jene mit der katliolnN
Kirche zwar als die ursprüngliche Anlage a
gesehen wirb , die andere mit dem Sckloß <" V
ist der Hauptteil der Stadt . Eine breite
straße führt vom Schloß zur Kinzigbrücke . 5
voll des geschäftigen Lebens ist - Aber auch <"

Wasserstand des Bodensees . Der Bodensee ift
durch die ergiebigen Regenfälle mit dem An -
schwellen der Flüsse und die wieder eingetretene
Neuschneeschmelz « auf über 4 Meter ge -
st i e g c ii . Im vergangenen Jahr war der
Wasserspiegel um die gleiche Zeil auf den
.-außergewöhnlich tiefen Stand von 2.95 Meter
gesunken .

Voll ach : Das Rathaas .
s Ct

heimelnde Winkel sind zu finden für den . >,
sie versteht . Ehrwürdige Bürgerhäuser »" ^
sich von selbst bemerkbar . Gleich neben . ^
Schloß tritt ein solches in Erscheinungen .

^
nem ruudbogigen Eingang , darüber die
reszahl 1565. und mit seinem , von
schmiedeeisernen Gitter gekrönten

eilte"!

dem Jahre 1613 ; auch noch andere
ser , darunter der „Zähringer Hos " m « ;

'
/

' "
jet

Löwenrelies und der Jahreszahl 1764 uve ^
Tür . weisen mit ihrem Aussehen auf tfa «
derte zurück . Viele von diesen , auch das ^
Rathaus , sind dem Zahn der Zeit . ^
größeren Bränden , zum Opfer gefallen ,
die ehemaligen Stadtmauern zählen dazu . .
alte Schloß , ein großer , uuregelinai
viereckiger Komplex mit seinem , »Hunger »
das uns aus der Entstehnngsgesanaue tCf
Stadt manches Interessante erzählen 5- . ^ »
beherbergt heute statt der ehemaligen - ^ st¬
und Fürsten arbeitsliebende Beamte u »

gs#
gestellte . Es ist zum Amtshaus geword ■
der westlichen Ecke des Baues befindet
die Schloßkapelle , in der eine Anzahl
des Wolfacker Malers Joses Moser ansg ^ {fi
sind . Auch der Brunnen in der Dauptur
ein Denkmal alter Zeiten . Jenseits d "

tH,r,
zig ragt ebenfalls , als eine Zeitgenoii " . ^ e
gangener Jahrhunderte , die katholiicve : ■

empor , die auf eiu Alter vo » 860 Ja J
rückblicken kann . Die evangelische Kirme
erst im Jahre 1832 erstellt -

Dock am längsten ist die Kinzig 1,11 -
Städtlein verbunden . Sic hat sckon _ ^
tolle Sprünge gemacht und ihre

mm Konin Sckrecken versetzt . Jetzt ist sie au <f>
arg übermütig geworden , und die wiioe

*5
-"K >
it>K&

stählt ihr den Mut zu einer Wiederbolni . ' z >e
früheren bösen Taten . Von diesen
Stadtbrücke , der Gossensteg , die
>' ud wie sie alle heißen , am besten

, hret
r
■ii

zu erÄ ,
Dock es sei diesem heimatlickeu JJinft ' »
a uch ein Loblied gesungen . Wie es r r e t C

I(,
Voralinen in der Flößerei und M u ^ f
dienlick war . treibt es heute nock tag >a > e»
manches Räderwerk . In der Nackt ave
oft . als summen und plätschern ' h * vv SP
scheintrunkenen Wellen ein Lied aus o
matseele des Schwarzwaldes u» d
tätigen Volke . . - da?

Weiter hinten im Kinzigtale tritt u «■ ■
»i«

alte , liebe Städtchen Schiltack entgcg ^ j^ ei
seinen aus alten Zeiten grüßenden
Häusern , mit seinem idyllischen Marrlv
Außer der evangelischen Kirche ist das »
ansteigende » Platz gelegene Rathaus ^
kinigsvollste öffentliche Bau des 1 *
Wie Wolfack liegt anck Schiltack
Zusammenfluß zweier Gewässer - d£ c . et, 0C ' v
und der Kinzig , die jetzt das viele
vom Gebirge brausend zu Tale fübrc « -
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Aus der Landeshauptstadt
Die Vogelwarte

und ihre Aufgaben.
0 ttttfer Artikel über die Bussarde in der
Karlsruher Vogelwarte hat s. Zt . ein lebhaftes

in unseren Leserkreisen hervorgerufen .
jr te nachfolgende Zuschrift nimmt darüber
^ nauz zu den Aufgaben der Vogelwarte über -
ftfjlif

' ®tcIlun ß und enthält beachtliche Vor -

Als eifriger Leser des „Tagblattes " habe ich
I', oi . gelesen , daß die Bogelwarte Rappenwört

freifliegenden Bussarde , die wochenlang das
P*rä jedes Natur - und Vogelfreundes entzück-

nicht mehr beherbergt . Man hatte die
jr

, e* e , die jetzt völlig aus Karlsruhe verfchwun -
, en sind , in die Raubvogelkäsige des Stadtgar -
.^ gebracht, um , wie es heißt , „den Stadtgar -
^ ? besuchxru zur erhöhten Freude " zu dienen .

dürste nicht stimmen , denn mir und vielen
« oem Natur - und Vogelfreunden haben die

5'" e tu ihren engen Käsigen wirklich leid getan
. no Obermann hätte sie in der Freiheit der
£ °ßelroarte und unseres Naturschutzparkes
^ appenwört viel lieber gesehen, , als im Stadt -
Mten . Diese Maßnahme war völlig uuver -
Endlich , zumal der Stadtgarten den ganzen
Pommer über eine überreiche Anzahl von S—8
ZUffarden immer beherbergt hat . Nach meiner
glicht soll der Stadtgarten die Haltung ein -
^ Mischer Raubvögel ganz ausgeben , denn diese

?loen für die wenigsten Besucher einen An -
Mungspnukt , wie etwa die jungen Bären , die
^ eelöwen oder — wie früher — die Affen . Die
^ »ubvogelhaltung sollte man der Vogelwarte
^ vertrauen , die gleichfalls eine städtische Ein -
,.Mung ist und dadurch einen vermehrten Be -

erhalten wird . Bor der Vogelwarte liegt
t(

ne schöne , große Wiese mit gutem Baumbe -
Md . Könnte man nicht auf dieser Wiese mit
Achten, dünnen Tannenstämmen (Stangen ) u.
.Mtem Drahtgeflecht hohe geräumige Flug -
.^Uge mit verhältnismäßig geringen Kosten
faktische Erwerbslosenfürsorge ) bauen , die

° ^le Raubvögel , nicht nur Bussarde , sondern
? »ch^Sperber , Falken und Elisen , — soweit sie
^ Singvogelwelt natürlich nicht schädlich sind,

jjT beherbergen können . Und wenn es gar der
Melwarte gelänge , ein oder zwei Paare Fisch-
z }e * zu halten und diese als Stand - und Nist -
? ° kel aus Rappenwört einzubürgern , dann hätte
' ' sich um die Erhaltung der deutschen Raub -
?°vclwelt einen bedeutenden Verdienst erwor -
„ Unsere Bogelwelt ist so arm und klein
^ worden und bedarf unbedingt der Bermeh -
:"n8 und selbst der Einwand , daß Raubvögel
° kn schädlich seien , muß außer Acht gelassen

Mden . Am ganzen Rhein entlang wird all -
ahrlich so viel Wild von Jägern erjagt und

^ viel Fische von Fischern gefanaen . so daß für
M Paar freifliegende . Fischadler , Reiher oder
Wanderfalken immer noch genug übrig bleibt .
Mere Stadtväter haben mit der Errichtung
-I * Bogelwarte in der Zeit der ewigen Wirt -
^ aftskrise großen Mut und großen Idealis¬
mus für &en hohen Zweck airfgebracht . Möge
, ? Leitung der Vogelwarte sich dieses bewußt
L '" und entsprechendes zu leisten versuchen,
aß djx Bürgerschaft unserer Stadt mit Stolz
° it der Vogelwarte und ihren Erfolgen wre -

kann , denn sie ist es auch , die die Steuern
"wringt , von denen die Tansende von Marl

Wommen werden , die die Vogelwarte zu?
Erhaltung braucht .

Johann Strauß
Und das Wiener Orchester

in der Fe st Halle .
große Saal der Festhalle war überfüllt

ausverkauft, ' ein weltberühmtes Orchester
s ' ett/ ein weltberühmter Dirigent aus der
s.^ ' lie der Walzerkönige schwingt den Takt -
,^5 und die Geige , das herzerhebende , rau -
^ nde , fröhlich Beschwingte , den tönenden
. auber im Dreivierteltakt entfesselnd . Musik ,
i. uix aussterbe » wird, ' Schwung , Rhythmus ,
- » .^ effsjcher und populär im Wurf , so klassisch
ti,i gültigen Form erhoben . Horcht man recht
i ' hinein in die schlagerkrästigen , echt- straußl -

Klänge , so mag selbst ein grundsätzlicher
gleich mit auserlesener moderner Jazzmusik
d»k, handfest erweisen angesichts der Tatsache,
, tp auch Joh . Strauß zu seiner Zeit einmal
k .^ lutionär " empfunden wurde . — Das Pro -
3?Hut hier mit Joh . Strauß — Ouvertüre

. » 5 . Spitzentuch der Königin "
. Kaiserwalzer ,

Un ? der schönen blauen Donau " , „Annen -Polka
Zahlreiche Einlagen —, Schubert , Kälmän ,

>n ni x ' Ziehrer . Verschwenderisch das Orchester
fji^ aben und Dreingabeu . Unerreicht im spezi -
fu »,

Cn Charme und in der disziplinierten Straf -
ei

" n ' doch Rhythmus . Takt und Tempi nicht
j) fei, tlich spürbar , weil über allem der
oua

0 " 0 leicht und hymnisch schwebt und sich
T„ ' ..mstrumentaler Erweckung in selbstherrliche
d.^ are« verpflanzt Die Begeisterungsstürme
»!^ / >uhörer grenzenlos : alt und jung <man soll
Nn? . weinen , der echte Wiener Walzer sei nur

in der seligen Jugenderinnerung einer
Generation lebendig ) applaudierten hin -

Cikl ' Johann Strauß III . empfing zum
Uß Ovationen . -

^ Klavierabend Otto Sonnen

S??«^ ^ ^ " jougenet Woche spielte der Stuttgarter
l ^ . lt Otto Sonnen in einem Schumann -

dx. e u d ; ein junger Künstler noch , aber einer,
tz . von ihm erstrebte Beachtung verdient .
Sftom ttöei ft sich als feinsinniger Interpret der
ihm

m <j£ ti{ in der Musik . Ueberzengcnd gelingt
s,»

' ' « chumann -Novellete , Kreisleriana , Kinder -
Fantasie — mit gesühlsam - dichterischer

üUjJU'tiät vorzutragen . Sein Talent überwiegt
nicht die Schwere , mit der ein ganzer

uo vertiefter Schumann -Romantik die Fer -

tigkeiten des Künstlers und die Bereitschaft der
Hörergemüter belastet . Otto Sonnen verspricht
aber , das seltsame reise Ebenmaß eines Ber -
Mittlers zwischen modernem Anspruch und rück -

schauend gelagertem musikalischen Bedürfnis zu
gewinnen . Er erntete den Beifall zahlreicher
ivor allem jnnger ) Zuhörer , die eine aufmerk -
fame Gemeinde im Rathaussaal bildeten . Lp.

Karlsruher Verkehrswünsche .
Anträge an die Reichsbahndtrekiion »

Der Berkehrsverein hat sich vor kurzem zu-
fammeu mit der Karlsruher Stadtverwaltung
an die Reichsbahndirektion Karlsruhe mit ver -
schiedeucn Fahrplananträgen und -Wünschen
gewandt , die den verkehrspolitischen Belangen
der badischen Landeshauptstadt auf dem Gebiet
des Nah - und durchgehenden Fernverkehrs so¬
weit wie möglich gerecht werden sollen . Zwar
mutz man sich darüber klar sein , daß die heutige
Gesamtwirtschaftslage erhebliche Mehrleistungen
kaum zuläßt . Dennoch scheint es aus Konkur -
reilggründen gegenüber Nachbarländern sowie
den französisch-belgischen Bestrebungen gegen-
über geboten , rechtzeitig und nachdrücklich dahin
zu wirken , datz wenigstens der in diesem Jahre
erreichte Stand der Verkehrsverbindungen bei-
behalten wird .

So wurden auch Wünsche ausgesprochen , die
nicht unerfüllbar und wohl auch für die Reichs -
bahndirektion Karlsruhe vertretbar sein dürs -
ten . Die Lebensadern Karlsruhes sind bekannt -
lich neben der handelspolitisch bedeutsamen
Rheinwasserstraße die Nord -Süd - und Ost-West -
Verbindungen im Eisenbahnverkehr , die inte » -
nationale Anschlüsse vermitteln und einen
großen Teil von Fremden in unser Land
bringen . Demnach müssen gerade diese beiden
Linien wettbewerbfähig gestaltet werden , wes -
halb sich auch die hauptsächlichsten Anträge hier -

auf konzentrier -' n . Ausbau von Fernverbin -
düngen , insbesondere im Verkehr mit Hollan »
über den badischen Schwarzwald nach der
Schweiz , Wetterführung von Schlafwagenzügen
nach dem Süden , Durchführung 3 . Klassewagen
Holland —Schweiz , Herstellung von Anschluß-
zügen . Kürzung von Aufenthalten , Wiederein¬
führung der früheren Saisonzüge und vor allen
Dingen von billigen beschleunigten Personen -
zügen , die in Baden fast ganz fehlen , kennzeich-
neu , allgemein betrachtet , die Wünsche Hinsicht-
lich des Nord -Süd -Verkehrs . während für die
Ost- West-Strecke die Beschleunigung des Orient -
Expresses , tägliche Führung und Beigabe der
2 . Klasse , ganzjährige Führuug von Schnell -
zugspaaren Paris —Wien , Verbesserungen im
Eilzugsverkehr u . a . m . gewünscht wird . Im
Nahverkehr erscheinen hauptsächlich die Kraich-
gaubahn und die Murgtalbahn mit wichtigen ,
wiederholt gestellten Anträgen , deren Genehml -
gung geeignet ist . den Geschäfts- und Tonristen -
verkehr auszubauen , den Durchgangsverkehr zn
heben und so weiteren Verkehr ins Land und ln

. unsere Stadt zu bringen . Im übrigen wurden
Stadtverwaltung und Verkehrsverein im An-

■schluß an die Denkschrift des Badischen Bei -
kehrsverbandes bei den zuständigen Behörden
um schleunige Elektrifizierung der Bahnen m
Baden , besonders der durchgehenden Strecken
vorstellig .

Omnibus oderAlbtalbahn?
Rüppurrs Widerstand gegen die Aufhebung des Omn busverkekrs .

Wir haben schon vor einigen Tagen eine Zu -
schrift des Bürgervereins Rüppurr verösfent -
licht, in der er gegen die in Erwägung gezogene
Aufhebung des Omnibnsverkehrs protestiert .
Wie nachhaltig der Widerstand in t>er - Rüp¬
purrer Bevölkerung ist , geht aus der folgenden
zweiten Zuschrift hervor , die wir hiermit der
Oefsentlichkeit und den zuständigen Stellen
unterbreiten :

„Omnibusverkehr nach Rüppurr
soll aufgehoben werden " — so bcrich-
ten die Karlsruher Zeitungen . Der Minister
der Finanzen mischt sich in das Selbstverwal -
tungsrecht der Stadt Karlsruhe . Er fragt bei
der Stadtverwaltung Karlsruhe an , ob unter
derBorausfetzung eines lückenlosen 10 -Minüten -
betriebs auf der Albtalbahnstrecke Rüppurr —
Karlsruhe eine Aufhebung des städtischen
Omnibusbetriebs nach Rüppurr zu erwarten
sei . Die Stadtverwaltung hat dabei glücklicher-
weise bestimmte und ziemlich weitgehende Be -
dingungen von vornherein aufgestellt , die die
Gewähr dafür bringen müssen, daß das Ber -
kehrsbedürfins zwischen Rüppurr bezw . Dam -
merstock nnd Karlsruhe in einer den Verhält -
nisscn entsprechenden wirklich genügenden Weile
befriedigt wird und datz auch eiue Entwicklung
des Betriebs der Albtalbahn , wie ihn die ge-
änderten Verhältnisse erfordern , einwandfrei
gewährleistet wird .

In Rüppurr ist man über die Fürsorge des
Finanzministers äußerst überrascht . Es har
Zeiten gegeben , wo die Verkehrsvcrhältuisse
nach Rüppurr zum Himmel schrien. Der Herr
Finaiizminister hat die Rufe gar nicht gehört .
Er hat auch nicht Veranlassung genommen , sich
einmal die KonzessionSbedingungen der Albtal -
bahn nach der Richtung anzusehen , welche Pflich¬
ten die Albtalbahn mit der Konzcssion der
Bahn übernommen hat und daß die Aufsichts¬
behörde das Recht und die Pflicht hatte , nach
dem Rechten zu sehen. Das war zu einer Zeit ,
als Rüppurr wenig gesagt mindestens 2000 Ein¬
wohner weniger hatte als heute und wo der
Dammerstock mit seinen mehreren hundert
Wohnungen noch nicht bestand . Heute glaubt
der Herr Finanzminister eingreifen zu müssen.
Wenn das mit einer gewissen Berechtignng ge-
schah , so ist die Stadtverivaltnng Karlsruhe
einen gewissen Teil selbst schuld daran . Hat sie
sich doch , allerdings ans anderen Gründen ,
nicht genug tun können , die Behauptung anfzn -
stellen, daß der Omnibnsbetrieb Karlsruher -
Rüppurr Jahr für Jahr einen recht erheblichen
Zuschuß aufbringen muß . Den Ausfall der
Albtalbahn berechnete man dabei ans rund
150 000 M. Mit Aufnahme von Verhandlungen
ist in nächster Zeit zn rechnen . Man schickt sich
also an , den von der Albtalbahn durch den
Antobnsvcrkchr errechneten Aeblbetrag ans den
Schultern der Rüppnrrer Benölkernna zu be -
seitigen , wo wohl die ganxe Brntto -Einnahme
aus dem Autobusverk '-Hr Rüppurr kaum diesen
Betrag erreichen dürste .

So etwas ist in der heutigen Zeit möglich.
n">ii die zuständigen Insten * " » nur " och auf
Schlagwörter reagieren . In Wirklichkeit ist es
doch so daß die Albtalbahn ein abge -
w i r i s ch a s t e t e s Unternehmen i ?t das
noch nie verbanden Hai den bescheidensten
Wünschen der Rnvpnrrer Bevölkernnn zu ge-
Nörten . Es ist schon eine ganz * Reil >e von
Jabren her als die Bürger von Riivvurr «mt ? »
zwischenzeitlich«' !, Rüp¬

purr und Karlsruhe verlangten und die Albtal -

bahn dieses Verlangen mit der Begründung
abwies , daß der Personenverkehr auf
der Albtalbahn sich niemals reu »
tieren würde . Heute errechnet sie den
Fehlbetrag ans dem P e r s o n e n v e r -
kehr sogar auf 1 5 0 0 0 0 Jl , den Rüppurr ein¬
bringen soll . Eine eigentümliche Sache ! Dabei
läßt man jede Erwägung außer acht^ daß Rüp -
purr ein Stadtt .'il der Gesamtstadt Karlsruhe
ist . den man eigentlich in der Verkehrssrage
nicht anders behandeln darf , als die übrigen
Stadtteile und dazu noch einzelne Bororte , die
garnicht zur Stadt Karlsruhe gehören . Es läßt
sich bei dieser Sachlage denken , daß die Riippur -
rer Bevölkerung gar keine Neignna hat , einem
solchen Gebaren der beteiliaten Stellen ohne
Widerspruch gegenüberzustehen . Rüppurr ver¬
langt von neuem daß endlich die Straßenbahn
auch *u ihm durchführt wird und d " s, es nicht
zum Vorort 2 . Klasse gemacht wird . Führt man
erst die Straßenbahn dahin so ist Karlsruhe —
Rüvvurr ohne Zweifel eine der bestrentlerett -
den Strecken .

Wie denkt man sich den ins Auge gefaßten
„10-Minntenverkchr " ? Das ist für Kenner ein
Ding der Unmöglichkeit . Es fei denn , man
macht für Gleisanlagen und Betriebsmittel -
beschaffnng einschneidende Veränderungen , die
auf der einen Seite einen Haufen Geld kost .'n
nnd auf der andern Seite die Bewohner von
Rüppurr in der Mehrheit nur auf ll m iv e g e n
zur Stadt bringen . Zeit ist Geld anch für Riip -
purr . Dabei muß die Stadt für den Gemein -
schastsvcrkehr einen immer mehr sich er-
höhenden Znschntz leisten . Dieser effektive Zn -
schntz ist bei allen bisherigen Rentabilitätsbcrech -
nungen noch von keiner Seite berührt worden ,
obwohl er weit größer sein dürfte , aß der zum
Autobusbetrieb errechnete Zuschuß. Es würde
zu weit führen . , . lle weiteren Araumeute geg^ n
den in Erwägung gezugeueu Schritt der Ab -
schafsung des Antobnsbetriebs aufzuführen .
Nur eines muß hier zunächst ausgesprochen
werden : Rüppurr w i rd sich gegen
eine derartig ungerechte und auch
ganz gegen jedes städtische Jnter -
esse verstoßende Matz n ahm « mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mit -
t e l n wehren .

Hoffentlich überlegt sich die Stadtverwaltung
die Sache noch einmal gründlich und lätzi sich
durch einseitige Matznahmen nicht täuschen.

Die Tänze
der neuen Saison .

Der Auftakt zur Ball - Saifon läßt
nicht mehr lauge auf sich warten, ' wohl sind die
Zeiten schwer , aber die Jugend will ihr Recht
haben und fragt mit Recht : Was wird im
Winter 1330/31 getanzt ?

Reinhold Sommer , Berlin , der bekannte
Tanztrainer und erster Sieger auf der diesjcih-
rigen internationalen Tangokonkurrenz in Lon-
don , stellt uns die nachstehende Betrachtung zur
Verfügung :

Der moderne Gesellschaftstanz kennt nicht
mehr die strengen Regel » früherer Zeiten ? er
läßt der Jndividnalität des Tanzenden weite -
sten Spielraum . Trotzdem sollten wir . meine
ich , unsere choreographische Erziehung doch
wenigstens soweit vollenden , daß wir uns die
jedem Tanze eigentümlichen Gruudfchritte an -
eignen und erst nach ihrer Beherrschung unserer
Phantasie bei der Ausübung des Tanzes Spiel -
räum lassen. Nur durch eine Kenntnis der
Grundregeln des modernen Gesellschaftstanzes
können wir jener Ueberfülle der Stile entgegen -
wirken , die wir heute in vielen modernen Ver -
gnügungsstätten beobachten können . Typischer
Ansdruck dieser Unkenntnis ist der nonchalanie
Hotel - Tanz im Gigolo -Wackelstil, der so grund -
verschieden von der kultivierten und ästhetisch
anziehenden Tanzart der vornehmen Gesell -
schastskreise ist . Eine choreographische Erzie »
hung ist meines Erchachtens heute um so drin -
gender notwendig , als die neue Mode Anforde -
ruugen an die tänzerische Qualität sowohl der
Dame , wie des Herrn stellt. Die Welt der jun -
gen Damen wird in diesem Winter vorwiegend
in lange » Kleidern zum Tanze erscheinen , deren
weicher nnd fließender Faltenwurf die Grazie
ihrer Bewegungen unterstreicht und die natür -
liche Anmut ihrer zierlichen Schritte ins rechte
Licht setzt . Das erfordert natürlich sowohl von
feiten der Dame eine Beherrschung der mo-
dernen Tanzrhythmen , wie auch von fetten des
Herrn eine sichere und elegante Führung .

Mit jedem Jahre tauchen , von der zünftigen
modernen Tauzlehrkuust oder von einem be -
sonders begeisterten Jünger TerpsichoreS er -
dacht , neue Tänze auf , die das Programm
der alten Rhythmen erweitern und dem viel -
gestaltigen und bunten Bilde auf dem Parkett
eine neue gefällige Note geben . Meist handelt
es sich zwar um Abarten bereits bekannter
Tänze , aber immer werden doch dem Bestände
an Tanzschritten einige neue Pas hinzugefügt ,
die zu kennen für den gesellschaftlich Versierten
modisches Gesetz ist . In diesem Winter wurde
uns solch ein neuer Tanz , der auf der Grund »
läge bereits bekannter Tänze aufgebaut ist , in
dem sogenannten M i d w a y R h y t h m ge -
schenkt , einer Kombination von Onickstep und
Slowsox . Dieser neue Tanz mit dem nett -
klingenden Namen wird zu 42 bis 44 Takten
in der Minute getanzt . Er besteht aus eiuem
langgezogenen Grundschritt des rechten Fußes
nach vorn und einem zögernd erfolgenden Nach-
zng des linken Fußes , auf die ein syntopierier
Schritt folgt . Der neue Tanz wirkt , richtig
getanzt , sehr nett , da er sich unserer modernen
synkopierten Jazzmusik besonders gut anpaßt .

Neben diesen neuen Tanz , der seine Zug -
kraft erst beweisen muß , werden die beiden be-
kannten älteren Favoriten des Ballsaales , der
Tango und der moderne Walzer treten . Der
Tango wird immer noch von vielen Tanz -
enthusiasten für den schönsten und geschmackvoll -
sten unserer modernen Tänze gehalten . Seine
Popularität in der Welt des Tanzes , in den
Klubs , Ballsäleu uud Tanzdielen ist in keiner
Weise gesunken . Mit seinen nur 28 bis 30 Tak -
ten in der Minute ist der Tango ein Tanz von
einer wirklich vornehmen Eleganz : der Um-
stand daß er sich in Musik und Figurenbild be-
sonders an das Gefühl wendet , macht ihn zu
einem in Deutschland besonders gut ansgesühr -
ten Tanz . Auch der moderne Walzer
lenglisch waltz) mit seinen weiten , graziösen und
melodischen Bögen , wird zweifellos stark ' m
Vordergründe der Beliebtheit stehen. Durch
die Ausbildung neuer graziöser Figuren , bet
denen der erste Schritt lang nnd zögernd , als
sogenannter Hesiiationsschritt , der zweite und
dritte mit Linksdrehung und einem Schritt
nebeneinander als reverS cüte -Schritt getanzt
wird , hat man neue und nenartige Effekte gc -
schaffen . Der Walzer dürste im kommenden
Winter überhaupt viel nebeneinander getanzt
werden , das heißt der Herr tanzt als sogenann -
ter Outsiedpartner , wodurch sehr graziöse Wir -
kungen erzielt werden .

O u i ck st e p und S l o w s o x, jene beiden
Antipode » der Ball karte , dürften mit einigen
älteren Tänzen das Programm ber diesjährigen
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Saison abrunden . Mit seinen 52 bis 56 Takten I
in der Minute wird der Quickstep trotz der Be -
lebtheit seines Tempos in letzter Zeit sehr viel
ruhiger getanzt . Das unruhige und nervöse
Zappeln , das ihn früher kennzeichnete , ist ver -
pönt . Der Slowsox , welcher etwa 84 bis 36
Takte in der Minute enthält , verlangt in seinen
weichen und gleitende » Bewegungen natürlich
absolute Körperbeherrschung . Richtig ausge -
führt ist er aber ein Tanz mit einem wunder -
vollen Rythmus .

Fastnacht 1931
soll eingeschränkt werden

P . A . Im Hinblick auf den Ernst der Zeit und
die unvermindert bestehende Notlage des deut-
scheu Lölkes hat der Minister des Innern für
das Jahr 1931 weitgehende Einschränkungen
der Fastnachtsveranstaltungen in Auslicht ge-
nommen , über die , mehrfachen Wünschen ent -
sprechend, schon setzt Mitteilung gemacht wird :

Karnevaliftische Veranstaltungen jeglicher
Art , insbesondere Masken - uud Kostümbälle ,
sind vor dem 17 . Januar 1981 tdas ist ein
Monat vor Fastnacht ) , und ebenso nach dem
Fastnachtsdienstag , gänzlich verboten . Ebenso
wird jedes Fastnachtstreiben aus öffentlichen
Straßen und Plätzen untersagt sein , also ins -
besondere alle Faschingsauf - und Umzüge , so -
wie jedes faschingartige Austreten von Per -
fönen aus öffentlichen Straßen und Plätzen .
Nicht verwehrt sind die in bestimmten Teilen
des Landes üblichen althergebrachten lhistori -
schenj Gebräuche besonderen lokalen Chcirak-
ters , soweit sie sich in der Zeit vom Donners -
tag vor Fastnacht bis Fastnachtsdienstag ab-
spielen . Auch soll sich das Verbot nicht auf
Kinder unter 14 Jahren beziehen . Bezüglich
der Polizeistunde bleibt es auch über die Fa -
schingszeit bei den geltenden Bestimmungen .

Im übrigen werden die Polizeibehörden an -
gewiesen werden , soweit es gesetzlich möglich ist,
auf die Einschränkung der Fastnachslustbariei -
ten hinzuwirken , sowie dafür zu sorgen , daß
auch bei den zugelassenen Fastnachsveranstal -
tungen alle Auswüchse unterbleiben , insbeion -
dere , daß die halbwüchsige Jugend , sowie Per -
sonen , die in ungeeigneter Kleiduna erscheinen
oder sich unziemlich benehmen , ferngehalten
oder entfernt werden .

Versuchies Stttlichkeitsverhrechen
Am Dienstag abenö versuchte ein unbekannter

Mann am Lndwigsplatz 2 Schülerinnen im
Alter von 11 uuö 13 Jahren durch Geldver -
sprechungen in unsittlicher Absicht mit sich zu
locken . Obwohl sich die Kinder gegen den Ver -
snchcr sträubten , folgte er ihnen bis in die
Westendstraße , wo die eine der beiden unter dem
Vorgeben , nach Hanse gehen zu wollen , auf der
Mühlbur ^ ertorwache Anzeige erstattete . AIS
der Täter die Polizei erblickte, flüchtete er uno
sprang auf einen in Richtung Mühlburg av-
fahrenden Straßenbahnwagen . Mit Rädern
wuröe die Verfolgung aufgenommen , wobei
Zivilpersonen tatkräftige Hilfe leisteten . AlS
man den Wagen an der Schillerstrabe einholte ,
war der Vogel leiöer ausgeflogen . Vermutlich
hatte sich der Wüstling durch Abspringen aus
freier Strecke und Verschwinden in eine Seiten -
straße in Sicherheit gebracht.

*
Unfall . In der Brauerstraße wurde am

Dienstag abenS ein lediger 61 Jahre alter
Handwerker mit blutigem Kopf auf dem Gey-
weg liegend aufgefunden . Man brachte ihn tn
öas Diakontssenkrankeichaus , wo der Arzt auber
leichteren Verletzungen einen Nasenbeinbrucy
feststellte, den sich der Eingelieferte durch einen
unglücklichen Sturz zugezogen haben dürfte .

Diebstähle . Am Dienstag wurden 2 Fahr -
räder gestohlen und 4 herrenlos aufgefunden .
Zurzeit nehmen anch die Fahrradlnmpendiev -
stähle wieder überhanö . Auch die Saison her
Kleiöerdiebstähle ist angebrochen . So wurde m
einem Kaffee einem Gast der Mantel im Wert
von 13V M vom Garöerobeftänöer gestohlen .
Aus einem Hasenstall in der Langestraße tn
Rüppurr wurden 2 Hasen im Wert von 16 M
entwendet . Außerdem wurden mehrere kleinere
Diebstähle der Polizei angezeigt .

Sachbeschädigung. Unreife Burschen rissen an
einem Geschäft in der Kronenstraße einen
Schokoladeautomaten ab . — An einem Haus tn
öer Sofienstraße wurde « in Firmenschild Im
Wert von W M mit Gewalt abgerissen und be-
schädigt. Andere Burschen gleichen Genres ver -
übten in der Weiherfeldsieölung erhebliche
Ruhestörungen durch Lärm unö Abgabe von
Schüssen aus Schreckschutzpistoleu und veran -
laßten die Polizei zu verschiedenen R * " *"*.

Bluttat . Am Dienstag mittag wurde ein 2«
Jahre alter Stallschweizer in Rüppurr von
einem gefch . 32 Jahre alten Mann durch einen
Dolchstich in die linke Brustseite erheblich ver -
letzt . Der wohnungs - und arbeitslose Täter
wurde festgenommen und ins Bezirksaesängnis
eingeliefert , der Verletzte ins Krankenhaus aus-
genommen . ,

Das Wasserflugzeug
das in diesen Tagen im Rheinstrandbad Rap -
penwört besichtigt werden kann und Rundflüge
ausführt , ist am Mittwoch nachmittag 16,05 auf
dem Rhein glatt gelandet .

rbSm
'
x - K . i? . N .

am nächsten Sonntag .
Das am vergangenen Sonntag der Witterung

zum Opfer gefallene Lokalderby Phönix —
KFV . findet am kommenden Sonntag
im Wildparkstadion statt . Mit Rücksicht
auf den am gleiche » Tage stattfindenden Länder -
kämpf im Ringen Baden/Pfalz — Elsaß wird
das Treffen schon um 2.15 Uhr beginnen .

Das Eoang Ecm nar
für Kindergörinerinnen

hatte kürzlich im Anschluß an eine Gründungs -
seierlichkeit zu einem Elternabend eingeladen .
Deu Erschienenen boten sich einige Stunden
angenehmster Unterhaltung bei Vorstellung , Ge-

sangs - und Musikvorträgen . Einen Glanzpunkt
des Unterhaltungsprogramms bildete das alt -
deutsche Spiel „Der arme Heinrich ", das von
den darstellenden Seminaristinnen tn oorzüg -

licher Weise gegeben wurde . Der Seminar - I
leitung und den Mitwirkenden gebührt für ihre
Darbietung bei den zu Gebote stehenden be -
schränkten Mitteln alle Anerkennung . M .

Famiiienabenö im M . T V.
In der vollbesetzten Glashalle des St .udt-

gartens hielt der Männerturnverein am Tains -
tag abend einen Famili ^nabend ab . Nachdem
der 2 . Vorsitzende des auf so tragische Weise
dahingeschiedenen TurnbruderS Freund gedacht
hatte , ergriff das Mitglied des Vereins , Herr
Gewcrbeschulassessor Hans Müller , das Wort
zu einem Lichtbildervortrag über Sturm -
fahrten in den Zermatter Bergen .

Zu Anfang zog er einen Vergleich zwischen
Zermatt und dem benachbarten Saasfee . Zer --
matt , an der Bahn liegend , und daher leicht er -
reichbar , ist Mvdeplatz geworden ? Saasfee ,
5 Stunden von der Bahn entfernt , ist nur zu
Fuß oder mit Maultieren zu erreichen und da -
her unberührter . Zermatt hat den einzig -
artigen Blick auf das Matterhorn , Saasfee den
auf die Mischabelgruppe und den gewaltigen
Fugletscher . Bon Saasfee folgten die Anwesen -
den dem Redner auf mühsamen Wegen zur
Mischabelhütte mit ihrer wilden Umgebung ,
über Gletscher mit gefährlichen Spalten , die
von der Sonne jenes Sommers 1928 aufgerissen
worden waren , über sturmumbrausten Eis - und
^ elsgrat hinauf zur Nadelsvitze und weiter » um
Stecknadelborn . Mit ihm schauten sie tief hin -
unter ins Tal von Zermatt , hinüber zum Mat -
terhorn und dem noch gewaltigeren Weißhorn ,
dessen sonst aanz weiße Ostslanke in ienem Jafir
bedenkliche Alecken aufwies . Frob dem großen
Schweigen von Eis Schn - e und ftel ? endlich
entronnen zu sein , stiegen sie mit ibm hinab zur
Dombtttte und freuten sich an Enzian und
A«' iilloschm '' tters ' naen .

Im zweiten Teil berichtete der Redner über
>>ine <>rlebnis '-<' iche ^ ahrt " » s den Monte Ro >a
im Auaust 1929 mit 4 Bera ?amfrade „ , von
d "nen zwei , wie er Olft 't . dem
hören . Der ?^ ea si! b '' te über das stille Mlnk «>I-
motten fiitnitf zum RifFeHcc. in d ? m d " s .̂ orn
ssch snie -" ' st über b^ " Gor " ° ra >" ls»i » i- mit s- ln ^n

Stächen, wilden WtKnf »tt . «D-een ,
Moränen zur eisnm 'lir ^ nd -'^ n Ret -rnnsbütte .
am solae^d ^n auf den Mren » al » ts^ r mit
seinem r !elsia - n t^ sbri '^ r hinauf znr l?>!anal -
^ >nve . der hintersten d -r i 5 ->«
V? x,nt >> Rosa . .<Ser in ämi Meter hart
über dem furchtbare » r ^ fWur * d " s
mit SWHf* blnunter a » k SB " !*« » ,
gtrittfe Kee » Italien ? « ine italienische
.̂ iiite mit metcoroloaikcher Station Dem R ->iz
an dem höchst -' » bewohnten Punkt Enrnvcg
Nacht zn verbrinaen n- d von KW aus am fol¬
genden Tag die nahe Dukoursoitze zu best - wen ,
konnten die Fünf nicht widerstehen . Am Mor -
gen war die Bescherung da : Nebel und bald
auch Schnee . Erst nach fünf Tagen des Wartens
und -Büngerns gelang ihnen nach zweimaliaem
vergeblichem Versuch der Dn ^ch^ rnch ins Tal .

Die Anwesenden , die ganz im Banne der
fesselnden Anskührunaen d" 8 Redners anstan¬
den waren , dankten ihm durch r - : r -- Beifall .
Besondere Anerkennung fanden allerseits die
vrächtigen von ibm selbst ausgeuomm ^ " »" uns
kolorierten Lichtbilder . Dr . W .

5. Stiftungsfest des Damenkaffees der
„Liederhalle".

Zum ersten Male kamen die Damen der
Liederhalle im neuen Vereinsheim des Künst -
lerhauses zu ihrem fünfjährigen Stiftungsfest
zusammen Der große Saal des Künstlerhauses
war bis auf den letzten Platz besetzt , sodaß über
200 Damen den Beginn des Festes erwarteten .
Nachdem eine Abordnung des Vorstandes emp-
fangen war . begann punkt 4 Uhr der Reigen der
Darbietungen . Frau S ch n e p f , meisterhaft
von Frl . Friedmann am Flügel begleitet ,
sang das Halleluja von Hummel , das dem Feste
eine würdige Weihe gab . Der von Frau
Albert verfaßte Prolog erhöhte durch seinen
idealen Geist und den feinen Vortrag der Ver -
fasserin die festliche Stimmung . Die beiden
folgenden von Frau S ch n e p f gesungenen
Lieder : Gebet aus Tosca von Puceiui und
Salome aus der Herodiade von Massenet hin -
terließen wie das Eingangslied einen vorzüg -
lichen Eindruck . Frau Schueps besitzt nicht nur
einen wunderschönen , glockenreinen Sopran ,
sondern auch eine vornehme und leichte Vor -
tragskunst . Besonders rühmend darf hier anch
die ausgezeichnete Aussprache des französischen
Massenet 'schen Liedes erwähnt werden .

Die nun folgende Mnakter -Tragödie „Wir
lassen uns scheiden " löste die Lachmuskeln der
Zuhörer mächtig aus . Die mitwirkenden Da -
men Müller -Hurst , Käfner , Spannagel , Fritfche ,
Kistner und Lösfler überboten sich gegenseitig tn
der künstlerischen Darstellung der ihnen «uge-
falleuen Rollen , die von Frl . Müncheubach
verständnisvoll und diskret in den gesanglichen
Partien begleitet wurden . Die originellen Ko-
stüme der mitwirkenden Damen trugen das
Ihre zu dem guten Gelingen des köstlichen
Stückes bei . Aus dem Scheidenlassen entstand
gerade das Gegenteil . Wenn „es um den gan -
zen Mann geht", da hatte die geplante Ver -
schwörung ihr Ende und selbst die Rädelssüh -
rerin <Frau Brüller : Müller - Hurst ) des zur
Gründung beabsichtigten „Frauenvereins Re -
form " gesteht, mit ihrem Mann im besten Ein -
vernehmen zu leben . Frau B u r k a r d gab
mit dem „Gastspiel des berühmten Maharadscha
Ali Bey " dem ganzen Fest einen gewissen Höhe-
punkt . Allerliebst sang sich der „Ali Bey " in die
Herzen der Damen ein , sodaß man ganz ver -
gaß , daß der Vortragende selbst dem zarten
Geschlecht angehörte . Der Vortrag war meister -
Haft und wurde durch die künstlerische Beglei -
tung von Frau Lösch noch vervollständigte Auch
an Ueberraschnngen hat es nicht gefehlt . Haben
doch die leitenden Damen Albert , Burkard ,
Häfner und Kistner mit ihrem tn griechischen

Gewändern wirkungsvoll aufgeführten und von
Fräul . Münchenbach bestcns begleiteten
Kaffeereigen nach der Operette „Der lustige
Krieg " dem ganzen Fest einen würdigen Ab-
schlutz gegeben . Nachdem auch seitens des Vor -
standes die Gratulation und der Dank der
Lieberhalle für den mustergültigen Zusammen -
halt der Damen ausgesprochen war , erhielten
alle Kaffeeschwestern noch ein sinniges Geschenk .
Ueberall sah man strahlende Gesichter und hörte
man : „Ich freue mich schon jetzt wieder auf un -
feren nächsten Kranz ." K .

Militärverein Karlsruhe .
In dankenswerter Weise stellte der Schützen -

verein für Kleinkaliber kürzlich seine im Hardt -
wald gelegenen idyllischen Anlagen dem Mili -
tärverein zur Abhaltung eines Waldfestes mit
Preisschießen zur Verfügung . Zu dieser Ver -
anstaltung , die vom herrlichsten Herbstwetter be-
günstigt war , hatte sich eins große Anzahl Mit -
glieder mit ihren Angehörigen eingefunden .
Unter der umsichtigen Leitung der Kameraden
Professor Dr . Mayer ( 1 . Vorsitzender ) und Kas-
sier Hartmann nahm das Ganze einen überaus
harmonischen Verlauf . Im Vordergrund des
Interesses stand das Preisschießen , zu

' dem edle
Spender ansehnliche Gaben zur Verfügung stell-
ten , die der Eroberung harrten . Kein Wunder ,
daß eine rege Beteiligung am Schießen statt -
fand . Förmliche Ueberraschung löste die Treff -
sicherheit älterer Kameraden aus , die bewiesen ,
daß sie ehemals im Schietzdienst Hervorragendes
geleistet hatten . Den Höhepunkt bildete die
Bekanntgabe der Schietzergebnisse nnd die an -
schließende Preisverteilung . Selbstverständlich
kam auch die Jugend aUs ihre Rechnung . Im
Wettspringen und Wurstschnappen zeigte sie be -
wnndernswerten Eifer . Zur frohen Stimmung ,
die sich geltend machte, trugen die flotten Wei-
fen der Hauskapelle , sowie die gute Bewirtung
der Teilnehmer durch den Platzmeister Förster
wesentlich bei.

„Oer Neichshaushalt ".
Vortrag des Reichstagsabgeordneten Ersinq

im D .H .V.
„Der Reichshaushalt ", vor nicht allzulanger

Zeit ein Provtem der „hohen Politik "
, das den

deutschen Bürger sehr wenig interessiert hätte .
Heute läuft die Politik bei uns nicht mehr ,
wie es früher allerdings nur den Anschein
hatte , neben dem periönuchen Leben her . Jeder
Deutsche ist sich fast zu sehr bewutzt , daß sein
persönliches Interesse mit den Fragen der Po -
litik auf Gedeih und Verderb verbunden ist.

So fand erwartungsgemäß der Vortrag des
Reichstagsabgeordneten I . E r s t n g am Diens -
tag abend im Rahmen der Vortragsreihe des
Deullchnationa ^en Handiungsgehilsenoerbandes
einen überbesetzten Saal und gesteigertes In -
teresse. Der Redner ging aus von der Festste !-
luug : „Die Kraft und das Ansehen der Völker
und Staaten wird nach dem Zustand ihrer
Finanzen beurteilt ." Ein Staat mit einem ge -
ordneten Staatshaushalt , einer festen Wahrung
genießt das Vertrauen der fremden Staaten in
kommerzieller Hinsicht u . ihre Achtung in polt -
tischer. Die Ordnung im Staatshaushalt ist
nicht unbedingt abhängig von der Höhe der
Einnahmen und Ausgaben . Es gibt Staaien
mit geringen Einkünften und geordneten
Finanzen und andere mit großen Einkünften ,
die Unordnung und Schuldenwirtschaft haben .
Es muß daher die dringlichste Aufgabe unserer
Staatsleiter sein, den Reichshauöhalt in Ord -
nung zu bringen . Sodann schilderte der Neoner
mit außerordentlicher Sachkenntnis den deut -
schen Reichshaushalt . Zunächst die Einnahmen ,
die sich mit den Steuern der Länder und Ge-
meinden auf etwa 13 Milliarden Mark belau -
fen . Er zeigte an Hand der Einzelposten , daß
ein Mehr an Einnahmen heute nicht mehr er -
zielt werben kann . Das Deutsche Volk steht
zwar an absoluter Steuerhöhe hinter anderen
Völkern zurück, wenn wir aber den Reichtum
dieser Länder mit dem unsrigen vergleichen ,
müssen wir uns als das am schwersten belastete
Volk betrachten . Die Besteuerung der kleinen
Einkommen hat die äußerste Grenze des irag -
baren erreicht . Aber auch die Leistungsfähigkeit
der großen Einkommen , die teilweise bis zu 40
Prozent , in ganz krassen Fällen bis zu 60 nnd
mehr Prozent weggesteuert werden , ist weit
überschritten . In der Folge flüchten die gro -
ßen Einkommen ins Ausland , wo sie höchstens
5 bis 6 Prozent Steuern zahlen . Die ungeheure
Einkommenssumme wird voll ausgegeben , ja ,
es ergeben sich Defizite und Schwierigkeiten .
Wo gehen diese Gelder hin ? Die Betrachtung
der vielen Einzelposten zeigt , daß sehr viel
nicht eingespart werden kann . Die verschie-
denen Parteirichtungen wollen zwar abstreichen ,aber iimner auf Kosten der gegnerischen Rich-
tung . Wir müssen aber diese Fragen nie vom
engen Partei - oder Standesinteresse beurteilen ,
sondern stets vom Interesse der Nation aus .
Die einschneidensten Ausgabeposten des Reichs -
etats sind Folgen des verlorenen Krieges . An
anderen , ebenfalls sehr großen Posten des Aus -
gabenetats der Länder und Gemeinden können
noch große Einsparungen gemacht werden . Im
großen Ganzen aber sind die Ausgaben unver -
meidlich. Man ersieht daraus die ungeheure
Verantwortung , die auf den Männern .' astet,die damit beauftragt sind . Es ist in Ordnung ,daß im Reichskabinett der Reichsfinanzminister
zusammen mit dem Kanzler mehr Stimmrecht
hat als alle anderen Minister zusammen . —
Der Vortrag , den wir nur in großen Umrissen
wiedergegeben haben , war außerordentlich fach-
lich und lebendig vorgetragen und fand unge -
teilten Beifall . Auch die anschließende , 2 Stun -
den lange Aussprache , war sehr sachlich und
zeigte , welchem Interesse auch schwierige polt -
tische Probleme heute begegnen .

Wetternachrichtendlenst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe-

Die allgemeine Wetterlage über Europa ist
inzwischen soweit geklärt , daß mit dem Ueve
greifen der großen nordwestlich England llege »
den atlantischen Zyklone auf die Witterung ^ .
europäischen Festlandes znmindet vorerst
zu rechnen ist . Der Einfluß des über den K«
pathenländern stationär gewordenen Hochdrua
gebietes wird daher bei uns anhalten , und w>
können noch auf ' Fortdauer des trockenen Hervi
wetters rechnen .

Wetteranssichten für Donnerstag , 16. Oktober-
Zeitweise leicht bewölkt , sonst keine wesentl »?
Aenderung .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts sür Meteorologie und Geophysi '-

Wetteranssichten für Freitag : Erneute
sestigung des Hochdruckgebietes.
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Veranstaltungen .
Kasse « Cieott . Heute abend veranstaltet die

stärkt « Hauskapelle Franz Dolezel wieder ihr Son - °

konzert . Hervorzuheben sind aus dem Programm
Krönungsmarsch aus „Die Folkunger " . zwei B « '

,
sali des Herrn Dolezel von Ramdegger unS
sowie ein Potvourri aus der Dreigroschenover . O*

auch die Anzeig « , ,
Kaffee des Westens . Heute . Donnerstag , aben

g>-2 Ubr , « tanitaltct Otto Houben mit seiner
wieder ein Sonderkonzert . Die Sonderveranstaltu " ,
der Kavelle Otto Houben erfreuen sich des griisten o .
tercsfeS , wobl hauptsächlich infolge des stetS aefwwo
voll zufammengefebten Programms . So bringt
Kapelle heut « u . a . zu Gehör . Grobe Variationen '
Ä-iolinsolo von Davod Petit « Suite Nr . 8
G . Micheli « . a . m .

2 . Kammermusik -Abend . Heute , Donnerstag ,
16 . Oktober , spielt eine der hervorragendsten Kawm
musik -Vereinigunge « : das Breslauer Pazm ." ^ .
abends 8 Uhr , Im Eintrachtsaale im 2 . Abonnewcn
Konzert der Firma Neufelöt , Klavier -Triss von B
Hoven , Mozart und Arenfkv . Es find noch £
Abonnements aus die letzten 5 Abende <PoznIak ,
Guarneri , die «Böhmen " und Kolischl , sowie
Abonnements auf 4 Konzerte und Einzelkarten . . .
>das heutige Konzert . Waldstrahe St bei Kurt
zu haben . In der Buchhandlung Bielefeld am 6
platz auch Sinzelkarten für Pozniak . Abendkasse
W Uhr .

KnnstanSstell « » « das badisebc Kunltschasfcn . ^
Kunstausstellung «das badische Kunstschaffen wird
Montag , den 20. Oktober geschlossen .

Was unsere beaerwißen wollet
Nr . 181, biet . Wenn trotz des Drahtglases

matter Snnschendccke die darunter lagernden Stoffe "
JV ,

schieben , liegt die Vermutung nahe , daß fle
beständigen Farben gefärbt sind . Ein « fto * g
Dämpfung können Sie durch einen Anstrich des
mit „ Glasfärben " » zielen : aber dadurch wird c3 n'° int
lich dunkler im Raum . Usbei die besten Farben
diesen Zweck kann Ahnen das Materlalprüfungsan »
Berlin -Dahlem Auskunft g« ben . g

W . X . In U . Aus Zeugenmeineid steht 3u ®' ® i
bis , u 10 Jahren . D >e Strafverfolgung verjährt >

8 67 RSGB . in 10 Jahren , falls sie nicht unterbro «

worden Ist . « je
M . M .< hier . Von einem Strafverfahren geg« » , ll){

(offenbar wegen Betrugs ! kann unseres Erachtens r Ä
Rede fein . Strafanzeige könnte höchstens gegen
Sohn gestellt werden , falls die gesetzlichen Voraussee .
gen gegeben lind . Andererseits ist « s wohl rimii « ' ^
Sie als Vater in dem fraglichen Fall den An »na v °

ieg
minderiährigen Sohnes bezahlen müssen . Ob ^ jt
können oder nicht können , ist «ine andere Frage ,
würden Ihnen raten , eine aukergerichtl -iche ^ ^ ^ri . ^
digung zu suchen und mit dem betreffenden m
meister , wenn irgendmöglich , solche Ratenzahlungen
vereinbaren , die für Sie tragbar find . , gt*

K. So . in Jö . Das von JHncn für unmögl «« n
haltene Kunststück hat der Kunstflieger Udet bei K

^
Flugvorführungen aus dem hiesigen Flugvlab, . ^
1. Juni d . I . gezeigt . Er flog mit abgestelltem -l
und stehendem Propeller einige Loopings und
darauf in prachtvollem Gl « itflug zu Boden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Di « Wäsche tüchtig klarspüleu ist ein Hanptcrfoc

-
^

nis sür eine schöne weiße Wäsche . Beim Waschen j,
sich Deisenteilchen im Gewebe fest , di« durch das
spülen entfernt werden sollen . Geschieht d '.cfes n,
spülen nicht in genügender Weise , so bleiben
rest« zurück , die die Wäsche gelb machen und vCt>
seifigen Geruch geben . Um diese Nachteile - et
hindern , setzt man dem ersten heißen Auffvud ^ t
zweckmätzigerweise 1 Paket Seifix zu . Seifte yj «
Seifenrückstände und sorgt so bei vollkommene
schädlichkeit für eine klare , blendendweiße cill«
1 Paket Seifix kostet nur IS Ji und »ft in
fchlÄgigen Geschäften zu haben .

Mtgesanzeigev
Donnerstag . IS . Oktober . ^

Bad . Landestheater : 18—22 Uhr : Der R -no
Nibelungen : 2 . Tag : Siegfried . -. n . 'ßtO'

Colosseum : 20 Uhr : Großes Attraktwns -Varteie
grawm . « „ im «*'

Eintracht : 20 Uhr : 2 . Kammermusik -Konzert v
Trio . . .# iH(:

Rhein -Wasferflugstatlo » beim Strandbad R « p^
11—17 Uhr : Rund - und Sonderflüge o"
Wasserflugzeug : „ Seefchwalbe " .

Kaffee Odeon : 20lA Uhr : Sonder -Koniert .
Kaffee des Westen « : Sonder -Konzert .
Kasse« Roederer : Btillot singt nnd fpi« lt . umoW '
Gesellschaft für geistigen Aufbau : 20% Uhr '

&&&$
Hörsaal der Techin Hochschule ) : Vortrag
Banse über : Antlitz und Seele der Er ^ . „ ffflü *

Dtädt . Konzertbaus : 16 Uhr : Vortrag mit
rung über die modern « Raumheizung . atat !?**

Bier Jahreszeiten : ig und 20 Uhr : Kriu - n -"
von Frau Ann ! R -uisinger über : Das
des Weibes . t ii«J

Stadtgarten -Restaurant : 21—34 Uhr : 9 » 1,ä<
Tanz.
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG

ien Berichterstatter über die Lebensmittel -
hü«

^ ^ Warenmärkte ist es allmählich zur Gewohn -
din, ^ ^^ ° rden , von einem „Anhalten der Baisse -

">Mung " zu sprechen . Abgesehen von einigen klei -
&>« », Preiscrholungen an manchen Märkten dauert
in»

« bschwächung der Grundtendenz nun schon seit
» " einem Jahr an . Auch zuletzt waren wieder neue
aix l̂ßen zu verzeichnen , die gerade die Waren
im ? ^ ft«n in Mitleidenschaft ziehen , die seinerzeit
,i » iirksten Matze von der Nachkri « gshaufs « prosi -
r * fiftttptt (Sn ift Qttttt hrtS hrttttrtfä piMc ftivutiA -

Die Preiswaage.
Politik als Baissemoment .

Die russische Ausfuhr . — Neuer Konsumrückqang in Butter. —
Zinn und Wolle scharf weichend .

Produkten
wenig verändert .

hatten .
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3inn . das damals eine sprung -

I»

verzeichnen hatte , jetzt wieder aus
v '; Stand zurückgesunken , den es zu Beginn dieses
„^ ^bunderts innegehabt hatte . Es handelt sich hier™ besonders konjunkturempfindliche Waren , die bei
' f.

1.. Besserung der Wirtschaftslage auch wieder um
uarkere Hausiereaktionen erfahren dürften .

j .^ ie Diskonterhöhung der Reichsbank ,
politischen Unficherheitsmomente in aller Welt

. . ° ie Sparmaßnahmen zur Sanierung der Finan »
Zusind in immer bedrohlicherer Weise als neue
>

° ' !>esaktoren für die Marktentwicklung hinzugetre -
^ or allem hat die Baisse an den internationalen

b. ,, .
" cnbörsen aus die Rohstoffe abgefärbt . Es

L,™' e also in hohem Grade
». einem°er >,d

aus die Rohstoffe abgefärbt . Es find
in hohem Grade psychologische Einflüsse ,
Wiederanstieg der Warenkonjnnktur hin -

i,^ " " >m Wege stehen . Diese psychologischen Wider -
°nde bestehen aber nicht nur aus Seiten der ver -
° « tenden Industrien und beim Handel , sondern"ch beim letzten Verbraucher , und sie erlangen somit

fü, . iie statistisch « Marktgestaltung eine höchst
9tc Bedeutung .

Getreidemärkte weisen nach einer kurzen Pe -
z>?° e der Preiserholung wieder neue Rückgänge auf .

russische Ausfuhr hält unvermindert an , und
g ?n befürchtet jetzt , daß den Exporten über das
. ^ ? rzc Meer Getreideexporte über die Ostsee sol -

in w önntcn - ® ict ä u kommt , dah die Ernteaussichten
^ Australien und Argentinien immer günstiger wer -
,

*• Am stärksten war der Rückschlag am Wetzen -
l "l> aber auch Roggen , Gerste und Hafer wurden

jj,
n der Baissebewegung mitgerissen . Am deutschen

^
° kkt war allerdings Lokoware zeitweise ziemlich

Nettwarenmärkte lagen ebenfalls schwach. Am
^ uttermarkt macht sich die geschwächte Kaufkraft der

in steigendem Maße in einer verringerten
, U' Nahmefähigkeit des Konsums geltend . Die zu -

besonders ausgesprochene Butterbaisse erklärt
außerdem aus den tnsolge günstiger Witterung ? -

, ° n̂gungen gesteigerten Zufuhren . Die Preisab -
^

'»ächung hatte in Kopenhagen ihren Ausgang ge-
^ Hie « , sich aber später auch aus die andern euro -

° ^ chcn Märkte erstreckt . Der Margarinemarkt hat
z,

" einer Umstellung vom Butter - zum Margarine -
dj, llIm noch kaum profitiert . Die Schmalz -Preise ,

in den letzten Wochen eine feste Tendenz aufzu -
dcV batten , liegen jetzt in Uebereinstimmung mit

Bewegung an den Buttermärkten schwächer . —
-. .̂ »nialwaren sind besser behauptet . Bei Zucker
h
°' e die Nachricht einen preisstützenden Einfluß auS ,

1,5 Millionen Tonnen Kubazucker aus der alten
» ^ute Markte zurückgehalten werden sollen .
5 m deutschen Markt konnte sich die internationale
^ ndenzbesserung îber kaum auswirken . Die Ent -

ein neM in Brasilien haben am Kasseemarkt zu
>. ^ r etwas besser behaupteten Preisgestaltung ge-

Um?1' ° bne aber irgendeinen radikalen Stimmungs -
»Schwung herbeizuführen . Derselbe Grund übt am
z>

" aoniarkt einen preisbesestigendc » Einslnß aus .
,

e,8 und Tee weisen keine wesentlichen Verände¬
ren aus .

. ausgesprochensten war die Baissebewe -
u g aj , j,en Metall Märkten . Am Kupser -

rechnet man bereits wieder mit einer neuen
ü. ? kung des offiziellen Kartellpreises . Die Septem -
t^ ^ atistik des amerikanischen Metallbnreaus zeigt
Iii» uwachsen der Vorräte von 582 000 aus nicht we -

als 508 000 Tonnen . Sehr stark waren die

ji
" " Liquidationen , die erst in den letzten Tagen

>. ° >nem gewissen Stillstand gekommen sind . Es
' " itnmt ? hier , daß sich eine sehr einflußreiche Er «

» '' kiergruppe (Mr . ftranf Mail ) nicht mehr mit der
d,

' "nndäpofitif solidarisch erklärt hat . An den Blei -
Zink - Märkten bleibt die Gelchäftstätiakeit ge -

und die Preise neigten zu weiterer Abfchwä -

Sc» ? ' Uebrigens erwartet man auch eine baldige
^

" '
ung der Aluminiumpreise durch das Kartell , da

verhältnismäßig behauptete Tendenz dieses Me -
längst nicht mehr der wirklichen Marktlage ent -

Kautschukmarkt macht sich im Augenblick
in » veränderten Preisen eine abwartende Hal -

n »eltend . Der amerikanische Konsum ist im
^ . ^ °mber mit 28 000 Tonnen noch um über 2000
Hu?" *« hinter dem Angustverbrauch zurückaeblieben ,
stfiit? enb au f d «r andern Seite die malanischen Ver -
^ Hungen in der gleichen Zeit von 47 000 aus 49 000

" nen gestiegen sind .

„Lustige amerikanische und ägyptische Ernteschätz -
1™ ' " übten am Baumwoll markt einen preis -
^ - ^ nden Einfluß aus . Recht enttäuschend war auch
djx Endergebnis der Londoner W o l l a u k t i o u e n ,
kl„ , .? Vergleich zur vorangegangenen Versteige -
fhs .̂ ^ rie mit Preiseinbußen von ca . 10— 15 Proz .
«ifii " ,n größten waren die Verluste bei Kreuz -
<ct , am besten gehalten haben sich erste Merino -
bxj ,n- Man meint , daß die australische » Schafzlichter

gegenwärtigen Tiefstand der Preise zu einer
°cbnung der ^ leischgewinnnng zu Ungunsten der

doch bleibt eS
<8,,,. « « « uu Fleifchgewinnung
Hji^ oftuftton übergehen werden ,
>u t i t

r abzuwarten , ob sich derartige Tendenzen bald
? en werden . Die Jutemärkte sind im ganzen

%S,

Entwicklung der Weltmarktpreise:
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Berlin , 15 . Oktober . ( Funkspruch . ) Die Stim -
mung im Berliner Getreidegeschäst hat sich im Ver -
gleich zum Vortag nicht besonders verändert . Das
prompte Angebot wird schleppend hiehergelegt , da
sich für sosortige Abladung bei der bestehenden Lager -
ranmkalamität am hiesigen Platz keine Frage zeigt ,
wogegen in der Provinz mehr Bedarf besteht und
dort auch die Möglichkeit größer wird , bessere
Preise zu erzielen . Auch Lieserung bleibt verhält -
ntsmäßig ruhig . Weizen hatte sich gestern » ach-
börSlich ausgehend von den sesteren Meldungen des
Auslandes mätzig im Preise erholen und diese Stei -
gerung auch in den heutigen amtlichen Erössnungs -
verkehr übernehmen können . Lediglich der Oktober
fetzte schwach ein . Im ganzen betrachtet war die
Stimmung im Markt sehr unsicher .

Kleine Unternehmungslust blieb anck) für die an -
deren Getreidearten festzustellen , von denen Roggen
feine letzten Schlutzkurse beule anfangs nur knapp
behaupten konnte . Für Oktober fehlte überhaupt
ein Auftrag , so daß ein erster Kurs sür diese Liese -
rungssicht ausfiel .

Gerste bleibt still . Hier und da scheint sich Ab -
rus für Futterware zu zeigen . Hafer still . Die
billigeren Forderungen sind zurückgezogen , die
Preislage basiert etwa auf Vortagsstand . Die Ge -
schästsruhe ist umso ausfallender , als der Konsum
spärlich versorgt ist . Mehl hat dasselbe Bild wie
gestern , sür Roggenmehl schleppendes Geschäft , Wei -
zenmehl ohne Umsatz .

Berlin , 15. Oktober , l Funkspruch . ) Amtlich « Pro -
duktennotl «r« ngen (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kg ., sonst je 100 Kg . ab Station ) : Wetzen :
Märk . 75—76 Kg . 224—226 , Okt . 238.50, Dez . 246 u .
Br . , März 261—260 .50 , Tendenz ruhig . Roggen :
Märk . 70—71 Kg . 140—141, Okt . 156—153, Dez . 165
bis 165 .50, März 183—18 & 50 , Tendenz ruhig . —
Braugerste : 185—211 , Futter - und Jndustrie -
gerste 166—180, Tendenz ruhig . H a s e r : Mark .
142—155, feinste Qualitäten und alte Ware über

Notiz . Okt . 153, Dez . 15S—158.50, März 170 u . G .,
Tendenz stetig . Weizenmehl 27—35, Tendenz be-
hauptet , Roggenmehl 23.25—20.25, Tendenz behauptet .
Weizenklei - 7.50—8 , Tendenz still . Roggenkleie 7.25
—7.50, Tendenz still .

Viktoriaerbsen 29— 33, Futtererbsen 19 —21, Pe¬
luschken 19—20, Ackerbohnen 17—18 , Wicken 18 .5 bis
20.5 , Rapskuchen 9 .80—9 .80, Leinkuchen 15 .30—15.40,
Trockenschnitzel 5 .50—6 , Parität Berlin , Sojaextrak -
ttonSschrot 12.80— 13.4 .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruh «, 15 . Oktober . Abteilung Getreide .

Mehl und Futtermittel : Bei sehr ruhigem
Verlaus werden nur geringe llmfätze aetätigt . So .vobl
» ie Verbraucher - wie die Produzenienkreije halten stark
zurück . Letzter « sind »urzeit infolge der günstigen Wit -
terung stark mit Feldarbeiten beschäftigt . Futtermittel
liegen still .

Südd . Wei ^ n , neue Ernte . I« nach Beschassenheit ,
Bahnware 25—26 M , deutscher Roggen , neue Ernte , je
tw <h Beschaffenheit 16.75— 17 .25, Futtergerfte , je nach
Qualität , 17 .50—19 . Braugerft « . neue Ernte , je nach
Beschaffenheit . 21 .75—23 (Ausstichqualitäten über No -
tij ) , deutschet Hafer , neu « Ernt «. gelb oder weiß , je
nach Qualität , 15.25— 16 , Weizenmehl , Mühlenfordc -
ruug . September —November . 40.25, Weizenmehl . Miih -
lensorderung . II . Sorte . September —November . 39.25,
Rogaenmehl , 0—60 Prozent , je » ach Fabrikat . »7.25 bis
28. Roggen - Auszugsmehl 30—31 , Weizenbollmehl ( Fut¬
termehl ) . je nach Fabrik prompt , 8 .50—v . Weizenkleie ,
sein , prompt . 6.25—6 .50, Weizenkleie , grob , prompt .
7 .25—7.50, Biertreber , je nach Qualität , prompt 10 bis
10 .25 . Malzkeime . je nach Qualität . 8—9 .50, Trocken¬
schnitzel . lose , je nach Fabrikat . Par ' tät Karlsruhe , 6 25
bis 6.75. Erdnußknchen . lose , deutsche , je nach Liese -
rung , 12— 12 .50, Kokoskuchen , je nach Fabrt ' t , 13 .50
bis 18 .75. Souaschrot , südd . Fabr . , je nach Lieser ?ei : ,
13—13 .75. Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat . 17 .75—19 .
Sesamkuchen 12— 12 .50 , Sveifekartoffel . aelbNeischig ,
neue Ernte . 5—5 .50, Sveifekartossel , weitzfleischig , neue
Ernte , 4 .25.

Rauhfuttermittel : loses Wiefenhen . gesund ,
trocken , neu « Ernt « . 5—5 .50 . Rotkleeheu , trocken , neue
Ernte . 6—6 .50, Luzerne , gesund , trocken , neue Ernte ,
6.50—7 . Stroh , drahtgepreßt , je nach Qualität . 3 .75
bis 4

Alles per 100 Kg . , Mühlenfabrikate , Mais . Biertre -
ber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnitzel
ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe b»w . Fertigfabr .

' kate
Parität Fabrikstation . Wagaonvreise , kleinere Quant !-
täten entsprechende Zuschläge . Alle Preis « von Landes »
Produkten schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Tie
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

Vor neuen Diskon ^maßnahmen ? :

Börse schwankt auf und ab.
Abends fester.Berlin , 15. Okt . (Funkspruch . ) Die Börse war

wieder gut g e h a l t e
'
n und hatte anfangs ein

nur unbedeutendes Geschäft . Die Stimmung stand
unter dem Eindruck des Metallarbeiterstreiks , doch
noch während der Feststellung der ersten Kurse kam
allgemein eine fester « Stimmung zum Durch -
bruch . Die Spekulation fchritt nach dem Bekannt -
werben der außerordentlich günstigen Außenhandels -
zifsern zu Deckungen . Auch der feste Schluß der
Neilyorker Börse und die Kurserholung der deutschen
Werte in Neuyork wirkte stimulierend . Maschinen -
werte waren trotz der weiter rückgängigen Beschäs -
tigung im Masck)inenbau durchweg 1—2 Punkte höher .
Weitere Goldabgaben der Reichsbank im Betrage von
wieder 35 Mill . RM . wirkten nicht mehr allzu stö-
rend , da sich am Devisenmarkt eine fortschreitende
Beruhigung bemerkbar zu machen scheint . An
der Börse tauchten Versionen auf von Schlichtung ? -
Verhandlungen in der Metallindustrie , die eine Bei -
legung des Streiks erhoffen lassen .

Am Geldmarkt machte sich der Medio weiter
bemerkbar . Tagesgeld erfordert « 5— 7 Proz ., verein¬
zelt 4,5 Proz . , Monatsgeld 6—7 Proz . , Waren -
Wechsel 5,5 Proz . Von Devisen war der Dollar mit
4 .2070 und das - Pfund mit 20.43% zu hören . Spa¬
nien lag slau und der holländische Gulden wieder
schwächer . Man nannte im Usaneenverkehr London -
Madrid 50 .75 , London —Amsterdam 12.06, London -
Zürich 25.00, London —Kabel 4.8580 , London —Paris
123,93 .

Von Renten waren Neubesitz 10 Psg . und Alt -
besitz Yk schwächer . Bosnier lagen fester , auch Ru -
mänen freundlich . Mexikanische Renten waren aus
Veranlassung des Börsenkommissars gestrichen , da
verschiedene Blätter von einem sünfjährigen Mora -
torinmsantrag in der mexikanischen Deputierten -
kammer melden , dem jedoch keine größere Bedeutung
beiaemessen wirb .

Im Verlaufe machte die Befestigung aus den «r -
wähnten Gründen stark « Fortschritt «. Di « Kurs «
waren bis zu 3, und vereinzelt auch bis z » 4 und
7 Proz . höher . Später trat ein empfindlicher Rück -
schlag etn , da eine Erklärung der Reichsbank be-
kannt wurde , daß in kurzer Zeit mit neuen D i s -
konterhöhungen zu rechnen ist , um der
Kapitalslucht entgeaenzuwirken . In Bankkreisen
hielt man diese Erklärung angesichts der nachlassen -
den Devisennachsrage sür ziemlich unangebracht .

Am Renten markt waren Obligationen bis z «
2 , landschaftliche Pfandbriefe etwa % , Goldpfand¬
briefe teilweise bis zu Vi befestigt . Der andere Teil
der Goldpfandbriefe zeigte vereinzelt Rückaänge bis
zu I5i . Liguidattonspfandbriefe konnten sich bis zu
1, Reichsschuidbuchsorderungen bis zu % befestigen .
Von den AuslandSrenten waren Caiss « Communc -
Werte gut gehalten , fcaaeaen Türken trotz höherer
Pariser Notieri/ngen schwächer .

Der Privatdiskont blieb unverändert 5 % .
Am Devisenmarkt betrug die Nachfrage kaum
15 bis 20 Millionen . Der Dollar ging auf 4.2065,
das Pfund auf 20.435 . der Frane auf 16,487 zurück .
Die Reichsbank befriedigte die Denifenanforderungln
größtenteils in französischen Franken . — Dollar -
Note » 4 .255 , Pfund -Noten 20,46 , Gnldennoten liin .«

Di « Börse schloß angesichts der erwähnten Acuße -
rung der Reichsbank abgeschwächt . Reichsbankanteile
unterschritten ihre » heutige » Höchstknrs um 7 .25 .
Nachbörslich war die Haltung wieder etwas
s e st e r . RcichSbank waren mit 209 nach 205 .75 zu
hören . Ferner nannte man : Farben 132,75 , Sie «
mens 172,50 . Salzdetsurtb 261 Schultheiß 179^ Aku
61,5 . Lloyd 74,75 , Aschersleben 189 , <5l,adc 250 Ber -
ger 218,75 , Berein . Stahl 62. Neubesitz 6H , Alt -
besitz 54 '̂ .

FFranksurt , 15 . Oktober . (Eigenbericht .)
Bei etwas lebhafteren Geschäft zeigte die Abend -

börfe weiter befestigte Kurse . Vor allem wirkte der
Ausgang der Reichslagspräfidentenivahl (Löbe ) gün¬
stig . Beachtet wurde ferner der große Aktivsaldo in
der Außenbanbelsbilanz . Farben int Verlaus bis
2 Proz . befestigt . Auch die übrigen Märkte lagen
durchweg freundlicher bei teilweise » Kursgewinne »
vo » 1 bis 2 Proz . Auch die Rentenmärkte zeigten
höhere Kurse . Im Verlaufe blieb die Stimmung
weiter freundlich . Farben schlössen 134^ Proz .

Anleihe » . Altbesitz 54 .30,. Neubesitz 6.30, 4 Dt .
Schutzgebiete 2.50.

Bankaktie » . Barmer Bankverein 103,5 , Bay . Hyp .
u . Wechselb . 120.5, Berl . Handelsges . 130, Commerz ,
u . Privatb . 115.75, Darmst . u . Nationalb . 156.75, DD -
Bank 112 .75 , Dresdner Bank 111,5 , Reichsbank 211,
Oesterr . Credit 27,75.

Bergiverks -Aktie » . Bnderus 52, Gelsenk . 92 , Kali »
werke Aschersl . 194, Westeregeln 194,5 . Mannes »
mannröhren 70,5 . Mansselder Bergbau 39,75 , Phö -
nix Bergbau 63, Rhein . Braunk . 176, Rhein - Stahl
73, Ver . Königs u . Laurah . 36, Ver . Stahlwerk «
62.5.

Jnbustrieaktie » . AEG .-Stammakt . 114, Aku 61.25.
Conti Gummi 130, Daimler Motor 22.75, Dt . Erdöl
62,5 . Dt . Gold Scheideanst . 130 , Dt . L' nolclimwerke
152,87 , Elektr . Licht u . Kraft 117,5 , J .G . Farben
134. 12, Felte » u . Guilleaume 94.75, Geffürel 117,5 ,
Goldschmidt Th . 42, Holzmann 72, Iuuahaus Gebr .
28,25 , Lahmeyer 136, Metallaes . 90,5 , Rütgerswerke
48,75 , Schlickert El . Nürnb . 131 .5 , Siemens u . Halske
174, Thür . Lies . Gotha 80, Voigt u . Hässuer 150.
Zellst . Afchaffeub . 80.25, Zellstoff Waldhof 114.

E >iut <garter Hau eouk « on

und
das

Offizielle Verbaudsnotierungeu der Häute -
Felleauktion in Stnttaart am 15 . Okt . 1930 sür
württembergische Gefälle . Im einzelnen wurden fol »
gende Preise ( in Pfennigen ) erzielt :

Kuhhäute : rote ohne Kopf ( rein und beschädigt ) 30
bis 49 Psd . 67—70, 50—59 Pfd . 75.75—78.25 , 00— 69
Pfd . 77—81 , 80- 100 u . m . Pfd . 82,25 . Ochfenhäute
bis 29 Psd . 80 , 30- 49 Psd . 68 .50, 50—59 Pfd . 75 .25,
60—79 Psd . Teilverkaus 79.75—74.50, lOO u . m . Pfd .
67 Pfg . Rindeshäute : bis 29 Psd . 8« , 30- 49 Psd .
77—80, 50—79 Psd . 82—85, 80 u . m . Pfd . 80 Pfg . —
Bullenhäute : 30—40 Pfd . 70—71,25 , 50—59 Psd . 70
bis 78.25 , 60—79 Pfd . 66—68.25 , 80—99 Pfd . 54—58,
100 u . m . Pkd . 43, Schubftäute 54,25—58 Pfg .

Kalbfelle : bis 9 Pfd . 135— 145, 9,1- 15 Pfd . 117
bis 123, 15,1—20,1 u . m . Psd . 95. Schnßkalbfelle 83.25.
Fresserselle bis 20 u . m . Pfd . 82,50 , Schutzsresser 50
Pfg .

Schaffelle : Blößen 45 Pfg .
(Alle Preise gelten für rote ohne Kopf , rein und

beschädigt .) >
Anaebote : 15 785 Stück Großviehhäute . 21 265 Stück

Kalbfelle . 1274 Stück Schaskelle .
Tendenz . Kalbfelle einige pCt . billiger : infolge

der gegenwärtigen allaemeinen Konjunktur ruhig .
Grotzviehhäute in der Hauptsache 3—7 Proz . billiger
als bei der letzten Auktion . Nächste Stuttgarter
Auktion am 12. November .

E »caaoer Getreidebörse

Chicago , 15 . Okt . ( Funkspruch .) Getreide - Schlutz -
kurse . ( Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz stetig ( fest ) Mai 84— V* (84% — '/ •) , Juli
84%—85 (84 %- % ) , Dez . 78%- % (78% - % ) , März
82 %—% (82 %— % ) . Mais : Tendenz willig liest ) ,
Mai 82% (83% ) , Juli 83 (83% ) , Dez . 78% (80% ) ,
März 79% (80% ) . Haser : Tendenz stetig ( fest ) Mai
40 (39% , . Juli — (— ) , Dez . 37 % (36% ) , März 38%
(38% ) . Roggen : Tendenz stetig (fest ) Mai 54%
(55, . Juli — (— ) , Dez . 48%— % (49 ) , März 53
(58% ) . (Alles in Cents je Bufhel .)

Sonnige Märkte .
Magdeburg , 15. Okt . Weitzzucker ( einschließl . Sack

und VekbranchSsteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
25 Rm . Okt .—Dez . 24 .75- 24 .87—25 RM . Tendenz
ruhig . — Terminpreif « für Weibzucker ( inkl . Sack
frei Seefchiffseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Okt .
7.10 Br . , 6 .W G . : Nov . 7,10 Br . . 7.0 G . : Dez . 7. 15
Br . . 7.05 G ; Jan .—März 7 .30 Br . , 7 .20 G . : März
7.35 Br .. 7 .25 Mai 7 .45 Br ., 7.40 © . ; Aug . 7.75
Br ., 7.70 G . TendenF - stetig .

Berlin , 15 . Okt . Funkspruch . Elektrolytkupser
96.25 Rm ., Originalhüttenaluminium , 98—99 Proz .
in Blöcken 190 Rm ., desgl . in Walz - oder Draht -
barren 99 Proz . 194 Rm . , Neinnickel 98—99 Proz .
350 Rm . , Antimvil -Rcaulus 50— 58 Rm ., Feinsilber
(1 Kg . seilt ) 49.75—51.75 Rm .

Außenhandel weiter gebessert.
Ausfu ^ rüberschus ? im September 265 Ml «

WTB . Berlin , 15. Oktober .
Der Außenhandel im September schließt im reinen

Warenverkehr mit einem Ausfuhrüberschuß
von 264,6 gegen 175 Millionen Rm . im August ab .
Die Ausfuhr hat die vorwiegend jahreszeitlich be-
gründete Aufwärtsentwicklung der letzten Monate im
September fortgesetzt . Durch eine weitere Zunahme
um 30.8 Mill . Rm . ergibt sich ein Ausfuhrwert von
1001,1 Mill . Rm . , an dem di « Reparatioiisfachliese -
rnngen mit einem Anteil von 61,8 gegen 52 Mill .
Rm . im August beteiligt sind . Die Einsuhr ist mit
736,5 Mill . Rm . gegenüber dem Vormonat um 59
Mill Rm . geringer ausgewiesen . Die konjunkturellen
Veränderungen gegenüber dem Vormonat haben sich
weder bei der Ausfuhr noch bei der Einfuhr in sühl -
barer Weise bemerkbar gemacht .

An der Zunahme der A u s s u h r sind in erster
Linie die Fertigwaren beteiligt , deren Abiatz
» m 22,3 Millionen Rm . gestiegen ist . Ferner weisen
Rohstoffe und halbfertige Waren eine Zunahme um
10 Mill . Rm . auf . Dagegen Ist die Aussuhr von
Lebensmitteln und Getränken um 5.8 Millionen Rm .
zurückgegangen . Außerhalb des reinen Warenver »
kehls bedars der Erwähnung die starke Ausfuhr von

Gold und Silber , die im September 107.9 Mill . Rm .
betragen hat .

Die Abnahme der Einfuhr betrifft vor
allem R o h st o s s e und halbfertige Waren , deren
Bezug sich um 41 .1 Mill . Rm . verringert hat . Der
Rückgang der Einfuhr von Lebensmitteln und Ge -
tränken beträgt 17 Mill . Rm . Fertigwaren sind um
3,8 Millionen Rm . weniger eingeführt worden .

Prärn on - SätXQ
dar Bankfirm » Bitr ck Bland Rarltrob «

Okt . \ ov Dez.
Danatbank 8 10
Otsch .iXrnise 5 6 '/,
Reirhsbank 12 15
A E . G 8 10
Lioht & Kr . 9 12
Ges .f .el Dnl 9 12
Srhuokert 10 13
Sie .* Halske 12 1^
Transradio v 11
Gelsenkirch 6'/. 8
Harpener 7 1

Mannesman !)
Salzdetfurth
Westereireln
l G Farben
Bemherc
O ErdHl
D Linnleun )
Karstadt
Otavi
Zellst . Waldh
Hap .& I . Inyd
Abi . o . Ausl .

okt . Nov
fi 'A.

20
1 ?

7
8%
7

13

lies -

1
9

10%
1 ?
10
12

4V'
8
1 '/.

Devisennotierungen .
Berlin , 15 Oktober 1930 iFunk

Bremen , 15 . Okt . Baumwolle . S ch l u tz k u r S .
Ameriean Middl . Univ . Standard 28 . mm loco per
engl . Pfund 11 .52 (11 .51 ) Dollareents .

Boen - Air
Oanada
Konftan
lapan
Kairo I
London
Sewyork
Kl« de J
Urua 'iay
-vmaterd
Athen 190 ilreh
Krüssel 190 HIB
tiukarest 100 L,e
titidap inooon K r
Danzie lOuUI
lelsgf * III ' f M

IPe *
1 k D
1 t Pf

1 Ye .
8k Pf

1 Pkd
1 Doli
1 Milr
t Pesi
1011G

Italien
iug «sl
Iviiwni
\ open Ii

l . issab
Oalo

100 Lin >
100 Diu

Mio i,na -
ino Ki

100 Ksk
100 Kt

nelo Krtei » Sick Brlei
lö 10 15. i« 1«. iv 14 10

1-359 1.371 l . ?57 1.36 '.
4.204 4 ! 12 4.20 . 4.215

i .CEl 2X85 ^ -08l 2.08 «
2C .93 20.5,7 20 -93 20.9

a .4J5 , c . 4bl 0 .42k 0 .4kl
4.2C2fc - .2105 s -240 t .21S

i -14 / ML3 <.14 ? 3.153
»6i -£ 9 io9 .63 69 -31 t69 .6t

. .44 5 45 3 .44 3 .45
5868 .8-57 o8 .6i

^ .4i6 i .5il - .496 2 .S0C
j .b9b 3-/35 3.5t 73 -/i

dl -7i -.1 -61 31 -7 /
74 ! 0 -di>4 iü .i74 ;. 0.t 9«

1S95 2 -035 1 .5.96 2 .03t
< <tb *> 45 ? ' .465 •469
41.» 1̂. 99 41. 4 42.02
' 240 1 -6. 12 .13 112 .6t

' r .F2 ' -865 ' « .825 18.86 !
112 .3b 112 .60 112 . 39 112 -61

Uela Briet Geld Briet
IS. 10 IS. 10 it . tu. II . 10.

i' arie 100 Frcs 16. 467 6-507 16.4H 0.5C8' rag 100 Kr 12 467 2.487 12.471 2 -491
•Oand 100 >. Kr 92 . 36 »2-54 92 -Zk 12 .54
tiga 10t Lai 80 -87 0 .03 80 .94 51 .10
.•hwetz 100 Pres 31 . 6 » 81 80 91 -68 51 .84

<ofia 100 I .eva 3.045 J.051 3045 5 051
Onanien 100 Pes 40 .26 40 -34 <0 -58 40 .66
! tnrkh 100 Kr 112 -83 113 . 5 12 .84 13 06
teval 100 fst Kr 111 -84 12 .06 111 -85 Ii . 07
■Vien 100 Schill 9. 275 9 . 3 - 5 59 .28 ^9 . 40

Paria
London . .
Neuyork .
Uelffien , ,
Italien . . .
Spanien . .
Molland
Uerlin . .
Wien . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
äofia . . . .
Pra « . , .

Zürich
15. 10
^0 . 17 ".
35.00
14 .^0
71 .75
2 ' .94
4? sc

iJ7 -3'
122 .30

' 2. 56
138 .2C
! 37 . e 5

37 .65
3-72 »/.

15.97

514 .65
71 . 75

15 . Oktober
14 lu
^0 .17 '/a Warschao .
?a -00 Budapest , .

Belgrad . .
Athen . . .
Konstantin .
Bukarest
Helmngfo »
Privatillsk .
Buenos - Aireh
Japan
Offz Bankd
Tägl Geld
Monatsgeld
g Monatasald

1930 Drahtberichtl

26. 93
3025

207 .40
122-2,

7 ? .5f
138 .20
'. 37 .6

15 .27

15. 10 14. 10.
37. 67 ", , 7 . 65
10-15 0 .15
J. 128C 12 '/.
>•66 5 -6 .-1
>. 44 . 44
3-C5 */< i .06
? -9b 2 .95

l » i« 1 '/.
1. 68 1 .69

-55 '/.
iv ,

IV, IV,
2 >/. 2 <U



Cabliau42/45
HolKSchellfische u . Cabliau , Uoldbarsch -
fllets , Kotrangen , Zander , Heilbutt , Salm

Kieler Biicklinee , Spiotten , Makielen
ger . Schellfische . Lachs , Aal

Fischmarinarien

Wastgeflügel , Rehe , Fasanen
Hasenbraten . Pfund 1 . 50

Ia Sappen - und Frikasseehfihner
Pfund 1 .30

Nene Obst - and Gemüsekonserven

Sonderangebot :

Pfirsiche, ^ Früchts geschält
Kilodose 1 » 10

Hans Kissel

ftelbflelsehlge

Speisekartoffeln
für aen Winterbeoarf aus den besten bad .
Kartoffelannaugebieten in bekannt guter
Qualität liefert prompt a. billig trei Keller

an private und Groß Verbraucher
Badische landwirtschaftliche

Zentral Genossenschaft e .G m .b.H.
Karlsruhe

Büro : Lauterbergstr. 8. Lager : Schlacht-
hausstraöe 3. Telefon 4620-4626

Die glückliche Qeburt ihres
zweiten Mädels zeigen er-
gebenst an

Pol. - Hauptmann Qihr u . Frau

Heidelberg , 14. Oktober 1930.
Handschuhsheimerlandstr . 58

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kauft 's Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstraße 37139

Bode -GymnastiK
erieilt

Christel Stdersfröm
Beginn der Winlerkurse

Freitag , den 17. Okt . tob 5 - 8 Uhr in der
Turnhalle der GartenstraBeschnle .
Auskunft und Anmeldung daselbst oder LeopoldstraBe 35, | | . Stock .

St. Jakobs Balsam
- Echter " zn Mk 8.—von Apoth . C . Trautmann . Basel . Haus¬

mittel I Ranges für alle wunden Stellen~ Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden - Flechten - Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen
In den Apotheken zti haben

Das Monats - Kursblatt
gibt bei jedem Berliner Börsen¬
papier (Aktie sowie Anleihe )
sofort genauesten Ueberblick
über die Kursbewegungen . Ein

Bericht Aber die
Bftrienvorgftnge
schildert Lage und Aussichten
der Börse . — im Jahresbezug

M . 1 . 50 pro Monat .
Probehefte bereitwilligst .

Berliner Börsen - Berichte ,
Berlin C. 2

MiMNpNlell
tauft bd ftnletcntcn

d»S
Rarlötnbtt iaablott

Empfehle

MARINADEN
offen , große Fische :

Bismarkheringe s*. 14 ^
ftollmops s*. 15j
In Literdosen i

Rollmops und ^
Bismarthheringe
Marke Walkhoff , das Beste

Rollmops und ,

98

"Dose | 9fl J

| Bismarthheringe
Neu eröffnet :

Filiale MUhlburg

Rheinstr . 34
Ecke Sedanstr .

BUCHERER

ein Los zu nehmen

denn die Ziehung 1 Klasse findet am
24 . und 25 . Oktober statt

LotteFie - Einnahme

von Gersdoffi
Karlsruhe , KaiserstraBe 229
im Zigappen - Haus Weinbpeoht

Telefon ( Geschäft ) Nr 2006
Telefon ( Privat ) Nr 3688

Postscheckkonto Nr . 29 705

Gute Bücher
Weit Sie billig durch ein Abonnement in der

Leihbibliothek Herrenftrake St.
Abonnements für 2 Bücher oro Monat
M 1.50. mäh ^g« Pfandaebühr . Verlangen Sie
Nedinqunaen . Versand auch nach ausivärts

ksronler iMe io
torrot piorapt JjQJpJ

' | Hr
| I

fachmännisch Anniienstr .

FRMILIEN -
RUCKSRCHEM

Besuchskarten
V erlobungsanzeigen
Verm ähl ungsa nzeigen
Geburtsanzeigen
Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw .

liefert in vornehmer Rufmachung äußerst
preiswert

Tagblatt - Druckerei

Karlsruhe I. B Fernsprecher18,19,20,21
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

müHM
| Besuchstasche Leder

mir Reißverschluß ,
moderne Farben

1H mg

I Überschlagtesche Leder
mit Vor - und Rückenlasche 24cm.

Achten Sie
«ut anten hecacccagetuieH Quatitätea

and untere bdSxqCH JUel &C

Rustte Hungen .

$1* 9 ?

Suddeutsche Mö &el - Jjndusltie
Qebrüder '

Gre/zger Q . m . b . Zfi. Rastatt

SKarleruhe Mannheim %forzheun . Preiburg
SKonstanz • Rastatt ■Frankfurt a. SM. and Jtatteari

Überschlagtasche Saffian Basia^
mit Reißverschluß. floHe form 22cm.

Überschlaqtasche Saffian Basfard
I große pracktische form in bUu undbr»«. brau«

26 cm.

Beuteltasche Echt Saffian
mit Reißverschluß und Außentaschen
in verschiedenen Farben 2Zoft »

Beutelrasche Echt Saffian
1 vollgeschnittene Form mit Keip »«rsenl » p

und Außentaschen 26 cm.

Reich nnd Staat
14 .10. 15.10.

«M. Schuld
I- HI 54.25 54.26

•Renten* 6 6 .2
6 Dt. Wert »». - —
6 bin . 6. 1000 93 62 -
6 Mo. 1- 5 $ HO

21 98 '7 Meldi8tml .2t 1 979
6 Reich 27 87.5 87 5
Z « .« dm* K 87.25 87 .25
6 « ade» 27 75.2 . 7o

83.9 83.9

79 79.2!
2 .1 2 .4

6 Sa«. 27
r>Sadiftn 27
7 Thür. 26
Dt. Schutz>>eb

S « b.«! « .
6% Korbe»
lllPr .Psand
3940

8 Mo. 47
8 Mo. 50
8 Mo. komm. 93.75 93
5 « od. S. 8 .60t .Jlt .Blbm 15 .7 15.7

Ausländ
5 M« . otfl.

Dies, «r
t Ctß.

90
100ir

76
91
100
94.697.2i

4 Vitt . ab».
IV, Cr«, e .
4 « oidt.
4 «ronent.
4J1 Silbe,
4 Mtl . Ad .
4 T .Bogd.I
4 I .« o»d.II
4 X. B »»-
Tütl -Lose
4% Ung . 13
4% Uno . 14
4 Unn .wolbt.
4 Kronenr .
5 Tehuan«.
4a Do. ob,.

Werte.
19 .5 -
12 9 -
39.5 39.2'

2
3 .1

3 .7t
4 b4.4 .L4 .2 4.37

10 .9 11
2012 -
24.75 24.923.9 24

1.8 1 .8t

Verkehrswerte .
« .I.Bert.
«. Lotolb .

4j .JLIi 55 .3 /
114% 115
89 88
2^.37 215
52 53
84.12 84 37
73 .5 76

3 65 .b 65 .12
dombSSdaw lb2 .5
Honso 119 120
«eMail - -
■B. Klo»» 73 .75 75
Sstd .Eise »». 100

» ..S.«Bs .
Baltimore
Co »ad»
7 Rcitbtb.
Hamb .Palctt
H»mb .Hochb.

Bank Aktien .
51DC0
So». Sani
St el . Wert ,
Bl . I. « tau
Barm . 1BI».
Boy Hh» Bt

,. « etein«
Beii .HdlSgei
Kommet »«
Ion , Pilv
Tormsi « t
I .flnol .BI
ve.Dl .VI
EI.«»» » 1
D.tleM .PI
Dre»» BI
VMbaVtunb

99.5
ö"
104
102.5
119 .5
130
128
114 -,.
95
lt4 .5
33
112
1? 1
88
110.5

99 .5
130
102
106V
103
120-/.
130
130-1.
115 i
V4 .7E.
156
33 .5112.5
131
88
Uli .

vom IS. Oktober 1930.
141». 15.10.

3 .6
1475
193

l'nt.Jfnlet.
Meln.Ky».
ÜRItt.Sob .BTel « redil
Pr . Soften
ReichSbont
im.sw .8i .
Ttidd .Bod.l?.,
Bbt. Hamb .
Wiener Bt«.

141.!207.!135
126
100
10.5

15.10.fa
3 .5149.E198

27.75'
139
212*1«
134
128
101
10 .26

34

111.5 111.E65 65
d9 61
110 5 114.5120 120 f-
109 110'/.
124 126
74 .75 82
64_ 64̂ 5
113 5 113.5113'!. 1131.
34
28
51 .25 54
i8 37.565 65.7
215 222
132V. 134-1.
1875 -
32.75 34
28.5 30 .26
130 131f
146 .5 148
218.5 218 .'
51.5 5L5
122. 5125

Industrie- Aktien.
TIccnmulot .«bleib. Gl.« .« .N.
« ES .
Alfen. Zern.
Ammend . P.
AschoII.Btku
« fcholf. !?'»«.
A«q?b.?!M.
Boer » Stein
Bolite Molch .
vomb .MSl».
Boro». Walz
Basolt
Bayr. Mot.
Boyr.S»ieg .
?I.P .Brmd ».
Berqer TIb .
Berqm. Elel.
v .»orI»r.A .
Berl. «indl
« l . Masch.
Bcrlh.Meff .
Brand.Rürnb
« rt . « rit .
Brschw . St.
Btein.Besgb .
Brem .Lull .
Btem.Wolle
BrownBovetl
vnderu« <£.
QTalmonASb.
Ca »iIo » I.
Edorl . Wosi .

Z .S .EHem.
»oll

VI- . 50 %
Sb . Button
Sil Heyden
Cb. Stlfeitl .
Cb. Albert
llbode
tSonc. Berg
<!onc . Cbem.
Conc . Spinn
at . i- aoulch.
CI üitiol.
»ilrich

ToimlerBcnz
Tt. All. Tel .
Dt. As »bolI
DI. Conli-G
DI. Erdöl
Tl. J- I«
Dt. «Obel
Tt ^inolwl
DI Post
DI Schochlb
DI . Spiegel
? I Stein»fl

Dt.Telepboo
DI Ton
DI Wolle
TI Eisend .
Torlm Vitien
„ Union

Dr .SchiiclU».

83 83
50.75 b0 .5
50 50
77.5 80 .5
172',. 174
174 177

38 .25 40
43 43
28.5 31
ZQl 253
58 66
17 17
33 33
130 129
162 155
21 .5 2293 9598 94.5III --. 114.569.87 62.37
43 43 .553.75 54
149V. 152V.
80 80
66 66
130 131
80
82 83 .5
6 75 6 .5
39 .7 40 .12
176 184.190 199 .b

Düren Metall
Tills.Mosch.
BUiferboff
Dyn Nobel
T »e» . « al,
Mlrnbnr» I
Eintracht
Eil S»rottai »
Eisenb .Vetl.
EI. Liefet.
El.Licht ftnff
Engelb.Btl »
En,in „.>ll.
ErdmSd .
Erlona.Bomb
Es«« . Dg .
Psablba.Li«
7?allcn«ein
ssaradit
A.S .Katbe »
!ftinj»te
pseldm. Po ».
Î elten« nill.
xtflZch.Mas«.
psotd Molot
Psticdt .Hütle
K«i»et
G, « ellim
Gels . Bw .
« enschoi»
Setmonia P
Seire »b- « >.
« es.s.e.Un«.
Wirme« So .
« lodb .Wolle
« la« Schalte
Glilckousvriiu
Scedbatdt
Soldschm .
« Sri . Wom .
Grihner
Trohd.Webst.
Stahmann« tiinavilt.
Staschwitz
« »onowerle
Sn»dlach
Haderm . G .
Hockeln D.
Halle Masch.
Hamb . El.
Hammersen
Hann .Mosch.
Harv .Gummi
Harpener
Hed« ig »b.

Htid .Bo».
Heiim . Liltm .
Hemm.Kern.
Hti»eri M.
Hindi.
Hirsch 8u »t
Hirsch» Lb.
Sorschossii». « I.
Hobeniohe
Holzm . Pd
Horchwte
Hoieldetr .
E .M.HuIsch
Lor Hulsch
Ille Bergd
Mo. Senuß
Industriell
Dlesetidi
Ii >«el
ftunnbon»
Labia 8 »t| .

14.10, 15 .10.
100 100

74 71
61.87 63 .62
71̂ 5 69

N N
142 144
107 110'
115 117 5
172>i. 174

6725
86

68
86
213 220
39.5 39 .25
78 7&2F

131 .5 134-,.
115 116
91 9< 2

195 201
120.6 120

91
~
62 91?25

46 48
85 86.5
94 92 5
115.5 118
120 12l
121 121
128 130
95
39 41.7
29

°
25 28

*
12

ICO 100.!

zs" if40.62 40.579 .75 79.76
63

'
S 65

62 62
112 113'/,

48 75 91 .688.5 -

So &

II
113 6
84

76 .25 78 7
58 .25 b8 26
63.5 63
69 71
28 .25 28.5
103 .5 lf '
48 .5

14
47.5

69 70 .25
212 21f
112 .5 11 !
9 12

87.5
26 .25 29
30.25 31 .75

« «Ml Edemle
» all « schl.
SarstoM
» löcknerw.
itnorr S . H
« »bim . St .
» olb & 6 <b.
Rollm .Ofouth
OSln « enesi.
SBInet Sa «
» Sri Sebt .
» Irl El
Stonst & Eo .
» nnzTreibr .
» üpperib .
Lobmeyer
Lautabültt
Lei»».Riebe »
i!eo»o!»»gr.
Linde » Ei »
LindstrSm
Lingei Sch.
Linqnerw .
Lote », Tri .
Lüdenscheid
Magitu »
ManneSm .R .
Manvsrid
Maschb .Unt .
M .Buckan -W
Mar -Hütie
M . W . Lind

„ Sota «
.. Sillau

Mert .Wolle
Metallges .
Metz. -Kaufs «
» Kl « ..« .
Miog
Miinoso
Minimai
Mittel ». SI .
Mix i . Sex .
Montrealini
Mol . Deutz
MiUb . » st.
RoIionai .Aui
« eckarwte.

14.10. 15.10.
126 126
184.5 189
8 > 87.87
64.5 66 .ö /
165 16o,5
SO 50
26

~
26.75

78 77.5
53 53

65
93
133-1.
36 .»1055
134V.
432
50
65

67
98.5
13614
06
108V.
40.o137V4
432
50
68 5

48 48
17 Z
29.37 30.25
98 ^8
162.5 lb2 5
745 76 .26

26 23.5

90 90.75
- 195

68 25 68 .25
172 177.553 fc4 .5
9b 9r>
128 128
42 .75 42.7
59 .7 . 61
77 .5 78
11 11 .5115 115

Xbl . Hoble
Rordd . Eis

„ Steingut
.. Trit .

Wolle
Nrdi.-Hch,
Rbg .Hertul .
Ob.-Brdort
Lb . » Ol»
dto . SenuH
Ctenstein
Cstwerte
SbänU fflß.
HJfiSnir Brl
Pinisch
Diiiler wl ».
Poege el.
Poege Botzst .
Polyphon
Preußen gt .
RodebetgEt ».
Roöqu .^ otb .
Reicheibtäu
Reichel ! M .
Rheinseide 11
Rb . Bräunt .

„ Eiettro
„ Möbel
„ Slahl « .

R . W. E .
Wests.« .

RW .Sprenst
Richter Da ».
Riebeck-Mont
Roddrrgr .
RoIettib .P .
RüIgerSw .
Sochseuw .
Büchs. Guß
S .- Td . Pii .

. . Webstuhl
Sochlleben
Sal . Salz
Salzdelluttb
Sangeth .M .
SatoIIi
Schering ch.
Schleaelbttu

14.10. 15.10.
IIS 120
85 8s 2 -
146 .5 146.5
67. > 67 .5
6 .25 tO .b
144 145
39

~
41.5

70 .5 73 .37
63.25 6b
45 46 .2
140V. Ij4
60 .25 61 cSS 53.5
182 182
130 130

144.5 147.5
136 13b
145 147

182 s20 21_
128 129 5
173 177
119V. 120

70
~
37 73.75

7 )
50 51.5

76 5 80
620 620
59 5V
47.25 -
74.5 ~
43.5 -

47'
5 48 .75

133 133

258 267
97 99

299 299
143 147

Schl .Bttst .z .
Schl .B .Beuih
Schl . El . « .
Schl . Porll .
Sch> Text .
f>a. Schneid
Schub . SoI ,
Sch. Creme ,
Schütter ! el.
Schultbeiß
AchwelniEis .
Siest -Soi .G.
SleaerSdWett
Siem . Si .
Siem .Holste
Sinner A.-S .
Stoßsurt ch.
Sletl .vham
St™ fc Co
SISHt » st.
Stoib . Aint
Slollwert
Stroit S ».
Südd . J(tnb.
Südd And .
SdenSto
Tel Berlin
Tbbti Lei
Thür . « 0»
Tietz » Sin
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll ftiöbn
Sebr . Unstet
Union chrm.
Bat, . Pap .
Bet .vöbietft .

„ chrm.Cho «
» DI . Nittel
> Mansch .
„ Glon,st .
» Sothonio
- Jule » .
» M . Holl
.. « Insel
» Portion »

14.10.
37 .25
110.°i

65
133V.
69 5
129 .
179-1.
123.S

15 .10.
37 .26
60.5HS
117
6 .25
61
138.6
69 .531

84 V.
12 - 5

38 42
92 94
175 1761.'.
69 685
21 23
36.5 39
64.5 64
70 72
46 48
94.75 95
175 175',,
126 130
290 289 t

77 77
144 .5 146
107 110.5
120.5 124
108 1071.
35 36.537 36 .5
42 —

107
50
107

87

66.25
110
50
110 . !90
87.5

26.25 27
16 .5 16 .5- 116

„ Schub, .« .
„ Stuhl» .

? »»-»
Bitt . Wie .
Vogel Tel .
Vogtl .Mosch.
Voigt HSssn.
Wanderer
Wofl Geisrnl .
Wegeii »
Westereg.

14.10.
62 .25
139
36 .560.5
149-1.
28.5
112
188 .°

15.10.
34
62 °
19
36 .5
6275
150
39
110
37 .5
193

« » in,
WieSIoch Ton
Wistner Met .
WittenerGust
Witt . Tie «
Aeist.Ato »
Helfe Mosch.
Aell« . « er.
Kellst.WoIdh .
» erN btv

14.10. iv .10.
65
37

65^
40

77.S
78.577.5- 69
46.75 48
114 114

Versleheraneen . ,14 .10. 15 .10.
« ach.M.Keur. 375 875
Mannh. 23et. — —
Worbßcto 902 ?05
Bit«. Neuer 401 408

Kolonial -Werte
$ I..C # o(tita 80 80
Neu .Guinea 276 273 r
Ctoui 29. ^ -' 0 .75
Swaniuno 73.25 76

Berliner Teriuiu - Moiieruu @: eii
14 .10 . 15 .10 . 14 .10 . 15 .10 . 14 .10 .

A.^ .f.BetJ.« llg .D.Lololb
D .Reichsb .Bj
Hamb .Polet
»Iö.Hochbahn
tambnig

-Su
onso Dam »!

Rordd . Lloyd
Llavi Minen
Allg .D .Credit
Bl . I. Brau
Barm.Bant».
Bay .HY.Wechl
Boy .Bereinbt
« erl .HdlSges .
Commerzbont
Tarmst . Bant
De .Di.Bt.
DteSdu.Bant
A .« .U.« ll».El.Ses.
Bah.Mototen
Bember ,
Bergm. El.
Berl. Mosch.
BrowiiBodeti
BuderuSEis.
ChorUWosset
Comp .Hispan
ContiCouIch

50
114
64 .37
73.12
65
I55i(4
120
73 75
29.62
100
105V.
104
120V.
129 .5
130V«
llC 5,8
ISS
112 .5
111
59
110-1«
53.565
133

55 87
112-,
84.374.22

121
74.75
29 .75
100
105
103.6120-1»
130
130.6lld -it
155-,.
112V«
111
60.65
112.5
64
65
133-1.
33.75

49 49 .5
79 79.37
253 250
129 128V.

Dalml- .Ben,
DI .ConIi
Dt.Erdöl
Dt.LinoiWte
Dynom.Nobel
EI.Liesetnnst
EI.Licht-»tost
Farbenindust
Feidm.Po».
Feiten-Guille
Eelscnl.Bcr,
B -s.s.c.Uniet.
Soldschmidl
Homb .Ei.Wte
Harpen .Berg
Hoesch SIoh!
Holzmann
Hotelbett.
Ilse Bergbau
» aiiAschetSl .
Karstadt
«tfdnetmcrlc
»öln.Neuesse .ManneSmonn
MonSs. Berg
Masch.»« »«
Metallges.
Miog
Mittelstab!
MonteCotin

14 .10 . 15 .10
21 . 12 23
III 112.6
59.25 60 5
149',« 1495
61 .12 62
106.5 109 t11514 116.6
131 132-,.
115.5 115.t
90.5 93
91 75 91.5
114»/» 115.6
40.2b 41 .7»
110.5 113 .689 .5 89 7o
76 7/25- 70.5
105 104
212 216 .5
188-,. 18 )
87.2 - 86.563.75 63.5
76 .5 78
6i .5 68
39 .25 39.26
29 .25 30- 91

43 43

60.75

146
176V.

Notlon.Auto
Notdd.W - ll-
Nrds .- Hchf .
Lberbedats 40
cberschi .Kot» 70.12
Lrrnstein 44 75
Lslwerte 140".
Phönix Ben 60.25
Polyphon
Rhein.Braun
dto. Elektro
Rhcinstahl
RWE.
RiebeckMont .
Nittgerswke .
Salzdetfurth
Schl .El. , .v
dto . Portland 112
Schub .. Salzer 1Z4
Schurkert El. 12S»/s
Schultheiß
Siem . 'Halske
Stöhr
Srenska
Tyür. Gas
Lconh .Tietz
Tranöradio
Ver .Stahlwle 6L .75
Westeregeln 192
Zell Waldhof 113.5

15 .10 .

61

71 .25
4r -75
140J,.60.7o
145' *

M Hl
"

69.5150

475
268.5
113

178.
173V4
71
291
145.5
»08
121.5

72.5
150V.
79 , cSi75
W
136
1275
179'«
172 .5
70.b
286 l14/5
llO .b
127V.

192.5
113 .S

Frankfurter Börse

Deutsche Staatspap .
15 .10 .

Dt fBertb .
ti'4 Reich»»»!.
Sfflo

87
otzan« . 23

« od. StootSoul .
6& % Htf | . I
6W%Rti (b»».
« Ilbesttz mit flbl .
Neubesitz ohne „
I?« Boy . Abi . « .
\% Schutz,rb . 14

Dt Stadtanleihea
ii% Berl. 24
R% Dormst . 26
7% Dr - »d.SI .A.2«
7% pjtantl . 26
Heidelbg . Stadl A.26
•>LudwigSH . TI .A.26
S% Main , S .« 26
lO'Jl Mannii .S .A.25
S7< Monnl» SI * "
6?, Mannh S .A. 2?
17c « >or,h . 26
*7. Pirmasens 26

75.26
85.1

64.2 .

2 .11

82.25

99 .586
70
17.-

Sachnertanlelhcn
lohne Ziasl

ii « ad. Hol» 24 —
Bodrnw. «.
« sondbricsbl Bold 2 .2?

6 SroHc . Monnd 22 15 .7
S «eibe » . St. Hol» -

6 Hess BrountoHl.
beff. r - "
- - - - >bi .

>« !»>». Hd». Bt. 24
6 beff. BoIISst . Rog ».
6 Monnh .SI .Lohl .2Z

15.10.

1öT02
2 .3

1:5t

5 Prenst . « all
5 Pr . Rogge»

Rh . Hyp. 24
i Sachs . Rooaen 23
5 » ii«». Rest» « 011I —

Pfandbriefe
!>Pf»!, .Hy» « . 2- 5 96
RH H»p. « I. 24- 25 95 .5
Rh Hy» Bant 5—8 95 .5
°to . S . 31- 34 96
tto «Inolol. I . 11
(Vj « nalol. II . 11
:) Solonique M —
5 Tehnanl. —

Bank
«oro
Bad « anl
Bl . I Brau
Boy. B . -C.

Wilrzbur ,
Bay.Hyp.W

rr> cirI
Donalbl
Te .Di .Bi
DreSdn .B .
^rontl .Bt.
3t .HtzV.Bt.

Aktien
100 i,9 .5
102 1Ö6V.
123 123
121 120

164 P lf6
112 112
111 110.93 93
146 14/ .5

14.10. 15.10.
z » « MJSt.e . 146 147-
Ce* . Credit 27 .75 27 .7;
BI »l, .Hyp.« l 12b 12
« eichSbont 208 212
Rb. Hy». 135 134
Südd .Lod .Cr -
wrstb. 90 90
wiener « tt . 10 .2 - 10 .25
WId . Rbl . 137 .5 13 > .6

Transportanslalten
« ad. Votalb .
?Rrich«b.B ; 83 .37 -

'»da , Z2 . /5 74 .76
,eideib . « tr. - 17
!<»#» 72.5 / o

Industrie Aktien

108
Liwenb .M .
« tau .Psotjh .
„ SchmSIorch
Eichb.Werget
« .EG .SI .
Bad Masch.

Durlach
Loy».Spie,.
Bergt » . Elel
Brem .Besgh
BrownBoveri
viirst .Etlan « 10
Cem .Heidelb 83 .5
DoIntlerBen » 21 .2
Dt. Erdöl S9

> S .S . Sch. 127

18/ .6108

110.5 114V.

lf126
37 .5
50Ts 61

84
10
84
62

"
/ .

130

„ « erlog
Dytetb .Wid .
EI.LIchl u.Kr
El . Lleset .

En ». .Union
Chi Mosch.
Etil . Spinn .
?>.« .Kotben
i?einm Jett
hellen Knill
» t« So »

. Hot

. Mosch,
« eiiing ». Co
Soldschm .
Sritzuer
wriin u . « iti
Holen « , fftf
Haid u . Re »
Hammersen

anlw s?üts
'efferMosch .

Http, « tmoi
Hirsch » ups
r>och u Tie !
Ho!»mann
Ho!»verlob !
!tna »
!>ungh .Sebi
« g » aller »
» ieinSchon »« n»tt C. H.

14.10. 15.IO.
149 149
73 70
114
108 ',. -
58 58
65.5 65.5

131 133V,
90.25 -
47 47

40
~

30
~

30162
12120.5 20.5

46?5 47
— 194

109 5 112
S8 .b 9
67.b 7,1 .75
82 84 . i81 al
28 28
126 127
165

vom 15. Oktober
14-10. 15.10.

« oi» & Sch.«ons .Bioun
» taufi & Co .
Lohmeyer
Lechwerte
Lndw .Wai »
Maintr.
Meiollg.
MeI .»nodl
Mrz Söhne
Miag
Mol. Dormft .
Teutzmolor
cberursel
Neckorw.Eßt .
Lest.Eisend .
Ps . Näh . «.
Rein .Grbh .
EH.EI .Bor »
RH.E.Mm .
RöderSebt.
RlllgerSw.
Schi in ! Ca .
Schnell , ftr .
SchrislSIeni»
Schlittert 91.

^iih Bern.
Seil Woltl
Siem Halite
Sinolco
Siidd Mucker
Thilr Lies .
Ttit .Bellgb.

40
6/_
86
85

82

50

40
67

87
85
89.2t
^2_
50

150 155
- 111V.

93 93
78 77
120

78
26

78
2 /

104 102 5
129-1. 131V.
35
38 38- 174

80 80
- 44

Vet.Ch.M .
Ver .T .celt.« ct . Rast« oigl Häftn .Bollohm
fflanst &SttYt
fßoiif W. PI.
Würll. EI .
hellst .Aschost.
»lo .Memel
>iellstWoldhoI

Uontan
Esch« .Berg
Selsenlirch .
Hor»ener
J»e SI. v .
»oliAscher »«.
flali weiter.
ManneSi».
MonSIeldet
Phönixiilieinilahl
Sal » Heilbt .
Telluü Berti
B . Stohlw
Ver ^icbeeti

« llianzoeri.
HtonII « llst.
Rronloulo
?iU iRiirfuetl .
ssranll Neue
Rianl .30iiet
Mannh.Bcts.

14 .10. 15 -10
S6 .S

71
11
148
32

71§32

75 eo

114V. 1I5
Aktien
2W 906

212 5 214

19° 69}

69?2S 72.f
210 üic

6i 63 -2
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« «y. TÔ « SS TOO 1W
3 to er ^ 3! 3 S ^ tocy rt to 3 cy crS *~̂tr «

<50 2 -

II
aa
* 3

'

f S
^

2 .
Ö <TO
— TV
O
2 ;^
§ 3
3 Yv

^ 2 . ^ - TO

o 3 2 '
^ äf

3 -3 -
>9 3 8 ! p g""

TO0 3
S^ TO O TO

§ 3 3
^ >

Ptaa g »

3 2 .

- 0 . 3 »

2 - S2a
2 3

_ » 3
2 8a 33

gg 2S

TO i ?

3 3 3
~

TO
2 . S5S « s

'

3 22 —
2 Ö* 3

© TO3 MTO\>r jß: ^ 5
™ '

to o 3
« TO~ « o" a » a
fS § «® TO

® ls : g
r

—- rt to 27. cy0 hp

(V)

2 » §C |

S to cy
- ^ o

3 <y

f ^ ,o
» f

ä ^̂ )i ? £ 3 = ■^
r - if & ffc ; 2 .

H-"TO@ 2
^

' ? 3 2 Z .
-

" aX .
*
t r gf

s !&

ao ® ™

c/ '—
<=r ;

p >

" ? tp s -Ä « w

a .
"
_ £ S ® a !s

« •tftfSSa
® S ;

-» •"> — t -Q TO

S33 « p

S
00

3 or _
P « ^

Sto s 0

gs
"

« • TO

2 ö
3 ^

« Ooj
3
o
« 0 ^ 3

o - g »
— «J\8 - » sc

§ P p 2
s ? 3 «

TO3 ° 3
<1 8 )

gf
"

g
5

'
2 3I q

g . SS3W

Ii ! 1 *

1 : 3 ES
'

- i
cy 3 (c)to cy cy

£ 2 » 3

URs
- ^

3 » »
SS ; ?.

'

3

ar .
3 '

3 : »-c

p
03»

O
3

3
o
a

3 g
r+ H

3 ^

5ü
p

' M
H

^
3

Ü
^

3
c p cP . 3» p

TOr»

t ?
s

a
3
3

TO
cy
TO
*-t

k
«S

X
3 KS

a 3 ,

v ® !
P 2 . S

3 . 2 . .
^

R 3
'

' P :
« «

- 5 ^ 3

CO &

£
3

_» 3
3 ? «3-

«-i
3
3
Cr

CS
C5
5=5

Cö
3
<3

•3 !
>3 ^

CP

Ii «

: TO 3 3
i' = ä ^
r 3 "

3 gy P
3 - TO« '
-3 | 3
TO JJ3 ^ . 2

CTi ~
3 TO ^
5 » ' cy

s
3 *1^

3H X .
^ TO P -

TOZ2

' Z 3
3

Z ? K
2 . ? H

3 ! & >

srs

S ) 3

3
3
«

P *
CO

gr
« •

s

3 ^
"ä

3

>& 3
3
1

« |TO
3 8
O O
S - U.
p 3
3
♦>? —• 3

CO

« c-iss
3

ff

IL

3 ? Cy -r?
- t TO 2 .
C » 3
O 5C) H ©
TO jj ; Öj

£ ■' » ? - •
S 3 3

"
« — O*

S 2 1 3
§ 3 r *

er 3 ^ f,3l- 8 8 A ">
, ä -

N

© ? ©

" " •*
3

Ii
T §
S ° "

« :

2 TO* Ä3 CO —
^ 3 < ^

3
o
S
3

g
TO
3

l

vtSS
3
P
3

TO TO
H 3

*3 to
O « °

=
s

3
F

{?

2 . s
to

' 0
2

3
g

« s
3 2 .

<2 ?
S25H;

Toto h

f
~ 3 S

? 3 W «
O rv- CO

Cr ö 5

332 ° '

Sj ^ "
*"*■ <-» •-*• ♦-*-
m . 3 3 H

3 ^ 0 » ^
O

P § ; Cr CP
3

J-
0 CO

TO » « >?
^ ^ TO &

P
3 '

O —' S
' •

3 er P
<y TO *̂. 3
nö 3 3 « ü

3 "3 ?
3 ? TO

3
0 a

© §
^ 3 TO 3 -

3

8

! & ?
« . .

- . . 3g« 0 3 _ X

Sfta
2

. 3

.2 gr ^

K
g 2 . 2 "

! Ja
fts

I S „ a

© i *®
^

§ 3 %
IfitS

I 5 — IT
3 0 3 ; **. jo ^
TTO

h
5c | s

§ M
f 3 3 a

'*

2 . S 13 § 0

3 alt
S H TO P 3 -

sts3 3 ZK
3

M a
"

I § S .

f 2 ~ <=
g . TO»

^
jfi to 2. S a

O: « •
c ST ^ -
H 2 »<X s
2 . 5

P CP
s ' i
er 1
TO ä UH - S
® a -

I ? 3

s - Ss *
CP

<y P
TO 3
* 3 *

p a ._Co « 0 r-f ty3 TO
S - 3

f 3 » ä
1 ^ 2 5 ,

P

3
3 >
3 Ü

Ss

SZ
H o

E
■5

" 3

o .32 H

Ä
S? l

A
2 £ > ?

» 8
3" - '-ig

3
^ cr S

■- 2 5
33

"

3

ot » TO ^
=3; c 2

0
So

3
er

H

5 H
CO 3 3 O

3

p
3

"to' 2 ner P gTO3 . c r* 3 3 V

Ö 3
8 ? 8
ff ö
I* TO 3

« <y
3 ff

» J K

ff 3 ;

o
"- " «

—, l~i" a -p

TO Ä
3 to 2 .
r

~
^

TO 3
<0 « -
P /Kl ^

: ® s
«° TO 3
« 38
2 . ® «
3 8 »
ZZ ?

11 « ar
3 3 P Co

» Zi
Jf « s
3 2 . »
25 ®

3 ^ 33

P
' ? 3

« 35 ^ .TO • £
*•

A
TO > S 3 -
3 3 «
»

"
2 .h P 3

3 = CT p
§ 33
TO 3 to

2 ! ^
K - § •

3 «

. p
. 3

15
• OH

-&

2 ?

3
3
cy

3
o
A

Z

O:
CT

7C ^ 2
3 P

Vffi
ä » "

! TO g
-

a - ^

: » 3"
3 ■?' a > «
S g

U- <3
3 3

3 £ ®

3 ^ "3 ?
® ^ 2
CO 3
Ä cy
Ä cy

—
"
s ^

^ 3P
3 .~ 3 ~

2

'
S

TO ^ ŷ -,
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Auslandsgelder
für Pazifisten.

Aufsehenerregende eidliche Aussagen.
TU . Berlin . 15 . Okt .

cJStt dem BeleibiguilZsprozeß der Deutschen
^ riedensgesellschaft gegen die „Rote Fahne "

, die
, ie Pazifisten beschuldigt hatte , 50 000 Fran -
c ; .n Bestechungsgelder erhalten zu
Mkn , machte am Mittwvch Dr . H i l l e r , ein
i» -

^ es Mitglied der Deutschen Friedensgesell -
Mst . unter Eid die aufsehenerregende Aussage .
„? v die Deutsche Friedensgesellschaft und die

für Menschenrechte vom Ausland Gelder
Ehalten hätten . Er könne unter seinem Eide°kzeugen , daß eine Abteilung der Friedens -
»eiellschaft ausländische Gelder erhalten habe ,c , denen man starken Verdacht haben müsse ,

sie Regierungsgelder seien . Diese Abteilung°kuehe ans Mitgliedern der Deutschen Friedens -
Mellschast und aus Mitgliedern der Liga für
Menschenrechte . Auf ganz raffinierte Weise sei
^ französisches , tschechisches und

t n i s ch e s R e g i e r u n g s g e l d zugeflossen .
Borsitzende der Liga sür Menschenrechte ,

Schwann , sei ein Duzfreund von Professor För -
"*r und erhalte von diesem aus Frankreich Zu -»eildmigeu . Schwann sei übrigens Mitarbeiter

Zeitschrift „Das audere Deutschland " und
verschreibe seine Artikel mit dem Pseudonym" vans Tiesbauer " .
. . Auf die Frage des Vorsitzenden , welche Zwecke
? ' e französischen , tschechischen und polnischen Gel -
r x haben sollten , erklärte Dr . Hiller , daß die
Mnzösische und polnische Regierung mit ihrer
Z' ise in Deutschland die Theorie von der
^ leinschuld Deutschlands am Welt -
s/ ! .e G fördern wollten , daß weiter eine
? °utik gegen die Reichswehr betrieben und daß
, » >ur Propaganda getrieben werden sollte , daß
S« Verfailler Vertrag erhalten wird und
Deutschland auf die Rückgabe des polnischen
Mridors verzichte . Dr . Hiller schloß seine Aus -
Ehrungen u . a . damit , daß er erklärte , daß die
putsche Friedensgesellschaft sich durch die Zu -
ocndungen , die ihr von Frankreich , Polen und
J T Tschechoslowakei zugeflossen seien , von diesen
^ gierungen abhängig gemacht und sich dadurch
^ pflichtet habe , die antipazifistische Richtung
Frankreichs niemals zu kritisieren .

Ein Interview mii Hiiler .
London, 15. Okt .

Der Berliner „Times "-Korresponöent hatte
Interview mit Aöolf Hitler , in dem dieser
Verantwortung der Nationalsozialisten für
Aus -schreitungen am Montag ablehnte unö

?erner ausführte , wenn Sie gegenwärtige wirr -
gastliche Lage fortdauere , werde Deutschlano

Ende des Winters wie ein Pul -verfaß sein ,
von einem einzigen Funken in die Luft

^ sprengt werden köun « . Die Mittelharteren
^ Reichstag würden hoffnungslo gespalten

und die Welt würde zu wählen haben zwt -
>H>ett einem bolschewistischen und einem
?°tionalsozialistischen Deutschland . Ein bolsche -
Z^tisches Deutschland würde die Zahlung der
^ varationsschulden ebenso wie die Begleichung
vrivater Verbindlichkeiten ablehnen . Die Unter »
^ lchner des Versailler Vertrages und des
^ awesplanes sowie des Aoungplanes hätten
Mle Schecks gegeben . Ein Nationalsozialist !-
Hes Deutschland würde niemals Schecks unter -
^ ichnen , die es nicht einlösen könne . Es werde
?te politischen Zahlungen nicht leisten , weil cö

e nicht leisten könne , aber wie jeder ehrliche
Mfmann wäre es bereit , feine privaten An -
i^chen beim Auslande zurückzuzahlen und alle

aus solchen Anleihen erwachsenden Ver -
^uichtungen zu erfüllen .

Verstaatlichung der Polizei
in der Pfalz .

.. ? on zuständiger amtlicher Stelle er -
Mn wir , daß die ursprünglich für 1 . April

3 angekündigte Verstaatlichung der städtischen
Uzei in der Pfalz demnächst erfolge . Ein
?A" Mmter Termin ist jedoch nicht festgesetzt . In
e kommen die Städte Ludwigshafen ,
Merslautern , Speyer und Zweibrücken ,

die Umwandlung im Einzelnen organisiert
kann im Augenblick noch nicht gesagt wer -

Eckener Vorsitzender
der Aero -Artic .

Friedrichshasen , 15 . Okt .
Wie wir erfahren , hat die Aero -Arktie Dr .

Eckener gebeten , den Vorsitz in der Gesellschaft
zu übernehmen , nachdem der Präsidentenposten
durch den Tod Nansens freigeworden ist . Dr .
Eckener hat sich dazu bereit erklärt .

Hochspannung jmNrenWhaus
Eine ReSe Brauns . - Ilaiionalfozialtst auf 8 Tage ausgeschlossen.

# Berlin , 15 . Okt .
Im preußischen Landtag begann heute die

Aussprache über zahlreiche Anträge der Oppo -
fitionsparteien auf Auflösung des Land -

Ein Entführungsversuch
Der frühere finnische Gtaatspräsioeni verschleppt.
# Helsingsors . 15. Okt .

Der frühere Staatspräsident . Prof . Stahl -
b c r g . und seine Gattin , die gestern vormittag
spurlos verschwunden waren , sind hente
in früher Morgenstunde in Ioeusun in Osts <nn -
land ausgesunden worden ; sie sind uuver -
letzt . Die Bermutuug , das , sie entführt wor -
den sind , hat sich bestätigt .

Professor Stahlbera hatte am Dienstag vor -
mittag , wie gewöhnlich , zu einer Morgen -
spazierfahrt im Kraftwagen seine Villa in
Äerendö bei Helsingsors verlassen . Seine Gat¬
tin begleitete ihn auf der Spazierfahrt . Als
das Paar am Nachmittag noch nickt nach Hause
zurückgekehrt war . wandten fick die Kamilieu -
angehörigen an die Polizei , die sofort die Nach -
forschuugen aufnahm und das Innenmini¬
sterium und den Regierungspräsidenten von
dem Vorfall verständigten . Den Polizeibehör -
den gelang es dann , die Personen , die an der

Entführung beteiligt waren , ausfindig zu
machen und zu verhaften . Es handelt sich um
vier Personen . Eine der Verhaftungen er -
folgte in Helsingsors .

Nach einem Bericht von Professor Stahlberg
selbst wurden er und seine Frau mit vor -
gehaltenem Revolver gezwungen ,
in den Wagen einzu st eigen . der sich so -
fort in rasender Fahrt nack der Grenze zu in
Bewegung setzte . Erst in Joensun . das nachts
erreicht wurde , wurde Halt gemacht , um aus
einen anderen Wagen zu warten , der vom
Osten herkommen und ihn und seine Fran
über die Grenze bringen sollte . Einer der
vier Leute , der ausgestiegen war , um Ausschau
zu halten , kam plötzlich wieder zurück mit dem
Bescheid , daß die Polizei hinter ihm her sei .
Daraus flüchteten alle vier , während Stahlberg
und feine Frau von einer Polizeipatronille ge-
funden und nach Joensun gebracht wurden .

Nas Arteil des Schnellrichters.
Gefängnisstrafen bis zu sechs Monaten .

. # Berlin , 15. Okt .
Erst nach 2 Uhr nachts wurde in dem Ver -

fahren gegen die Ruhestörer vor dem Schnell -
gericht das Urteil gefällt . Die Angeklagten
Lohn , Huhn und Brösele wurden freige¬
sprochen , und das Verfahren gegen Hüne -

Rothe IM Mark Geldstrafe . Das Verfahren
gegen den Angeklagten Konstantin wurde ver -
tagt .

In der Urteilsbegründung führte der
Vorsitzende aus , daß die Angeklagten an einer
Ansammlung teilgenommen hätten , aus deren
Kreisen heraus Gewaltätigkeiten begangen

Die zertrümmerten Fensterscheiben eines Warenhauses in. der Leipziger Straße .

Von den übrigen Angeklag - I worden seien . Daß die Angeklagten selbst Ge -
Monate G e f ä n g - walttätigkeiten begangen hätten , hätten die Ver -'

Handlungen nicht ergeben . Aber es müsse immer
wieder gesagt werden , daß die Täter mit liner
derartigen Handlungsweise nicht das geringste
erreichten . Wenn derartige Sachen angezettelt
würden , dann wäre es Aufgabe jedes austän -
digen Staatsbürgers , sich davon fernzuhalten ,
und deshalb sei das Gericht auch über die zu -
lässige Mindeststrafe hinausgegangen .

mnndt eingestellt ,
ten erhielten Trentz 6
n i s , Girow 6 Monate Gefängnis , Bartell 6
Monate Gefängnis , Schober 5 Monate Gefäng -
nis , Tetzlasf 3 Monate , 2 Wochen Gefängnis ,
Blitzner 3 Monate , 2 Wochen Gefängnis , Stell -
macher 3 Monate , 2 Wochen Gefängnis , Droß -
beck 3 Monate Gefängnis , Wipperling 3 Mo -
nate Gefängnis , Urban 2 Wochen Gefängnis ,
Wolfram 2 Wochen Gefängnis , von Eifenach -

tag es , Zurückziehung der Erlasse , die den
Beamten die Zugehörigkeit zur KPD und
NSDAP verbieten , Einstellung der Aoung -
leistnngen usw ., sowie über den demokratischen
Antrag , der strenge Untersuchung und Bestra -
snng der an den jüngsten Berliner Unruhen
Schuldigen fordert . Als Ministerpräsident Dr .
Braun das Wort nahm , wurde er mit dem
Ruf : „Nieder mit der Braun -Regiernng " emp -
fangen . Im Verlaufe seiner Darlegungen
wurde er fortgesetzt durch lärmende Kund -
gebungen und Zurufe seitens der National -
sozialisten und Kommunisten , sowie anderer
Oppositions -Gruppen unterbrochen . Dicht ge-
drängt hatten sich die Abgeordneten um das
Rednerpult geschart , bis die andauernden
Sturmszenen den Präsidenten veranlaßten . die
Mitglieder des Hauses auf ihre Plätze zu schik -
ken . Der Nationalsozialist L o h s e. der dieser
Aufforderung nicht nachkam , wurde zunächst von
der heutigen Sitzung ausgeschlossen und ,
da er sich weigerte , den Saal zu verlassen , zum
Ausschluß von acht Sitzungstagen
verurteilt .

Braun lehnte den Antrag ab , das Uniform -
verbot für die Nationalsozialisten auszuheben .
Mit deutlicher Bezugnahme auf die letzten Ber -
liner Unruhen , erklärte er , der unerträgliche
Terror politisch Andersdenkender , der zu diesem
Verbot führte , zeige sich augenblicklich sogar
in verstärktem Umfange . Er lehnte auch ab ,
das Verbot für Beamte aufzuheben . Das Ver -
bot sei erlassen , weil feststehe , daß beide Par -
teien den gewaltsamen Umsturz erstrebten .

Auf einen nationalsozialistischen Zwischenruf
hin erklärte der Ministerpräsident , die eidliche
Aussage Hitlers in Leipzig stehe auf derselben
Stuse wie das Ehrenwort , das Hitler 1923 in
München gegeben habe , keine Putsche zu machen
und bann den Hitler -Putsch doch nicht ver -
hinderte . lGroßer Lärm bei den Nationalsozia -
listen .) Im übrigen gehe aus den sogenannten
Führer -Briesen der Nationalsozialisten der ge -
waltsame Charakter der Nationalsozialistischen
Partei zur Genüge hervor . Ein Staat , der Mit -
glieder der staatsstürzlerischen Parteien in seine
Dienste nehme , würde sich selbst auflösen . lLärm
bei der Opposition . ) Das preußische Disziplinar -
gesetz gebe die Gruudlaqe für die Haltung der
Staatsregierung ab . Der Antrag auf Auf -
Hebung der preußischen Durchführungsbestim -
mungen zur Notverordnung des Reichspräsideu -
ten könne nicht angenommen werden , denn der
Staat und die Gemeinden könnten aus die aus
diesen Verordnungen erzielten Steuern nicht
verzichten . Die Lage sei jetzt so ernst , daß es
ein Verbrechen am Volke bedeute , wenn die
schwere Not zu hemmungsloser politischer Dema -
gogie ausgenutzt werde . ( Lärmende Unter -
brechnngen bei den Nationalsozialisten und Kom -
mnnisten .) Jede Million , die infolge mangeln -
den Vertrauens aus dem Lande gehe , schasse
weitere Arbeitslosigkeit und Not in Deutschland .

Nachdem der Ministerpräsident noch abgelehnt
hatte , die preußischen Durchsührunasbestimmun -
gen zur Notverordnung des Reicksvräsidenten
zurückzuziehen , wandte er sich gegen die vor
allem von der Wirtschastspartei und den
Deutschnationalen verlangte A n f l ö su n g
des Landtages . Wollte man bei jedem in
einer Einzelwahl gezeigten Stimmnngsnm -
schwung der Wähler alle Parlamente auflösen ,
dann müßte man bald jeden Sonntaa wählen
lassen und käme überhaupt zu keiner stetigen
Arbeit mehr .

Aus den Reden , mit denen die einzelnen Par -
teien ihre Anträge begründeten , ergab sich
u . a . . daß die Kommunisten das nationalsozia -
listische Volksbegehren auf Auflösung des Land -
tages nicht unterstützen werden . Als ein Na -
tionalsozialist behauptete , nicht die National -
sozialisten , sondern die Kommunisten hätten in
Berlin die Fensterscheiben eingeschlagen , ent -
stand wiederum ein allgemeiner Tu -
m u l t , der den Präsidenten veranlaßt ? , die
Sitzung zu unterbrechen . — Am Donnerstag
folgt die Abstimmung über den Mißtranens -
antrag .

Zuckerkranke
Verlinat vollltcwdw kvstenlose Aufklärung über
glänzend bcwiilirtc Methode durch : m . Heigert .Wiesbaden , Kückertstr . Ü01 ».

^ <6 brauche nur
Bummels Rasiermesser

Jfarl Hummel , S '.r 13 .

IC|uniMus !KUnierrldif
bei der Musiklehrerschaft des *

"
eutldien mufiker -Uerbandcs

Lehreradressen erhältlich in den
Musikalienhandlungen

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbraucfiergruppen be¬

vorzugte Blatt der >n Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie " , „ Haus u . Heim",
„Reise u . Rast", „Frauen¬

zeitung " usw.
Anerkannt erfolgreiches

Insertlonsorgan
Für den Export :

Anslands -Wochenausgabe

ttanzen 1
usw ,

vertilgt radikal
Friedrich Springer .Markgrakcnstr .
Telefcm

52

3263 .

Achtung!
Aeltestes SpeiiaJ-
gesohäft ttir Neu-
aniertiguripr sowie
Reparaturen von
Autokillilem

aller Systeme
schnell , gut , billig

L. Stather
Amalien: tr . 4

Tel . 2226.

Heinrich H . Oiemer
Rundfun kbedarf
Lenzstr . 5 — Tel . 7831

Ich lieleie üiö neue
N^ menw -Protos
finodenbHtn
10 Volt . KM. 8 .80

(ajjf Wunsch insHaus

HAUS-STANDUHREN
direkt ab Spezial *Fabrik im Schwarz¬
wald ohne Zwischenhandel .
Frachtfr . Lieferung — mehrjährige Garantie
— billigste Preise

ron Rmk - 58, - „
über 15000 Kunden

Achten Sie genau auf die bekannte Firma
P I aiififpr Spezial - FabrlkLauiier , mod# Haus-Standuhren
Schwenningen a . N . (Schwarzwald )
So urteilen meine Kunde m
Rüsselsheim , 27. 10. 28. Nach Aussagen
eines Uhrmachers ist die gleiche Uhr in
keinem Geschäft unter 300 Retdismark
zu erhalten . (Bei mir 220 . - ) F. M. H.
Hunderte ähnl . Dankschreiben auf Wunsch
In begL Abschrift

Verlangen Sie kostenlos Katalog .
berücksichtigt bei Ein *
kaufen die Inserenten d.
„Karlsruher Tagblattes *
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# !
Oiaffee des

Heute abends 81/2 Uhr

Sonder - Konzert 1
ün , * r

Ji
"
n

" " " »
Otto Houbanl

. Aus dem Programm : WPetite Suite Nr . 3 von G . Micheli 5Violin - Solo : ZJe suis le petit Tambour . Große Yariatioaien für =§
Yiolin -Solo von David .

Solist : Otto Houben

Aadisches

Laudestheater .
Donnerstag , l «. Okt .♦ D 4 (Dounerstag -

miete ) .
Neu einstudiert :

Der Ring des

riibelungen .
Bon SSaatter .
Zweiter Tag :

ßieafticö .
Dirigent : Krips .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Blanko Haberkorn ,
Reich -Dörich . Kiefer .

Löser , Ritfchl ,
Schoepflin , Strack .

Anfang 18 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise D ( l .OO—8 .00 .)

Heutei
Donnerstag , -6 0kt" -'-Eintracht

Fr . 17. 10. : Keine
Vorstellung . Sa . 18.
10 . : Scher », Satire .
Ironie u . tiefere Be¬
deutung . So . 1» . 10. :
Neu einlud . : Götter -
dämmernna . Im Kon -

zertb . : Wann kommst
du wieder ? Mo . 20.
10. : Die Nibelungen
I u . II . Abteilung .

Heute abend 8 Uhr

Das große
Attraktions -Yariete-

Programm
in höchster

Vollendung .

Arabfsdies

Kafice

Roedersr
der gemütliche

Aufenthalt

Messer Süher

Uörtränge Wie

SfärkiDäldie
wird j . Bügeln ange¬
nommen . Gerwigstr .
Nr . 58, III , b Maier .

Jede schristliche
Seimarbeit

wird sauber ansgef .
Näheres nnt . Nr . 4084
ins Tagblattbüro erb .

Butter
Wieder eingetroffen !

Landbutter pm . 1. 35
.Allg . Sennereib . „ 1.58
A ' lg . Tafelbutter „ 1 .« »

Deutsche pasteurisierte
SüBrahmbutter « 1. 78
Allerl . deutsche _ ,1 QQ
Teebutter T | . 00

lEier !

Frische Eier n 00
10 Stuck . .von

! Käse 1

la Emmentaler u:1 .30
Emmentaler o . R . vollfett

Stück % 0 . 65
Bierkäse iortion0 . 28

Dessertkäse Li . 0 . 17

Appetitkäse st 0 .25

Doppelrahmkäse
( Gervais Art ) A OK
titttck O.SO unu vifcU

Münsterkäse n , n
vollfett Vi Hjd .
und aiv . andere Sorten

Hart - u . Weichkäse
billiget l

Eier - Handelsges .

Genger & Co.
KaiHiTHtr . 14b und

Finale Koiserstr . 172
Telefon 6348

Lieferun " frei Haus

2. Kammermusik -Abend
Pizniak-Trio

aus Breslau
Diese drei Herren sind Musiker ,wie man sie selten trifft , denen
Musizieren Lebensbedürfnis ist ,Meister , die Vollendetes bieten .
(Basel , National -Zeitung ) . - Das
temperamentvolle Musikantentum
dieser vortrefflich auf einander
eingespielten Künstler bildet eine
vollkommene Einheit . Besonders
fiel der unvergleichliche Anschlag
Pozinaks . des „Caruso des Kla¬
viers * auf ( Berlin , Allgemeine
Musikzeitung ) .
Gesamt -Karten für die restlichen
5 Kammermusik -Abende . Wahl -
Abonnements . Einzelkarten für
Pozniak bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 81 u . bei Bielefeld . Markt¬

platz .

Bauer scnwarzwaidvetelo

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntag . 19 . Okt . Kleine

Wanderung durch den
Hardtwald . Abfahrt 1445
Uhr nach Blankenloch : ge¬
mütliche Unterhaltung in
Eggenstein mit Tanz .

Donnerstag . 23 . Okt . Vereinsabend mit
den Durlacher Freunden (unter Mitwir¬
kung von Romeo ) im Gasthaus Zur Krone
in Durlach .

Sonntag . 26. Okt . Totengedenkfeier in
Allerheiligen : siehe Wanderplan . Abfahrt
6 .31 Uhr . Führer Eisele .

Werbt neue Mitglieder ! Neuanmeldun¬
gen für 1931 berechtigen jetzt schon zur
Teilnahme an den Veranstaltungen des
Vereins .

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Freitag , de» 17 . Oktober 193«. nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokal Herrenstrahe 45 a, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

3 Klaviere , 1 KüchenMisett . 1 kl . Tisch . 1
kl . Ziertischchen , 2 Bodenteppiche , 4 Büfetts ,
2 Bertikow , 1 Kassenschrank , 1 Steppdecke , 1
Hobelbank , 1 Stiegel , 3 Sofa . 1 Schreibtisch ,
1 Korbmöbelgarnitur , l Bild , 3 Radio -
anlagen , 1 Ladentheke , 4 Sessel , 1 Grimmo -
vhon , 1 Ausziehtisch , 3 Stühle , 2 Ziertische .
5 Oelgeinälbc , 1 Chaiselongue . 1 Damenfahr¬
rad , 1 Rollbüro , 1 Schnell -waage , 1 Regi¬
strierkasse , 1 Schokoladenschrank , 1 Sekretär ,
1 Bücherschrank . 2 vollst . Betten . 1 Badeein -
richtuwg , 1 Creöenz , 1 Stehlampe . 1 Schrank
usw . : ferner an Ort und Stelle mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal : 1 Bleckrundm ischine , 1
Schreibtisch , 1 Aktenschrank , 1 Werkzeug -
schrank , 1 Dezimalwaage , 2 Rohrstühle . 1
Illlrichmischmaschine , 1 Jiiaernrischmaschine ,
Bretter , Bobten , B » l« n , Dielen , Röhren
usw . , 1 Auto u . a . m .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1930.
W . Hnber , Gerichtsvollzieher .

Zagd - BervaAung .
Die Gemeinde Eggenftein , Amt Karlsruhe ,

verpachtet im Wege der öffentlichen Z!er -
steigerung am Montag , den 20 . Oktober 1980,
vormittags 11 Uhr , im Rathaus in Eggen -
stein die Ausübung der Gemeindej igd im
Jagdbezirk II — Kell und Wald — auf
6 Jahre vom 1. Februar 1931 bis 31. Ja¬
nuar 1987.

Die Berste igerungsbedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt gegeben oder kön -
nen beim Bürgermeisteramt eingesehen
werden .

Der Gemci,U »erat .

Zwangs -

Versteigerung .
Freitag , den 17 . Okt .

1930. nachmitt . 2 Uhr .
werde ich an Ort und
Stelle , mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal ,

Herrenstrahe 45»,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckuugswege
öffentlich versteigern :

1 Dreschmaschine , 1
Futterschneidmasch . , 1
Motorfräfe . 1 Kreis
säge , 1 Kettenfräs '
Maschine , 1 Bandsäge .
1 Fremdenzimm . kvl -,
1 Motor . 4 PS .

Karlsruhe , den
14 . Oktober 1930.

Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Cafe üdeon
Heute Donnerstag
abend y2 9 Uhr

Großes Sonderlionzert

der verstärkten Hauskapelle
Franz D olezel
Aus dem Programm :

Krönungsmarsch aus
„ Die frolkunrer " . . . . Kretschmer

Ouvertüre zu , ,At .halia ,k . . . Mendelssohn
Potpouri aus d . ,,Dielgroschenopei " . Weill
2 Violinsoli von Ramdegger und Bazzini

Solist : Herr Kapellmeister Franz Dolezel

Gesellschaft lür geistigen Aufbau
Institut für Erdforschung .

Heute Donnerstag . 16 . Okt ., abds . SVi U .,
im Geologischen Hörsaal der Tcchn .
Hochschule (Eine . Hauptportal ) spricht
der Begründer der künstlerischen Geo¬
graphie EWALD BANSE

Braunschweig

Antlitz und Seele der Erde
Die natürlichen Erdteile -

Abendland und Morgenland .

Mitglieder Eintritt frei . . Die übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaftj die
Mitglieder der .Badischen Heimat . er¬
halten Ermäßigung Karten für Nicht -
mitglieder bei A . Bielefeld s Hofbuch¬
handlung . Marktplatz .

fDarmstädter Hof
Alte Wein - u . Bierstuben v . Jahre 1752

Neuer süßer

iwerttrggr
la . Qualität und

fleui » eierer . . o . . >
sow . Durbach . 6 . Könlqsbach . (Reißer )

Heule schiacmtagi

v /

GttfSdtönedf

Durlach Turmberg
.Iwlci ^ aiiiNtar und Sonntag

Kein Tanzgeld 7l
'anxgeld

^ ntostraöe frei . Groüer geschlos =!. Autopark
Donner .̂ tn ^ , IC . Okt . , Hclilachttas

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
„ Karlsruher Tagblattes "

Erbvrinzenstratze 24

Schöne

5 - 6 Zim . - Wchng .
mit Zubehör , per sos.
od . später zu vermiet .
Daselbst Büro Weih .

Grobe , sonnige

3 Zim . - MW .
mit reichl . Zubeh ., aus
1. Nov . »u vermieten ,

u erfragen
Zeinbrennerstr . 28,

III . Stock .

3
Schöne

m . Bad irnd Sveisek .
ans 1 . Nov . zu verm .
Angeb . nnt . Nr . 3953
ins Tagblattbüro erb .

Compotteller
echt Bleikristall

reiches Sonnenmuster , ca . 15 cm Durchmesse !
Stück 1 —

Beachten Sie meine Schaufenster !

MMMMlfehleoel

Moderne
1 Zimm . u . Küche
sofort zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 4039
ins Tagblattbüro erb .

EDüBl
Elegant möbl .

Wohn - « . Schlaf,imm .
1 od . 2 Bett . . Bad u .
Telephonben .. zu vm .
Schirmerstr . 3 . vart . ,

bei Schmidt .
Zwei au «

MI . Zimmer
mit einem , evtl . auch
zwei Bette » ,» ver -
mieten .

Brahmsltr . 8 . II .

Zimmer
gnt möbl . . an berufs -
tätig ., soliden Herrn
zu vermieten .

Gartenstr . 52, 1 Tr .
Frdl . inöbk . Zimmer

i . Zentr . an soliden
Herrn bill . zn verm .
bei Justin , Kaiserstr'1! r . 134 . II . , H th .
l^ roh . gut möbl . ruh .
Zimmer mit elektr .
Wchi, fof . od . 1 . No¬
vember zu vermieten .

Welbien str . 39, I .'
In gut . Hause (Süd -

weststadt ) best . möbl .
Wohn - u . Schlafzim .
preiSw . zu verm . Zu
erfrag , i . Tagblattb .

Weltendstratze 2K
Nähe Mühlburg . Tor ,

1 kl . gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten . Anznf .
vormitt . u . nachmitt .
bis ' -45 Uhr .

1—2 gr . sonn . Zim -
mer , möbl . od . leer ,
in . Kell . u . Küchenben .
an Dame zu verm .
Sofienstrahe 99 . IV .
Zimmer , gut möbl ..sofort zu vermieten .
Nelkenstrahc 5a , IV .

Amtliche Anzeigen

Der Plan über die Herstellung von Kabel -
kanälen in Mühlburg zwischen Serdcrstr . —
Sändelstr . — Maxaustr . — Hardtstr . — So -
sienstr . in Karlsrnbe (B .) Iteat beim Tele -
graphenbauamt in Karlsruhe (B .) von hente
ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (B . ) . öen 15 . Oktober 1980.
Telcgra phe nbauamt .

Der Plan über die Herstellung von Kabeb
kanälen in der Ostsiadt zwischen Kriegsftr . —
Kavcllenstr . — Karl -Wilhelmstr . — Rinthei -
mer Strabe — Tnllastr . — Schlachthausstr .
in Karlsruhe (93 .) liegt beim Telegraphen -
bauamt in Karlsruh « <B .) von heute ab ,
4 Wochen aus .

Karlsruhe (B . ) , den 15 . Oktober 1930.
Telcgraphenbauamt .

Der Plan über die Herstellung einer Tele
graphenlinie vom Rheinhafen , den Stich
kanal entlang bis zum Rhein in Karls -
ruhe (B . ) liegt beim T «legravhenb >iuamt
Karlsruhe (B .) von heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe IB . ) , «den lö . Oktober 1930.
Telcgraphenbauamt .

Mg . NtskrankenWe Karlsruhe

Sessenttiche Zahlungserinneruna

( Mnung ) .
Die Arbeitgeber haben sabungsgemäk ihre

Kassenbeiträge für den abgelaufenen Monat
tets tu der Zeit vom 4 . bis 15 . des folgen -

oen Monats am Kassenschalter einzuzahlen .
Diejenigen Schuldner , welche mit der Zah -
lung für den abgelaufenen Monat im Bei -
zuge find , werden hiermit aufgesordert . läng -
stens innerhalb S Tagen Zahlung zu leisten ,
andernfalls ohne weiteres die Zwangsvoll -
streck» « « durchgeführt werden mühte .

Eine Abholung der Beiträge findet » ich«
mehr statt .

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Ar -
beitgeber . welche die Beiträge innerhalb
3 Tagen nach jeder Lohnzahlung an die
Kasse abzusübren haben

Karlsruhe , den lg . Oktober 1930.
Der Kassen vorstand

Gelegenheit !

Geübter
Üiülinfpieler

n Duo -Spiel gesucht .
!lugeb . unt . Nr . 3950

ins Tagblattbüro erb .
Leistungsfähig . Unter '
nehmen d . Jute - Jndu -
trie sucht zum Ver -

kauf von Juteleine » ,Jntebiiidc » , Säcken
aller Art tüchtigen ,
gut eingeführten

Vertreter
Ansf . Angebote nnter
Nr . 4038 i . Tagblattb .

in schöner Lage , mit Zentralheizung und
reichl . Zubehör , von 2, 3, 4 n . 5 Zimmer ,
Bahnhof - Straße , Karl -Hoffmann -Str . . Graf -
Rhena -Straße , Diurlacher Allee , Gerung -
Stratze , auf sofort oder später zu vermiete » .
Baugefchäft Wilh «.' m Stober . Rüppwrrer

Sirahe 13 . Tel . 87.

Heidelberg
Für das Wintersemester finden Studierende
allerbeste Unterkunft . Gut inödl ., reine Ein -
zel-, und Dopvelzimwer , elektr . Licht , mit
vorzüglicher , reichlicher Verpflegung in gut .
Hause u . allerbester Lage . Auch ohne Pension .
2 Bi ^n . zur Universität . Anfragen bitte mög ^
lichst bald zu richten an Frau B r » ck c r
Schlobberg Nr . 7 , I .

mit 2 Nebenräumen und anschlie -
Heilder Füiiszimmer -Wobniina . am
tkaiservlalz gelegen , auch für Büro -
»wecke besonders geeignet , sofort
oder später zu vermieten . 'Näheres :

Doerina iche Bnchdruckerei ,
Aiilillicnstrafie 83.

Jr . , gut möbl . Zim¬
mer mit 2 Betten , el .
Licht . Schreibtisch , an
2 Herren zu vermiet .

Akademiestr . 65 , III .
Gut möbl . Zim . z. vm .
Nähe Bhf . n . Stadtg .
Winterstr . 12. III . , l .

Cut möbl . Zimm .
Damvshciznng . Bad ,
Teleph . , zn vermiet .

Bahnhofstratze 30.
Saub . möbl . Balkon -

»immer , el . Licht , an
Herrn od . Dame ans
1. Nov . zu vermiete
auch vorübergehend .

Brauerstrahe 5, II .

1 schön . Zimmer
mit 1—2 Bett ., el . L -,
sep . Ein « ., ist zn vm .
Kaiserstratze 44 . IV .

Möbl . Zimmer , heizb .
billig zu vm . Gottes -
aneritrasie 31 . V . , r .
Gemüti . z . Mule
für sol . bernsst . Hrn .
bei ält . Dame ans
1. Nov . in ruh . Sause
der Weststadt . Angeb .
nnt . Nr . 3956 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

3 leere Zimmer
ans sosort oder später
S» vermiet ., für Arzt
oder Büro besonders
geeignet . Näheres :
Zirkel »0 . II . , rechts .

fÄniHid Lokalp

3

Ettlingerstrahe 11 ,
rd . 35 qm , 24 am U.
17 qm Grundfläche , zu
Lager - » . Biirozweck .
geeignet , sofort zu ver -
mieten . Zu besichtigen
von 10—12 Uhr . An¬
gebote unter Nr . 3S38
ins Tagblattbüro erb .

Snche « rohe

ans Frühjahr . Herrich -
tungsko -sten n . Miete -
Vorauszahlung wird
übernommen . Oststadt
bevorzugt . Angebote
nnt . Nr . 3952 i . Tag -
blattbÜro erbeten .

MM

Büro
mit Lager ,

baden

Franzöliltfi

und Engliföi
in Tages - u . Abend -
knrsen für Anfänger
ii . Fortaefchr ., kl . Zir¬
kel, noch Teilnehmer
gefvckit. Monatl . 5 M .
Angeb . nnt . Nr . 3851
ins Tagblattbüro erli .

Zur Bedienung der
Schallvlattenanlage

einige Tage in der
Woche gesucht
1 jüug . Fräulein
mit musikal . Kennt -
Nissen.

Stadtgarte » -
Restaurant .

MMen - Eeluch .
Ein fleihiges , ehrl .

Mädchen für Küche u .
Haush ., das auch etw .
koch , kann , auf 1 . Z! o-
vember gesucht . Lohn
35 Jl . Waschfrau vor¬
handen .

Willi . Müller .
Bäckerei u . Kondit .,

Ettlingen .

16 . , 17 . u . 18 . Oktober
Stadtgarten - Restaurant (Roter Saal )

Roltöost-Biät nach Dr. Scüuiz , dp. ODerüörüeretc.
Dimpfkosl

Nachm . 3 Uhr u . abends 8 Uhr . Preis 1 ." pro Kurs und Tag ,
Teller und Löffel für Kostprobe sind mitzubringen .

3 gut erhalt . Betten
sofort zn verkanten .

Engelhard .
Gartenstr . 11 , III .

Stfitaizimmer
hochelegantes Biodell ,
poliert , und

Reformküdie
kaum gebraucht , für
«20 und 160 M um¬
ständehalber geg . bar
zn verkaufen . Angeb .
unt . Nr . 3954 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

v . 25
.U an .

A . Beiler . Waldstr . «6 .
Srfireibmaldi .

in sehr gr . Aus -
wähl , weih n . na -
turlackiert . von

rci . 135 .
-

fflöDBl
'
J

®

Heinrich HäPFßr
rni !ipp8tr . i9 .

Allein -

mMen
21 Jahre alt . ehrl . u .
zuverl .. sucht Stelle
für sofort od . 1 . Nov .,
a . Aushilssstelle wird
angenommen . Angeb .
unt . Nr . 4037 i . Tag -
bl attbüro erbeten .
Suche fiir ein Mäd¬

chen, 16 I . , das schon
gedient hat . Stellung
in kl . Hansbalt an -s
1 . Nov . Gute Behandl .
Angeb . unt . Nr . 3333
in s Tagblattbüro er b .
Staatl . acvr . Säugl .-

und Kletnkindcrpfleg .
sucht Stelle . Nähkeunt -
nisse vorh . Angeb . nnt .
Nr . 3955 i . Tagblattb .

Liesermagen
mit Pritsche , 10 Ztr .
Tragkrast , sahrber . , f .
200 M zu verkaufen .

Alizuseheu tägl . nach -
mittags .
Agathenstrahe Nr . 18

Darlandcn .

Zu verk . : lack. Bett -
stelle . 1tür . Schrank ^
eich Bettstelle m . Pa -
tentrost , kl . Eisschrank
Kaiscrpassage 3. Lad .

Mstorrad
Dnnelt . 250 ccm . wie
neu . -U 600 .—.
Fr . u . W . Herrman « .

Stuttgart ,
Böheimstrahe 68.

2 schöne hod>h . Bette !»
mit Rost billig z. verk .

Ganzmau » .
Am alienstr . ^ 45,^ Hof
Küche in Pitsch , sehr

gut erhalt ., fiir 160 M ,
3 getr . Anzüge ä 10 M ,

1 Mantel für 10 M
zu verkaufen .
Tnllastr . 74 . IV . , lks .

Petroleum - Llen
ungebraucht , bill .
zugeben . Rüvvurrer
stratze 31 . part . . r^

Weinklaschen
für Rot - u . Weihweiiis
verkauft ganz billig .
Angeb . unt . Nr . 3957
ins Tagblattbüro erb .

WWWW

MZis l aller Art .
IliUd - « ! einzel und

ganze . Einrichtungen
kaust sortwährend

Fr . Schuster ,
Ludw .- Wilbelmltr . 18 .

Kause n
X : Möbel

all Art . iowie ganze
Onusbaltunaen .
Martin Dietenbeck ,
Markgrafenstr . 23.

Gelegenheitskauf .
Chaifetonsue

Bett -Ehaiselongne .
Couch - S »sa billigst bei
isre », Erbvrinzenstr .2k
Tapezierwerkstatt .

Herrenrad billig
abzngeb .

A . Beiler . Waldst r . 66.

1 Bauerutisch
mit 4 Stühlen , hell
eichen , zu verkaufen .~ Jöftt .

"Westend 29, vart .

Möbel
Speisezimmer

I dunkel eiebe . Büf .,1 Kredenz , weni «? ge¬
braucht . 280 . --
Ilerrenxinini4 kr

I eiebe , Schreibtisch ,
I Bücherschrank

645 —
I Ktiche : natur las .
| uroü , Büfeit . Kro »
| denz , wenip pebr .

« 95 .—
I Hchlalzinimer
| eiche , ttpiepelschr . ,I Waschkommode m .
I vSpienel u . Marmor .
I Bettstelleu , Nachfc-
I tische . 375 . —

Huber
I MöbellagorWaldstr -8

werden fortwährend
angekauft .

G . meef ?,
geb . Stürmer ,

Erbprinzenstr . 21, II .

Eänselebern
werden fortwährend
angekauft .

K . mö ! er .
Kreuzstrafie 20, II . ,
Ecke Markgrafenstr .
Zu kaufen gesucht

kleiner
Zimmer - gsen

Sosienstr . 97 , II ., lks .
»Her Art
kauft zu

höchsten
JPreisen

Kürschnerei NöUmSflfl
Krbprinzenstr .3 Rcndellpl-

Felle

Psalzmanderung
am Sonntag . 19 . ^ kt. .
Klingenmüntter -- Ma ^

afffi ÄS

fS ' AWÄSSÖ
10. Oktober 1930.
Karlsruher

Turnvcrein e .

Karlsruher Turn -

uerein 1846 .

Sonntag , 19 . d. M -- '
Pfalzwaudernug .

Abfahrt : 6 .00
Sonntagskarte Neu
stadt . Wanderung
5 Stund . Neustadt ^
WolsSbnrg - W - >̂
bieth — Hardt — Ne«
stadt . Rückkehr 22 » .

Auf unserem Plabe !
Karlsruher Weg
nachmitt . 8 Uhr :

SmHlllMlllB

der Min » « «

iaggMmi I » 8-

S . I .S . 46 1 .
1 .45 Uhr : Tbd . Dur -
läch - K .T .B . JuÄ
10 Uhr : Tbd . Durla «

— K .T .B . II . T1 .45 Uhr : K .T .B . 5 1'
in Langensteinvacv ^

Darlehen
zu 6 % JavresMS

alt Beamte und
stellt« diskret und rce»
durch :
Frhr . v . Seckendorf ! '

Heidelberg .

i ^ rschiedenß *

PriDat - TanzzirHßi
Noch einige Dame « n-
Herren erwünsch !-
Gartenstr . 32 . »

(Fuchs usw . ) billig zu verkauseu . Angelio ^
unter Nr . 3051 in Tagblattbüro erbct ^

badentheken
Warenschränfe , eins .
Schreibtische f. Büro .
Sdireibmaschine , Ak-
tenschrank . alles billig
abzugeb . bei Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr . 5 .

Biedermeierbett
mit Rost , neu aufge -
arbeit . Rohhaarmatr .,Preis 100 zu ver¬
laus Auzus . 10—4 U .
Leffingstrahe 34 , II .

Männliche und weibliche

Modelle
sowohl als Kops und Akt . wollen sich melden
am Donnerstag . 16. Oktober , vormittags
» Uhr .

Bad . Landesknnstschnle , Weftendstr . 81 .

evtl . Ga -
rage . BahnhofSiiähe .
für ruhig . Betrieb f« f .
od . später zu günstig .
Bedingungen zu ver -
mieten . Angebote unt . .
Nr . 3897 t . Tagblattb . ins Tagblattbüro erb .

Mathematik

und batein
in Tages - u Abend -
knrsen sür Anfänger
n . Fortgefchr .. kl . Zir -
kel . noch Teilnehmer
gesucht . Mouatl . G . // .
Angeb . nilt . ? ! r . 3852

So blitzsauber
und spiegelblank

waren meine Möbel noch nie .
Loba - Poiiturwirkt wahre Wun¬
der . Sie reinigt grundlich und po¬
liert zugleich . Die Anwendung
ist einfach . Das beigegebene
Auftragtuch wird mit Politur ge¬
tränkt und in ein Baumwolltuch
eingeschlagen . Damit werden
die Gegenstände abgerieben . Et¬
was auftrocknen lass sn u. hierauf
mit weichem Lappen nachpolieren .
Sie macht 1. blitzsauber ,

2>. blitzblank .
Preis mit Auftragtuch RM. 1.—

v£ reinic *te W ächswarenfabriken Are ,
O I T z I N G 6 N • BEI STUTTGART *
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